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Bezug spreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltunggblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zetre 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
2elephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Dienstag, 20. März 1906., Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494,

Oruck und Veriagz von Dtto THRele in Halle a. S,

Eine Politiß des Hoch- und Kandesverrats.

Das „Jnternationale ſozialiſtiſche Bureau“ hat be-
kanntlich jüngſt in Brüſſel eine Reſolution gefaßt, wonach
die ſozialdemokratiſchen Parteien der verſchiedenen Länder
bei Gefahr eines Kriegsausbruchs Maßregeln treffen ſollen,
die den Krieg zu verhindern geeignet ſein könnten. Der
„Vorwärts“ hatte dieſer Reſolution vorſichtigerweiſe den
Kommentar angehängt, ſie verpflichte keine ſozialiſtiſche Or
ganiſation zu etwas unmöglichem und zu Schritten, die ſie
ſchädigen könnten. Damit iſt der „Genoſſe“ Friedrich
Stampfer, der von der gegenwärtigen „Vorwärts“ Redaktion
ſeinerzeit viel angefeindete Herausgeber einer ſozialdemo-
kratiſchen Zeitungskorreſpondenz, wenig zufrieden und legt
in einem „Die Weltpolitik des Proletariats“ überſchriebenen
Artikel der „Neuen Geſellſchaft“ dar, wie er ſich die ſozial-
demokratiſche Politik im Kriegsfall denkt. Die Sozialdemo-
kratie, die keine allein von ethiſchen Motiven beſtimmte
Friedensgeſellſchaft ſei, könne im Fall einer Kriegsgefahr
oder eines Kriegsausbruchs es nicht als ihre Aufgabe be-
trachten, „ſich in das Schickſal zu ergeben und zwiſchen den
Artillerieſalven tränenreiche Betrachtungen anzuſtellen,
ſondern ſie muß Partei ergreifen. Sie muß
offen ausſprechen, welchem Teil ſie den größeren Teil der
Schuld beimißt und weſſen Sieg ſie am allerwenigſten
wünſchen würde“. Nun iſt der zielbewußte Sozialdemokrat
natürlich weit entfernt was jedem Menſchen mit natür-
lichem Empfinden ſelbſtverſtändlich ſcheinen würde dem
Feinde „am allerwenigſten“ den Sieg zu wünſchen und dem
eigenen Vaterlande die Niederlage. Der Sozialdemokrat
fragt nichts nach dem Vaterlande, ſondern ſtellt die Frage
ſo: Republik oder Monarchie Und er erklärt,
für das Land offen Partei ergreifen zu wollen und An am
allermeiſten den Sieg zu wünſchen, das möglichſt „das
Selbſtbeſtimmungsrecht der Nation“ aner-
kenne, wobei natürlich dieſes Selbſtbeſtimmungsrecht der
Nation“ eine ſozialdemokratiſche Umſchreibung für Re-
publik iſt, während der „Genoſſe“ Stampfer die Mo
narchie mit dem Ausdruck „das reaktionäre
Staatsweſen“ umſchreibt und die Forderung ſtellt, die
Sozialdemokratie müſſe allemal einem ſolchen „reaktionären
Staatsweſen“ die Niederlage wünſchen und mithelfend zu
bereiten ſuchen. Jn der Praxis bedeutet das natürlich, daß
in einem Streitfall zwiſchen Frankreich und Deutſchland die
deutſche und die geſamte internationale Sozialdemokratie für
Frankreich gegen Deutſchland Stellung nehmen ſolle, weil
jenes Republik ſei, dieſes aber monarchiſch regiert werde
und in einem Streitfall zwiſchen England und Deutſchland
die ſozialdemokratiſchen Sympathien von vornherein Eng-
land gehören würden, weil dort wenigſtens der Parlamen-
tarismus herrſche. Die deutſche Sozialdemokratie ſteht alſo
in allen Fragen der auswärtigen Politik von vornherein
und prinzipiell aus revolutionär- politiſchen Gründen und im
Jntereſſe einer demokratiſchen und republikaniſchen Ent-
wickelung gegen das eigene Vaterland. Die deutſche So-
zialdemokratie betreibt alſo prinzipiell eine Politik des Hoch-
und Landesverrats.

Daß die Sozialdemokratie eine ſolche Politik nicht nur
theoretiſch und abſtrakt, ſondern tatſächlich im konkreten Fall
betreibt, beweiſt immer aufs neue die Haltung des „Vor-
wärts“ gegenüber den Verhandlungen und zeitweiligen Er-
gebniſſen der Marokkokonferen z. Der „Vorwärts“
vom 15. d. M. ſchreibt nämlich zu der Meldung, daß Frank-
reich infolge ſeiner Unnachgiebigkeit trotz der deutſchen
Nachgiebigkeit zur Zeit iſo liert ſei, was das „Berliner
Tageblatt“ als erfreulich bezeichnet hatte: „Wir finden
das durchaus nicht erfreulich und wünſchen, daß
dieſes unaufhörliche Spiel mit ſeinen ſtändig wechſelnden
„Jſolierungen“ endlich zu Ende wäre“. Als aber am
3. März bei einer nur die Frage der Geſchäftsordnung be
treffenden Abſtimmung von rein formaler Bedeutung
Deutſchland „iſoliert“ war, da triumphierte der „Vor-
wärts“ geradezu und hatte nichts Eiligeres zu tun, als den
deutſchen Staatsleitern in den Rücken zu fallen. Er ſchrieb
am 7. März: „Die völlige Jſolierung der deutſchen Diplo-
matie auf der Konferenz zu Algeciras tritt heute noch klarer
zu Tage.“ Er führte dann weiter aus, Deutſchland müſſe
nun klein beigeben, und ſchloß: „Wohl aber hat
Deutſchland erreicht, als der ſchließlich
mühſam zur Räſon gebrachte Ruheſtörer be-
trachtet zu werden.“ Jetzt alſo, wo es ſich um die
Republik Frankreich handelt, findet der „Vorwärts“ die
Jſolierung gar nicht erfreulich und ſpricht von dieſer „Jſo-
lierung nur in Anführungszeichen, während er früher über
„Die Jſolierung Deutſchland s“ triumphierend
ohne Anführungszeichen zu ſchreiben für gut hielt ganz
nach der Theorie des „Genoſſen“ Stampfer über die „Welt-
politik des Proletariats“. Wenn es eben gegen das Vater-
land und die Monarchie geht, wenn es ſich alſo um die große
republikaniſche Prinzipienfrage der revolutionären Sozial
demokratie handelt, dann ſchweigen die inneren Streitig-
keiten und dann iſt alles im Kreiſe der „Genoſſen“ ein Herz
und eine Seele.
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übertroffen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. März.

Das amtliche vorläufige Ergebnis der Volkszählung
wird jetzt in den Vierteljahrsheften zur Statiſtik des
Deutſchen Reiches veröffentlicht. Danach ergab die Volks
zählung vom 1. Dezember 1905 für das geſamte Reich eine
Bevölkerung von 60605 183 Perſonen, davon ſind
29 868 096 männlich, 30 737 087 weiblich. An der Reichs
zahl iſt Preußen mit 37,3 Millionen, Bayern mit 6,5,
Sachſen mit 4,5, Württemberg mit 2,3 Millionen beteiligt,
ſo daß auf die vier Königreiche 83,48 v. H. der Reichs-
bevölkerung treffen. Jn Großſtädten, d. h. in Städten mit
100 000 und mehr Einwohnern, deren es jetzt 41 im Reiche
gibt die größte davon Berlin (2040 222), die kleinſte
Wiesbaden (100 955) wohnen 11 498 049 Perſonen oder
18,97 v. H. der Reichsbevölkerung. Mit ſeinen Vororten
zuſammen umfaßt Berlin faſt 3 Millionen, nämlich 2 989 726
Einwohner. Gemeinden von 20 000 Einwohnern und mehr
ſind 249 vorhanden; 27 hiervon (in Preußen) ſind nicht
ſtädtiſchen Charakters. Da bei der Volkszählung vom

Dezember 1900 die Reichsbevölkerung auf 56 367 178,
nämlich 27 737 247 männliche und 28 629 931 weibliche Per-
ſonen feſtgeſtellt war, ſo iſt die Einwohnerzahl in den letzten
5 Jahren um 4 238 005 oder 7,52 v. H. gewachſen. Die höchſte
abſolute Zuwachsrate fiel auf das letzte Jahrfünft 1900 bis
1905, die geringſte auf das Jahrfünft 1880 bis 1885. Re
lativ iſt die Zuwachsrate 1895/1900 zwar die höchſte (7,82
v. H.), aber die von 1900/1905 iſt kaum geringer. Jm
ganzen hat die Einwohnerzahl des Reiches ſich ſeit 1871 um
19 546 391, alſo um 47,61 v. H. vermehrt. Sie iſt ſeit 1855
(mit 36 113 644 Einwohnern) um 24 491 539 oder 1,04 v. H.
und ſeit 1816 (mit 24 833 396) um 35 771 787 oder um 1,01
v. H. im Jahresdurchſchnitt geſtiegen. Deutſchlands Be
völkerung wird nur von Rußland (125,6 Millionen) und von
den Vereinigten Staaten von Amerika (76,2 Millionen)

Bekanntlich war für den April
ein Beſuch des Kaiſers beim Könige von
Spanien in Ausſicht genommen worden. Von gut-
unterrichteter Seite wird der „Deutſchen Warte“ hierzu mit-
geteilt, daß derſelbe jetzt wieder zweifelhaft geworden iſt und
eventuell verſchoben werden wird. Man brachte
dieſe geplante Reiſe Kaiſer Wilhelms mit einer Mittel-
meerfahrt in Verbindung, da ſich der Herrſcher natürlich
auf dem Waſſerwege nach Spanien zum Gegenbeſuch begeben
würde. Ueber die Abſicht einer Kreuzfahrt im Süden iſt
bisher an Stellen, die es wiſſen müßten, nichts bekannt
geworden, und man kann der gegenwärtigen politiſchen
Lage entſprechend auch nicht annehmen, daß in dieſem
Jahre eine Mittelmeerreiſe, ähnlich wie im Jahre 1905,
beabſichtigt iſt. Die von einigen Blättern in Ausſicht ge-
ſtellte Begegnung des Kaiſers mit dem König Eduard
in Athen anläßlich der olympiſchen Spiele kann gar
nicht ſtattfinden, da der britiſche Monarch jedenfalls
zu dieſer Zeit dort nicht erwartet wird. Es iſt dagegen wahr-
ſcheinlich, daß der engliſche Thronfolger den Feſtlichkeiten
beiwohnen wird. Bezüglich der Auslandsreiſen Kaiſer
Wilhelms ſteht n ur feſt, daß der Herrſcher in dieſem Jahre
eine Fahrt an der Küſte Norwegens machen
wird. Anläßlich der Kopenhagener Trauerfeierlichkeiten hat
eine diesbezügliche Beſprechung mit dem König Haakon
ſtattgefunden.

Perſonalnachrichten. Dem außerordentlichen und bevoll-
mächtigten Botſchafter am großbritanniſchen Hofe, Grafen Wolff
Metternich, iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem
Prädikat „Exzellenz“ verliehen worden. Der ſeit dem Jahre
1896 in Berlin im Ruheſtande lebende frühere Oberbaudirektor der
Bauabteilung des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, Wirk-
licher Geheimer Rat Adolf Wiebe, hat am 17. März ſein achtzigſtes
Lebensjahr vollendet. Dem Miniſterium gehörte er ſeit 1875 als
vortragender Rat, ſeit 1888 als Oberbaudirektor an. Jm Jahre
1896 wurde dem verdienten Beamten der erbetene Abſchied unter
Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat erteilt.

Zentrum und Kolonialamt. Ueber die Gründe, die
das Zentrum beſtimmt haben, ſich gegen die Ausgeſtal-
tung der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes zu
einem ſelbſtändigen Kolonialamt aufzulehnen,
war man bisher im Unklaren. Die Lesart, daß der Prinz
zu Hohenlohe ſich als früherer Regent von Sachſen-Koburg
bei den Ultramontanen durch ſeine Gegnerſchaft gegen die
Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes mißliebig gemacht
habe, klang zwar nicht unwahrſcheinlich; jedenfalls ließen
ſich daraus die hartnäckigen Weſpenſtiche des Abgeordneten
Erzberger erklären. Dieſer Tage tauchte nun in der
„Stettiner Oſtſee-Zeitung“ folgende andere Erklärung auf:
Danach ſollte Erbprinz zu Hohenlohe bereits die Bezüge eines
Staatsſekretärs ausbezahlt erhalten haben, und zwar nicht
nur in Höhe des bisherigen Gehaltes der Staatsſekretäre,
ſondern ſchon nach Maßgabe der erſt zum 1. April d. Js. in
Kraft tretenden Gehaltserhöhung von 14000 Mk., alſo im
ganzen von 44 000 Mk. jährlich. Hierzu können wir folgendes
mitteilen: Solange der Erbprinz nur ſtellvertretender

Monarchenreiſen.

Kolonialdirektor iſt, ſtehen ihm ohne Frage auch nur deſſen
Bezüge zu, alſo 20000 Mk. jährlich. Mehr erhält in
der Tat der Erbprinz nicht. Die Mitteilung der
„Stettiner Oſtſee-Zeitung“ ſtimmt infolgedeſſen nicht,
ſondern iſt von Anfang bis zu Ende erdichtet.

Torpedobootsflottillen. Der Jndienſthaltungsplan der
Marine ſieht die Formierung von drei Torpedobootsflottillen
vor, nämlich der Schulflottille, der Manöverflottille und der
Reſerveflottille. Jede derſelben beſteht aus zwei Torpedo-
bootsdiviſionen. Die Schulflottille iſt am Sonnabend,
17. März, formiert worden; am 10. April tritt die
Manöverflottille zuſammen. Beide Flottillen
werden am 18. Mai zu Uebungszwecken der aktiven Schlacht-
flotte zugeteilt, der die Schulflottille ununterbrochen bis
Mitte September unterſtellt bleibt, während die Manöver-
flotte im Sommer auf zwei Monage wieder ausſcheidet. Die
Reſerveflottille ſoll von Ende Auguſt bis Mitte
September formiert werden. Zum Chef der Schulflottille iſt
Korvettenkapitän Nordmann, zum Chef der Manvverflottille
Korvettenkapitän Maaß und zum Chef der Reſerveflottille
Kapitänleutnant Köthner ernannt worden. Als Chefs der
Torpedobootsdiviſionen fungieren Kapitänleutnants

Aenderung des Landtagswahlrechts. Jm Abgeordnetenhauſe
teilte zu Beginn der Sitzung am Montag der Präſident vor Eintritt
in die Tagesordnung mit, daß dem Hauſe eine Regierungsvorlage
zugegangen ſei betr. Vermehrung der Zahl der Abgeordneten und
betr. Aenderung der Landtagswahlbezirke und -Wahlorte, ſowie
des Wahlverfahrens. Unſer Berliner npe.Mitarbeiter hatte
alſo mit ſeiner in Nr. 123 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilten Meldung
trotz des Dementis der „Nordd. Allg. Ztg.“ Recht.

Der Etat der Kaiſerlichen Marine hat wohl ſelten
ſo geringe Abſtriche in der Budgetkommiſſion des Reichstags
erfahren, wie diesmal. Bei

rale und 4 Vizeadmirale 4 Admirale und 6 Vizeadmirale
bewilligt ſind. Bei den einmaligen Ausgaben ſind 304 000
Mark ab und aus dem außerordentlichen Etat 150 000 Mk.
zugeſetzt worden. Jm außerordentlichen Etat ſind lediglich
erſte Raten gekürzt worden und zwar um insgeſamt 1 150 000
Mark. Da aber 150 000 Mk. davon in die einmaligen Aus-
gaben eingeſtellt ſind, ſo beläuft ſich die Streichung tatſächlich
auf 1 Million Mark. Die geſamten Abſtriche der Budget-
kommiſſion am Marineetat für 1906 belaufen ſich demgemäß
auf 1331852 Mk. Jm Plenum dürften wenige Aende-
rungen an den Kommiſſionsbeſchlüſſen vorgenommen werden,
ſodaß Ausſicht vorhandeniſt, daß der Marine-
etat diesmal im großen Ganzen ſo wie er vorgelegt iſt,
auch zur Annahme gelangen wird.

Vereinheitlichung des Notenweſens. Der Bundesrat
hat in ſeiner letzten Plenarſitzung den Entwurf einer Be-
kanntmachung über den Aufruf und die Einziehung der
Noten der Braunſchweigiſchen Bank zu Braun-
ſchweig den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberatung über-
wieſen. Es iſt nach den „B. P. N.“ nicht daran zu zweifeln,
daß dieſe Bekanntmachung erlaſſen werden wird. Damit
wird ein weiterer Schritt zur Vereinheitlichung
des Notenweſens in Deutſchland getan werden.
Als das Bankgeſetz vom 14. März 1875 erlaſſen wurde, gab
es nicht weniger als 33 Banken, denen das Recht zur Noten-
ausgabe zuſtand. Unter ihnen befanden ſich Banken, wie
die landgräflich heſſiſche konzeſſionierte Bank, deren un-
gedeckter Notenumlauf im Geſetze auf den Betrag von
159 000 Mark feſtgeſetzt war. Bei nicht weniger als 8 dieſer
Banken machte dieſer Betrag noch nicht je eine Million Mark
aus. Jn der Zwiſchenzeit hat die große Mehrzahl der
Banken auf das Recht der Notenausgabe verzichtet. Es
beſtehen Notenbanken außer der Reichsbank nur noch in
einigen wenigen Staaten. Aus der Zahl dieſer wird nun
auch noch die Braunſchweeigiſche Bank ſcheiden.
Der dieſer Bank im angeführten Bankgeſetz zugewieſene
Betrag des ungedeckten Notenumlaufs beträgt 2 829 000
Mark. Nach dem Bankgeſetz wächſt, wenn die Befugnis einer
Bank zur Notenausgabe erliſcht, der derſelben zuſtehende An
teil an dem Geſamtbetrage des der Steuer nicht unter-
liegenden ungedeckten Notenumlaufs dem Anteil der Reichs-
bank zu. Dieſer Anteil, der inzwiſchen entſprechend dem
Eingange der Befugnis zur Notenausgabe bei den ver-
ſchiedenen Banken des öfteren geſtiegen iſt, wird demgemäß
vorausſichtlich eine weitere Erhöhung um den eingehenden
Braunſchweigiſchen Anteil von 2829 000 Mark erfahren.

Fahrkartenſteuer. Wie der Berliner „Lokalanzeiger“
mitteilt, iſt im Reichsſchatzamt ein neuer Vorſchlag für die
Fahrkartenſteuer ausgearbeitet worden. Es ſollen nicht
kilometriſche Zuſchläge, ſondern feſte Stempel-
beträge erhoben werden, jedoch nicht in Form des ur-
ſprünglichen Planes, wonach für die erſte Klaſſe 40 Pfg., für
die zweite 20 Pfg., für die dritte 10 Pfg. und für die vierte
Klaſſe 5 Pfg. erhoben werden ſollten (unter Freilaſſung aller
Fahrkarten unter dem Betrage von 2 Mk.), ſondern in der
Form eines nach Zonen abgeſtuften Stempels,
ebenfalls unter Freilaſſung des Vorort- und Nahverkehrs

den fortdauernden Ausgaben
ſind 27 852 Mk. abgeſetzt, da ſtatt der geforderten 6 Admi-
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Die Sätze ſind einſtweilen ſo gegriffen, daß auf ein Er
trägnis von 24 Millionen zu rechnen ſein würde.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag hielt am Sonnabend zwei Sitzungen ab. Jn

der erſten führte er die zweite Leſung des Etats beim Etat der
Schutzgebiete weiter. Beim Etat für Oſtafrika bezeichnete Abg.
Bebel (Soz.) die vom Abg. Arendt am Freitag zum Fall
Peters aufgeſtellten Behauptungen als unwahr. Hingegegen be
tonte Abg. Dr. Arendt (Rp.), Bebel habe ſeine Freitagrede
offenbar nicht gehört; es habe eine zweimalige Unterſuchung gegen
Dr. Peters ſtattgefunden, und beide Male ſei ſie zu ſeiner Gunſten
ausgefallen. Der Fall Peters ſei, genau genommen, ein Fall
Bebel, noch nie habe jemand falſche Behauptungen im Reichstage
mit ſolcher Entſchiedenheit vorgetragen, wie Bebel die mit dem
Tuckerbrief. Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe ver-
ſicherte, wenn die Notwendigkeit vorgelegen hätte, gegen Dr. Peters
einzuſchreiten, ſo wäre das ſeitens des Stagatsanwalts auch ge
ſchehen. Abg. v. Kardorff (Rp.) meinte, der Gewährsmann
des Abg. Bebel in dieſer Angelegenheit müſſe ein Lump erſter Größe
ſein. Die Begeiſterung, mit der man den Dr. Peters bei ſeinen
Vorträgen begleite, zeige, wie man ſeine Kenntniſſe und Fähigkeiten
einſchätze. Nunmehr kam es zu einer längeren Debatte über die
Frage der Konfeſſionsſchulen in den Kolonien, in deren Verlauf
Abg. Dr. Bachem (Ztr.) Rückverweiſung der zugehörigen Titel
an die Kommiſſion beantragte. Bei der Abſtimmung bezweifelte
Abg. Singer (Soz.) die Beſchlußfähigkeit des Hauſes, und
Vizepräſident Graf Stolberg mußte dem beiſtimmen. Jn
der zweiten, 416 Uhr beginnenden Sitzung wurde die Beratung
des Etats für Oſtafrika fortgeſetzt. Zu einer längeren Debatte kam
es nur bei der Frage der Errichtung einer beſonderen weißen Kom
pagnie. Trotz der lebhaften Befürwortung des Titels durch den
Kolonialdirektor Erbprinzen zu Hohenkohe wurde der Titel
ſchließlich einſtimmig abgelehnt. Der Reſt des Etats wurde be
willigt. Montag 1 Uhr: Weitere Kolonialetats

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Sonnabend die

dritte Leſung des Etats zu Ende. Beim Etat des Miniſteriums
des Jnnern erwiderte auf Anfragen des Abg. Dr. v. Mizerski
(Pole) Miniſter v. Bethmann-Hollweg, auch er halte es
für unerfreulich, daß Ortsnamen der Provinz Poſen inhaltloſe, un
hiſtoriſche Namen bekommen. Hinſichtlich der Schreibweiſe weib
licher polniſcher Namen könne er eine Aenderung nicht in Ausſicht
ſtellen. Beim Kultusetat führte Abg. Roſenow (frſ. Vp.)
noch einmal Klage darüber, daß der Kultusminiſter in der zweiten
Leſung die mittelbare Unterſtützung polniſcher und ſozialdemo-
kratiſcher Vereine ſeitens der Berliner Stadtverwaltung durch
Gewährung von Schulräumen als Unfug bezeichnet habe. Kultus-
miniſter Studt verwies in ſeiner Erwiderung auf die mannig-
fachen, aber vergeblichen Verſuche, den Berliner Magiſtrat durch
friedliches Zureden zu einer Aenderung des unwürdigen Zuſtandes
zu beſtimmen. Schließlich habe Zwang angewendet werden müſſen.
Sokolvereine und ſozialdemokratiſche Turnvereine ſeien als
politiſche Vereine von Gerichten anerkannt worden, und dieſe
dürfen nicht die mittelbare Unterſtützung einer Stadtverwaltung
finden. Miniſterialdirektor Schwarzkopff verwahrte ſich
gegen den in der zweiten Leſung vom Abg. Caſſel erhobenen Vor
wurf, die Unterrichtsverwaltung greife in die kommunale Selbſt-
verwaltung ein, und betonte gegenüber dem Abg. Dr. Friedberg,
die Stadt Minden habe zwar das Vorſchlagsrecht bei der Beſetzung
von Lehrerſtellen, aber nicht das Beſtätigungsrecht. Schließlich
wurde ein Schlußantrag angenommen. Nachdem noch das Etats-
geſetz debattelos angenommen war, war die dritte Lefung des Etats
beendet. Montag 1 Uhr: Kirchenſteuergeſetze, Verwaltungsdienſt-
geſetz.

Kein neuer Eiſenbahn-Perſonentarif. Aus Berlin
wird der „Schleſ. Ztg.“ gemeldet, daß an Einführung eines
neuen Eiſenbahn-Perſonentarifs in abſehbarer Zeit nicht zu
denken ſei, da die Vorbereitungen dazu und die Einigungs-
beſtrebungen unter den verſchiedenen Bundesſtaaten noch weit
zurück W

Regelung der deutſchruſſiſchen Grenze. Die „Gemiſchte
Kommiſſion zur Regelung der deutſchruſſiſchen Grenze zwiſchen
der Oſtſee und der Memel“, die im Mai vorigen Jahres wieder
zuſammengetreten war, wird vorausſichtlich in dieſem Jahre ihre
Arbeiten beenden. Die Kommiſſion iſt im Jahre 1891 eingeſetzt
worder in der Abſicht, die im Laufe eines Jahrhunderts zwar nicht
de jure, wohl aber de facto im Gelände verdunkelte und ver
ſchobene Grenzlinie auf Grund der alten Vertragskarten aus dem
Jahre 1796, nach der zweiten Teilung Polens, endgültig feſt
zulegen.

Eine Veteranenſpende. Der württembergiſche
t r veröffentlicht demnächſt einen Aufruf zu einer
Sammlung im ganzen Lande, die der Veteranenfürſorge
zugute kommen ſoll. Die einzelnen Bezirkskriegervereine nehmen
zu dieſem Plan und Aufruf bereits Stellung, da das 30jährige
Bundesjubiläum herannaht, an dem die Spende dem König unter
dem Titel König Wilhelm-Troſt“ überreicht werden ſoll.
Jn der erſten der ſich mit dieſer Landesſpende beſchäftigenden
Kriegervereinsverſammlungen, in Vaihingen, wurde beſchloſſen, den
Aufruf von Vertretern aller Gemeinden unterzeichnen zu laſſen und
ihn in den Bezirksblättern zu veröffentlichen.

Aus dem liberalen Muſterländl. Jn der zweiten
badiſchen Kammer erklärte Miniſter des Jnnern
Dr. Schenkel, er halte es für eine Pflichtwidrig-
keit, wenn die Schutzleute mit ihren Beſchwerden ſich an
die Partei wenden, die die Autorität der Beaniten zu unter
graben bemiiht ſei.

Abg. Geck (Soz.) Wir ſind zu Recht in dieſem Hauſe; das iſt
eine Be leidigun g der Abgeordneten,

Miniſter Schenkel: Den Schutzleuten werde ich verbieten,
ſich an die Sozialdemokratie zu wenden.

Abg. Geck: Nein, das werden Sie nicht tun! Jch bitte den
Präſidenten, don Miniſter zur Ordnung zu rufen wegen dieſer
Frivolität!

Miniſter Schenkel: Jch behaupte nach wie vor, daß die
Schutzmannſchaft das nicht darf.

Abg. Geck (laut ſchreiend): Das dürfen Sie nicht; das iſt
eine Beleidigung des Hauſes und meiner Fraktion!

Präſident Dr. Wilckens: Jch rufe den Abg. Geck zur Ord
nung und drohe ihm mit Eintrag ins Protokollbuch. Jch werde die
Sitzung ſchließen.

Abg. Geck erklärte zur Geſchäftsordnung, die Erklärung des
Miniſters ſei eine Beleidigung der ſozialdemokratiſchen Fraktion,
und dieſe behalte ſich weitere Schritte vor.

Präſident: JFch habe eingreifen müſſen, weil der Abg.
Geck in heftigſter, leidenſchaftlicher Weiſe den Miniſter unter
brochen hat.

Abg. Eichhorn: Wir haben die Empfindung gehabt, daß
die Auffaſſung des Miniſters eine Beleidigung des Hauſesiſt. Hier gibt es nur Abgeordnete, keine Parteien Der Präſi
dent hätte das an der Rede des Miniſters rügen ſollen, dann wäre
der Zwiſchenfall nicht eingetreten.

Präſident: Jn den materiellen Teil der Rede des
Miniſters kann ich nicht eingreifen.

Die Sitzung wurde hierauf ab gebrochen. Ja, ja,
man hat's in dem liberalen Muſterländl ſchon herrlich weit
gebracht!

Aus Südweſtafrika. Nach der amtlichen Verluſtliſte iſt auf
bei Kaimas am 5. März der Kriegsfreiwillige Max

Schneider, geboren zu Prockendorf, gefallen.
Leicht verwundet wurden bei Umeis am 6. März der

Gefreite Wilhelm Schultze geboren zu Elberfeld, früher in der
Maſchinengewehr Abteilung Nr. 1, durch einen Streifſchuß am
linken Unterarm, im Gefecht bei Pelladrift am 8. d. M. der
Gefreite Otto Altmann, geboren zu Sagan, früher im
1. Niederſchleſiſchen Feldartillerie- Regiment Nr. 5, durch einen
Geſchoßſplitter am linken Schulterblatt, und der Gefreite Martin
Lorenz, geboren zu Lankeningken, früher im 5. Oſtpreu iſchen
Jnfanterie Regiment Nr. 41, durch einen Streifſchuß am Rücken.
Ferner iſt der Sergeant Paul Nitz, geboren zu Gneſen, früher
im 2. Badiſchen Feldartillerie Regiment Nr. 30, am 11. d. M. im
Lazarett zu Keetmanshoop an Ruhr und Bauchfellentzündung
geſtorben.

Amtliche Telegramme aus Windhuk melden: Reiter Ewald
Roetſchke, geboren zu Sohland, früher im ſächſiſchen Ulanen
regiment Nr. 17, iſt am 13. d. Mts. im Lazarett zu Karibib
an Ruhr geſtorben Reiter Heinrich Johann Tromme r, ge
boren zu Würzburg, früher im bayeriſchen 9. Jnfanterie-Regiment,
wurde am 11. März bei Pelladrift ſchwer verwundet
(Streifſchuß an der Schläfe, Steinſplitter in beide Augen), Ge

freiter Ernſt Jacobi, geboren zu Steglitz, früher im Magde-
burgiſchen Pionier-Bataillon Nr. 4, am 14. März im Lazarett zu
Windhukt an Thphus geſtorben.

Deutſcher Reichstag.
68. Sitzung vom 17. März 1906, 1 Uhr

(Schluß aus Nr. 130 der „Hall.
Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Jch meine, die Sache ſollte ruhen,

ſie hat den Reichstag genug beſchäftigt. Sehr richtigl im Zentr.)
Redner kommt auf die Frage der Anciennität der Offiziere in den
afrikaniſchen Kolonien zu ſprechen und rügt es, daß Offiziere, die in
Deutſchland eine höhere Anciennität haben, in Afrika dem „alten
Afrikaner“ vorgeſetzt werden.

Oberſt Ohneſorg: Wir ſuchen ſtets bewährte Leute aus, wir ſind
aber auf freiwillige Meldungen angewieſen. Zu junge Offiziere
zu nehmen, verbietet ſich aus mancherlei Gründen. Wir ſuchen den
Erſatz möglichſt nach den Wünſchen des Abg. Bachem zu geſtalten.
Wir halten ihn möglichſt mehrere Dienſtperioden feſt, aber Dienſt
unfähigkeit uſw. zwingen zu Abweichungen.

Abg. Bebel (Soz.): Herr Dr. Arendt hat den Dr. Peters
wieder in Schutz genommen. Er iſt rechtskräftig verurteilt, weil
er ein Verbrecher iſt. Dr. Peters hat allen Anlaß zu beten: Gott
ſchütze mich vor meinen Freunden! Ungeſchickter konnte er nicht
verteidigt werden. Abg. Dr. Arendt hat meine Gutgläubigkeit be-
zweifelt. Wer mich der Verleumdung bezichtet, den muß ich einen
ſchlechten Kerl nennen. Beifall bei den Soz.)

Präſident Graf Balleſtrem: Der Abg. Bebel hat geſagt, der
Abg. Arendt habe ihm Verleumdung vorgeworfen. So habe ich den
Abg. Dr. Arendt nicht verſtanden, ſonſt hätte ich es gerügt; ich habe
nur ſo verſtanden, daß die Perſonen, welche dem Abg. Bebel
jene Mitteilungen gemacht hatten, Verleumder ſeien. (Abg. Dr.
Arendt ruft: Sehr richtigl)

Abg. v. Kardorff (Rp.): Jch kann den Mann nur als einen
Lumpen erſter Größe bezeichnen, der der Gewährsmann des Abg.
Bebel geweſen iſt, ſonſt würde er es wagen, mit ſeinem Namen
hervorzutreten. Dr. Peters hat uns den wertvollſten Kolonial-
beſitz erworben, den wir überhaupt beſitzen. Er hat ſein Leben
ſo und ſo oft dafür in die Schanze geſchlagen. Jedes andere Land
würde die Undankbarkeit nicht beſitzen, die wir gegenüber Dr.
Peters bewieſen haben. Jch muß ſagen, die Kampagne gegen
Dr. Peters iſt ſo henkeriſch und in ſo widerlicher Art geführtworden, daß ich den Feldzug gegen Peters für eine Schmach für die

deutſche Nation halte. Gott ſei Dank denken auch keineswegs die
Leute im Volke ſo. Wenn Peters in Hamburg oder ſonſtwo über
koloniale Dinge ſpricht, ſo hat er eine begeiſterte Zuhörerſchaft.
Das zeigt eben, wie hoch man ihn und ſeine Kenntniſſe ein
ſchätzt und daran werden die Verhandlungen hier auch nichts ändern.
(Beifall rechts.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Es iſt unrichtig, den Dr. Peters hier
als Verbrecher hinzuſtellen. Ein gerichtliches Urteil gegen ihn
liegt überhaupt nicht vor. Er hat nur vor dem Disziplinargericht
geſtanden.

Die Erörterung ſchließt. Der Titel wird bewilligt.
Bei Poſition 1, Titel 8, „Zum Betrieb der Regierungsſchulen“,

59 200 Mark, bittet
Abg. Dr. Bachem (Ztr.), wegen der ſchwachen Beſetzung des

Hauſes die Abſtimmung auszuſetzen.
Abg. Ledebour (Soz.): Es iſt bezeichnend, daß das Zentrum

hier Einſpruch erhebt.
Abg. Dr. Bachem (Ztr.): Noch viel bezeichnender iſt, daß die

Sozialdemokratie allein hier die Regierungsvorlage verteidigt. Wir
treten grundſätzlich für konfeſſionelle Schulen ein und fordern des
halb Miſſionsſchulen in Oſtafrika, in Konſequenz unſerer heimiſchen
Schulpolitik.

Schließlich kommt es bei dem Antrage, den Titel
an die Kommiſſion zurückzuverweiſen, zum vorzeitigen Schluß der
Sitzung, da Abg. Singer (Soz.) die Beſchlußfähigkeit des

auſes bezweifelt und Vizepräſident Graf Stolberg ſich dieſemZweſſet anſchliefßzt.

Vizepräſident Graf Stolberg beraumt die nächſte Sitzung
eine Viertelſtunde ſpäter an mit der Tagesordnung: Fortſetzung
der Beratung mit Ausnahme der eben beſprochenen Poſition.
Schluß 414 Uhr.

t

69. Sitzung vom 17. März, nachmittags 46 Uhr.
Die Beratung des Etats für geicfe wird beim

Ausgabentitel (Schul und Ausbildungsweſen) fortgeſetzt.
Dieſe Poſition, ſowie die folgenden Poſitionen werden debatte

los z
Beim Kapitel „Militärverwaltung“, Titel 1, „Beſoldungen

für Angehörige der Schutztruppe“, teilt
Berichterſtatter Dr. Paaſche mit, de Kommiſſion

278 040 Mark als künftig wegfallend bezeichnet
Das Haus erklärt ſich damit einverſtanden. Die Kapitel 2,

3, 4, 5 werden debattelos angenommen, ebenſo die Einmaligen
Ausgaben“,

m Titel 7 des Kapitels II werden 243 960 Mark für eine
weiße Kompagnie gefordert.

richterſtatter Abg. Dr. Paaſche (nl.) beantragt namens
der Kommiſſion Ablehnung dieſer Forderung.

Abg. Graf Arnim (Rp.) Jch bin mit dem a der Kom
miſſion nicht ganz einverſtanden, obwohl ich zugebe, daß Gründe
dafür vorliegen. Die Verſtärkung der weißen Truppen in den
Kolonien wird in Zukunft unumgänglich ſein.

Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe: Jch möchte in Ueber
einſtimmung mit dem Vorredner noch einmal für die Forderung
des Gouverneurs von Oſtafrika eintreten, eine weiße Schutztruppe
nach Oſtafrika zu entſenden. Jm allgemeinen hat Graf Arnim
die Gründe bereits angegeben, die es ſehr wünſchenswert er

laſſen, daß wir auch in Oſtafrika eine weiße Kompagnie
ben. Die geſetzlichen Vorausſetzungen werden inſofern vorhanden

ſein, als bereits eine Abänderung des Schutztruppen Geſetzes durch
den Bundesrat angenommen worden iſt und dem hohen Hauſe vor
gelegt wird. Sollte die Forderung hier abgelehnt werden, ſo wird
es ſich die Kolonialverwaltung nicht verſagen können, in Verbindung
mit den geſetzgebenden Körperſchaften einen Nachtragsetat vorzu
legen, in welchem die Forderungen des Gouverneurs Berück
ſichtigung finden, und r werden wir wahrſcheinlich die Be
willigung von vier weiteren ſchwarzen S anfordern.Jch behalte mir vor, mit den maßgebenden Stellen der Reichs
regierung in Verbindung zu treten, falls das hohe Haus die weiße
Kompagnie ablehnen ſollte, um eine Abhilfe zu er wie wir
den dringenden Wünſchen des Gouverneurs entſprechen könnten.
Beifall.

Abg. v. BöhlendorfKölpin (konſ.): Mit der Ablehnung wollten
wir zum Ausdruck bringen, daß wir es nicht für richtig halten,
ſchwarze und weiße Truppen nebeneinander in den Kolonien zu
verwenden. Das würde das Autoritätsprinzip verletzen.

Nach längerer Debatte wird die Summe zur Beſoldung der
weißen Truppe, 248 960 Mark, einſtimmig geſtrichen. Der Reſt
des Etats wird nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion genehmigt

Das Haus vertagt ſich.
Montag 1 Ubr: Weitere Kolonialetats. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

46. Sitzung vom 17. März 1906, 1 Uhr.
(Schluß aus Nr. 130 der „Hall. Ztg.“)

Abg. Stychel (Pole) wendet ſich gegen die Behauptung, die
volni Geiſtlichkeit wolle die deutſchen Katholiken poloniſieren.

iniſterialdirektor Schwarzkopff polemiſiert gegen die Aus-
führungen des Abg. Caſſel in der zweiten Leſung über das Verbot
einer Aufführung der „Jungfrau von Orleans“ vor Volksſchülern.
Für dieſes Stück reiche das kindliche Verſtändnis noch nicht aus,
und wenn man bedenke, daß das betreffende Stück regelmäßig in
der Klaſſe vier Wochen lang ſtudiert worden ſei, mußte die
verwaltung dagegen eingreifen. Was die vom Abg. Dr. Friedberg
unterſtützten Beſchwerden der Stadt Minden betreffen, ſo ſei zu
bedenken, daß die Stadt Minden bei der Beſetzung der Lehrerſtellen
zwar das Vorſchlagsrecht, aber nicht das BVeſtätigungsrecht habe.

Die Debatte wird geſchloſſen.
Ein von Mitgliedern aller Parteien unterſtützter Antrag des

Abg. v. Schenkendorf (nl.) wird der Budgetkommiſſion
übertwieſen.

Damit ſchließt die Beratung des Kultusetats. Das Etats-
gert wird angenommen, Damit iſt die dritte Leſung des Etats
beendet.

Montag 11 Uhr: Kirchenſteuergeſetze, Verwaltungsdienſt-
geſetz. Schluß 7 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Eine offenbar aus der Berliner Wilhelmsſtraße ſtammende

Mitteilung der „Münch. N. Nachr.“ ſcheint auf ein neuerliches
Zurückweichen Deutſchlands in der Marokkofrage vor
bereiten zu wollen. Das Nachgeben beſtände in einem Zurück-
greifen auf einen Vorſchlag Rouviers vom 1. Auguſt v. Js., wonach
von den 8 Häfen vier mit Marokkanern, vier mit Franzoſen und
Spaniern beſetzt werden ſollten. „Schiebt man ſo verlautet aus
Berlin in dieſen Vorſchlag noch den von den Franzoſen ſchon ge
billigten Generalinſpektor ein, den Holland oder die Schweiz ſtellen,
ſo wäre die Jnternationalität der Polizei gewahrt. Es gebe aber
wohl auch noch andere Auswege aus dem Dilemma. Mit
Recht bedauert das Münchener Blatt dieſe neueſte Zumutung „gegen-
über einer halsſtarrigen franzöſiſchen Rechthaberei, die man als
förmlich herausfordernd bezeichnen muß“. Man verſteht wirklich
nicht, was unſere Vertreter noch fernerhin von einer Konferenz er
hoffen, in der unſere beſcheidenen Mindeſtforderungen von Frank

reich geradezu beleidigend ignoriert werden. Oder glaübrt
Fürſt Bülow ernſtlich an das neueſte Gerede,
Englandübe jetzt einen Druck auf Frankreich
aus, den deutſche öſterreichiſchen Vermitte-
lungsvorſchlag anzunehmen Es iſt doch handgreif
lich, daß England mit ſolcher Vorſpiegelung nur den drohenden Ab
bruch der Verhandlungen verhindern will, in deren Verlauf es noch
recht oft die Vorteile des tertius gaudens auszuniißzen hoffen darf.
Wir wollen nicht hoffen, daß ſich Deutſchland etwa ſchon mit dem
Gedanken trägt, die neueſte engliſche Annäherung mit dem Verzicht

auf den „neutralen“ Generalinſpektor zu belohnen, um deſſen Poſten
England immer offener wirbt. Jedenfalls ſteht die Konferenz
wieder auf dem kritiſchen Punkt, und Deutſchland vor dem Scheide-

wege: die Anmaßungen Frankreichs mit ſchärfſtem Nachdrucke,
eventuell unter Androhung des Abbruchs der Verhandlungen zurück
zuweiſen, oder durch einen weiteren Rückzug ſich für immer aus der
Reihe maßgebender Faktoren in der internationalen Politik aus
zuſchalten.

Jnzwiſchen wird aus Algeciras und London von
neuen Vermittelun gsvorſchlägen in der
Bank- wie in der Polizeifrage berichtet. Was
davon den Tatſachen entſpricht, werden die nächſten Tage
lehren. Wir teilen die beiden folgenden Telegramme der
„Köln. Ztg.“ bezw. der „Magdeb. Ztg.“ mit:

Algeciras, 17. März. Jn der Bankfrage liegt ein
neuer Vermittelungsvorſchlag vor, wonach die
deutſche Bankgruppe, die das Zehnmillionen Darlehen
abgeſchloſſen hat, ebenfalls einen KapitalAnteil erhalten ſoll gegen
drei der franzöſiſchen Gruppe. Visconti Venoſta bemüht ſich um
eine Verſtändigung in der Bankfrage, und ein Ergebnis iſt nicht
ausgeſchloſſen. Soll dagegen auch in der Polizeifrage etwas
erreicht werden, ſo iſt es nötig, daß von franzöſiſcher Seite mit
offenem Viſier gekämpft wird. Es werden über die Hinter
haltigkeit der franzöſiſchen Politik ſcharfe Urteile
laut, und zwar von nicht deutſcher Seite. Namentlich die Manöver,
die mit der franzöſiſchen Preſſe getrieben werden, finden allgemeine
Verurteilung.

London, 17. März. Hier verlautet, Gngland ſtelle einen
Vermittlungsantrag in der Polizeifrage, derdahin gehe, als Reſidenz des Generalinſpektors Tanger feſtzuſetzen
und dieſem Geſandtenrang zu geben. Der Antrag werde auch von
Amerika unterſtützt.

Aus Rußland.
Die Petersburger TelegraphenAgentur verbreitet folgende

Meldungen:
Roſt o w am Don, 18. März. Jn einem benachbarten

wurde in der vergangenen Nacht eine Verſammlung von
evolutionären durch Koſaken und Polizeimannſchaften aufgehoben,

die von den Revolutionären beſchoſſen wurden und darauf zwei
von dieſen töteten und acht verwundeten.

Jekaterinoslaw, 18. März. Eine Bande von Räubern
und Mördern, die, als Beamte und Poliziſten verkleidet, Haus
ſuchungen vornahmen und die Bevölkerung in Schrecken verſetzten,
iſt heute verhaftet worden.

Perm, 18. März. Aus dem hieſigen Provinzialgefängnis ſind
heute ſieben politiſche Verbrecher ausgebrochen.

Ausland.
Balkanhalbinſel.

Zur Bandenbewegung
Da die von der Pforte in Sofia und Athen unter-

nommenen Schritte gegen die Verbreitung von Banden und das
Ueberſchreiten der Grenze bisher nicht den gewünſchten vollen Er
folg hatten, hat ſie beſchloſſen, außerordentliche Maß
regeln an beiden Grenzen zu treffen. An der bulgariſchen
Grenze werden zu den beſtehenden noch 200 Wachhäuſer in einer
Entfernung von 1000 bis 1500 Meter von einander errichtet. Dieſe
werden die erſte Linie der Grenzbewachung gegen Bandenübertritte
bilden. In großen Abſtänden wird ſodann eine zweite und dritte
Linie folgen. Die Grenzbewachung ſoll in neun Sektionen unter
einem Kommandanten eingeteilt werden. Die Koſten für die Ueber
rn der bulgariſchen Grenze ſind mit 20 000 Pfund ver-
an
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Südamerika.
Die venezolaniſche Regierung.

hat den Dienſt des Kabels nach der Jnſel Trinidad
aufgehoben und für dieſe Maßregel als Grund Unregelmäßigkeiten
im Dienſte der engliſchen Kabel angeführt. Die Telegramme
müſſen deshalb zu Schiff nach der Jnſel Caracao und von dort nach
Trinidad geſandt und dann weiter befördert werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Bezug der „Sächſiſchen Provinzialblätter“. Auf vielfache

Anfragen aus unſerem Leſerkreiſe teilen wir mit, daß die „Sächſiſchen
Provinzialblätter“ auch in kleineren Partien abgegeben werden,
und zwar zu folgenden Preiſen Sie koſten bis 100 Exemplare pro
Stück 1 Pfg., bis 300 Exemplare pro Stück 1 Pfg., mehr als
300 Exemplare vro Stück 1 Pfg. W

d

Sattel bei Nauendorf (Saalkr.), 18. März. (Pferde-
zuchtverein.) Am vergangenen Sonntag hielt der Pferde-
zuchtverein „Sattel“ ſeine diesjährige Generalverſammlung ab.
Zunächſt erfolgte die Rechnungslegung pro 1905. Da dieſelbe mit
einem recht guten Beſtande abſchloß, wurde der Antrag ange-
nommen, auch in dieſem Jahre wieder eine Fohlenſchau auf
hieſiger Station abzuhalten. Zu Punkt 2 der Tagesordnung er
hielt Herr Kreistierarzt Friedrich- Halle das Wort zu dem
Vortrage: „Wielche Fehler vererben ſich in der
u nach dem heutigen wiſſenſchaftStandpunkte?“ Eingangs der ſehr intereſſanten
Ausführungen hob der Referent beſonders hervor, daß bei der
Zucht das Hauptgewicht auf den Knochenbau der Elterntiere
zu legen ſei, da ſich dieſer unverändert vererbt und ſeine Geſtalt
nicht, wie bei etwaigen Mängeln der Muskulatur, ſich durch
methodiſche Uebung ausgleichen und verbeſſern läßt, ſondern un-
verändert bleibt. Ebenſo wie das Temperament (gut- und bös-
artig) vererbt ſich auch die Konſtitution (edle und grobe). Hierauf
beſprach der Vortragende eingehend die Mängel und Fehler:
Dummkoller, Dämpfigkeit, Kehlkopfpfeifer, periodiſche Augenent-
zündung oder Mondblindheit, Kreuzlahmheit, Spat, Haſenhacke,
Hahnentritt und Hufanomalien. Der Referent gibt bei Beſprechung
jeden Mangels eine kurze Beſchreibung der in Betracht kommenden
Organe bezw. Körperteile und führt in gemeinverſtändlicher Weiſe
die Urſachen und das Weſen der einzelnen Fehler auf, um auf
Grund der Entwickelung der einzelnen Abnormitäten beſtimmt zu
ermitteln, was vererbt wird oder was erſt ſpäter im Leben von den
einzelnen Jndividuen erworben und daher nicht vererblich iſt. Die
Verſammlung war dem Vortrage mit ſichtlichem Jntereſſe gefolgt
und belohnte denſelben mit lebhaftem Dank. Dank wurde
auch dem Herrn Landgeſtüts-Direktor Major v. Branconi
zu Halle- Cröllwitz für die diesjährige Beſetzung der hieſigen
Station durch zwei ſchwere Belgier: „Condé“ und „Kurfürſt“
(Füchſe) und einen Fuchs leichteren Schlages, vom Geſtüt Graditz
ſtammend, durch ein Telegramm ausgeſprochen. Es wäre
wünſchenswert, bei den immer mehr ſteigenden Preiſen der belgi-
ſchen Pferde die hieſige Station öfter als bisher zu benutzen und
dadurch die einheimiſche Pferdezucht zu heben.

Langenbogen, 18. März. (Bei der Gemeindevertreter-
wahl) wurden neugewählt in der erſten Abteilung Kaufmann
Dietrich, in der zweiten Abteilung Kaufmann Selter. Jn der
dritten Abteilung wurde nach zwei Wahlperioden Tiſchlermeiſter
Braune wiedergewählt.

J Querfurt, 18. März. (Gewerbeausſtellung.
Hohes Alter.) Geſtern wurde durch den Ehrenvorſitzenden, Landrat
von Helldorff, die hieſige Gewerbeausſtellung eröffnet. Dieſelbe iſt reich
beſchickt. Der Katalog weiſt 141 Ausſteller auf. Die Lehrlingsarbeiten
Ausſtellung umfaßt 65 Nummern. Mit der Ausſtellung iſt eine reich
haltige Altertümer- Ausſtellung verbunden. Dieſe drei Abteilungen der
Ausſtellung füllen den Rathausſaal, den Sternſaal und eine Anzahl
andere Räume aus. Jm benachbarten Göhrendorf ſtarb im
Alter von 90 Jahren und drei Monaten der Landwirt Louis Kämpfer.

Delitzſch, 18. März. (Steuern. Amtsjubiläum.)
Die Steuerzuſchläge für das kommende Etatsjahr wurden von den
Stadtverordneten auf 130 Proz. von der Einkommenſteuer und auf
160 Proz. von den Realſteuern feſtgeſetzt. Gegen das Vorjahr be
deutet dies eine Erhöhung von 2 Proz. der Einkommenſteuer. Der
Gutsbeſitzer Friedrich Haaſe in Pohritzſch blickte dieſer Tage
auf eine 25jährige Amtstätigkeit als Gemeindevorſteher zurück.

Hettſtedt, 18. März. (Die Stadt und die Betriebs-
gemeinden.) Die Arbeiter der Betriebsgemeinden Burgörner, Groß
örner, Oberwiederſtedt und Siersleben, die in auswärtigen Betrieben
beſchäftigt ſind, aber in Hettſtedt wohnen, verurſachen der Stadt be
deutende Armen- und Schullaſten, zu deren anteiliger Uebernahme die
Betriebsgemeinden, ſobald eine Ueberſchätzung der Wohngemeinde (Hett-
ſtedt) eintritt, verpflichtet ſind. Die vorgenannten Gemeinden, die zur
Zahlung angehalten wurden, weigerten ſich und wandten ſich klage-
führend an den Bezirksausſchuß, der ſie zur Zahlung verurteilte. Mit
dieſem Urteil gaben ſie ſich aber nicht zufrieden, ſondern legten Berufung
beim Oberverwaltungsgericht ein. Vor dieſem Gericht ſtand nun letzter
Tage Termin an, und die Gemeinden wurden zur Zahlung der Geſamt-
ſumme von über 17500 Mk. koſtenpflichtig verurteilt.

Torgau, 18. März. (Hundetollwut.) Jn ſchreckhafter
Weiſe mehren ſich die Fälle von Feſtſtellungen der Tollwutkrankheit bei
Hunden. Kaum iſt über Züllsdorf die Sperre verhängt, ſo kommt auch
aus dem Nachbarkreiſe Liebenwerda die Kunde von neuen Toll-
wutanfällen. So wurde in Kotzſchka ein der Tollwut verdächtiger
Hund getötet, was eine Verlängerung der Hundeſperre zur Folge hatte.
Ferner wurde in Kreinitz der gleiche Fall feſtgeſtellt und eine
dreimonatliche Sperre über Fichtenberg und Gaitzſch verhängt. Jn
Dolſtheida wurden mehrere Hunde von einen tollwütigen Tiere ge-
biſſen. Ein Knabe, der gebiſſen wurde, iſt in die Berliner Toll
wutſtation gebracht worden.

O Liebenwerda, 18. März. Einen frechen Einbruchs
diebſtah l) verübte am hellen Tage ein Arbeiter in Mückenberg,
indem er durch das Fenſter in eine dortige Wohnung einſtieg und
40 Mark bares Geld entwendete. Er wurde in KHagranti ertappt.

W. Erfurt, 18. März. (Neue Geſellſchaft.) Geſtern mittag
fand hier eine Verſammlung von Gemeindevorſtänden und Gemeinde
mitgliedern von Stotternheim und neun benachbarten weimariſchen
Ortſchaften ſtatt. Es wurde beſchloſſen, behufs Abnahme elektriſchen
Stromes für Kraft- und Beleuchtungszwecke eine Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht zu gründen. Das Elektrizitätswerk Giſpersleben
ſoll in eine ſolche Genoſſenſchaft umgewandelt werden. Die Genoſſen
ſchaft nahm nach ihrer Konſtituierung die Wahl von Vorſtand und
Auſſichtsrat vor.

W. Duderſtadt, 18. März. (Feuersbrunſit.) Donnerstag
abend entſtand in Seeburg auf noch unaufgeklärte Weiſe Feuer.
Drei Wohnhäuſer mit Wirtſchaftsgebäuden ſind bis auf den
Grund niedergebrannt. Bei dem heftigen Winde konnten die
Feuerwehren wenig ausrichten. Das Vieh iſt gerettet. Jedoch iſt ein
großer Teil des Mobiliars, welches nicht verſichert war, verbrannt.

Mühlhauſen, 18. März. (Bahnbau.) Jn der vorgeſtrigen
Kreistagsſitzung des Landkreiſes Mühlhauſen wurde, den Mühlhäuſer
Blättern zufolge, die Hälfte der Koſten zu dem Bahnbau der Strecke
Mühlhauſen-DTreffurt bewilligt.

W. Heiligenſtadt, 18. März. (Der Kreistag), der heute ver
ſammelt war, beſchloß u. a., die Hälfte des 46 000 Mark betragenden
Ueberſchuſſes der Kreisſparkaſſe des letzten Jahres zu gemeinnützigen
Zwecken zu verwenden, und zwar u. a. 10000 Mark als Beihilfe an
die Stadt Heiligenſtadt zum Bau der Kanaliſation und 9000 Mark zu
Wegebaubeihilfen. Der Kreishaushaltungsetat für 1906/07 wurde
durchberaten und in Einnahme und Ausgabe auf 123 996,25 Mark
feſtgeſtellt. Bürgermeiſter von HagenDingelſtädt wurde zum Kreis
Aeputierten wiedergewählt.

Gommern, 17. März. (Eine öffentliche W derStadtverordneten) nd eſtern nachmittag ſtatt. Jn derſelben
wurde zunächſt die Vorlage des Magiſtrats, zu der zweiten Bürgerſchul
klaſſe eine Parallelklaſſe zu ſchaffen, genehmigt. Bei der

des ſtädtiſchen Etats kam es zu einer Differenz zwiſchen dem Magiſtrats t
dirigenten und einem Magiſtratsmitgliede, worauf die öffentliche Sitzung
vom Stadtverordnetenvorſitzenden geſchloſſen wurde.

Magdeburg, 18. März. (Das Jubelfeſt der Magde-
burger Lebensverſicherungsgeſellſchaft), bei dem es
ſich, wie bekannt, um das Feſt des 50 jährigen Beſtehens der Geſellſchaft
und der Feier des Jubiläums des im 82. Lebensjahre ſtehenden bis
herigen Rendanten Linde (des Vaters des jetzigen erſten Direktors), der
50 Jahre im Dienſt der Magdeburger Lebensverſicherungs Geſellſchaft
tätig iſt, handelt, fand geſtern unter entſprechenden Feierlichkeiten ſtatt.
Für dieſen Jubilar war von 11 Uhr ab ein beſonderer Feſtaktus
veranſtaltet.

H. Markranſtädt, 18. März. (Elektrizitätsgeſellſchaft.)
Die Felten und Guilleaume-Lahmeyerwerke Aktiengeſellſchaft, Zweignieder
laſſung Halle a. S., ſchickten dieſer Tage Fragebogen von Haus zu Haus,
um unverbindliche Zeichnungen für Abnahme von Licht und Kraft ent

egenzunehmen. Auf Grund dieſer Ermittelungen ſoll berechnet werden,
ür welchen Preis ein Elektrizitätswerk erbaut werden kann.

Eiſenach, 18. März. (Die Werraſteigt) noch fortgeſetzt.
Weite Talſtrecken ſind überflutet.

Eiſenach, 18. März. (Streik.) Die „Eiſenacher Tagespoſt“
meldet, daß die Schumacher verſchiedener hieſiger Firmen in einen
Streik wegen Lohndifferenzen eingetreten ſind.J Altenburg, 18. März. (Mord und Selbſtmord einer
Mutter.) Jm nahegelegenen Kauerndorf hat ſich die Frau des
Bäckermeiſters Schön leben das Leben genommen, nachdem ſie zuvor
noch ihr zweijähriges Kind ertränkt hatte. Es ſcheint ehelicher
Zwiſt vorzuliegen.

W. Schmölln (S.-A.), 18. März. (Die Lohnbewegung)
in den Uhrgehäuſefabriken von Alfred Bornemann, Kurt Jähler Nach-
folger und Schade u. Co. iſt durch beiderſeitiges Uebereinkommen
beigelegt, ehe es zur Arbeitseinſtellung kam.

Schmalkalden, 18. März. (Jn der Stadtverordneten
verſammlung) am 16. März wurde einſtimmig beſchloſſen, die
direkte Gemeindeſteuer auf 190 der Realſteuern (Gebäude-, Gewerbe
und Betriebsſteuer) und der Einkommenſteuer feſtzuſetzen,

Vermiſchtes.
Die Folgen der Kataſtrophe von Conrrières. Die Aufregung,

die die Kataſtrophe von Courrières unter den Bergarbeitern des Nord
und des Pas-de-Calais hervorgerufen hat, nimmt, wie man den
„B. N. N.“ aus Paris ſchreibt, einen immer gefährlicheren Charakter
an. Man ſtellt unter der ganzen Bergwerksbevölkerung eine ſehr
begreifliche Erſcheinung, nämlich die Furcht und den Abſcheu vor den
Minen feſt. Es koſtet den Arbeitern eine wahre Ueberwindung, in das
Bergwerk hinabzuſteigen, und in allen Familien zittert und bebt man
für das Leben der Männer, die ſich dem Schachte anvertrauen müſſen.
Nicht wenig trägt auch zu der Erregung der Gemüter die Flut von
Anklagen bei, die gegen die Geſellſchaften im allgemeinen und die von
Courrières im beſonderen erhoben werden. Wie vorſichtig man dieſe
auch aufnehmen muß, kann man doch nicht umhin, von einigen
Punkten frgppiert zu ſein. Jn dieſer Hinſicht muß man vor-
züglich die Bekundungen und die früheren Warnungen des
Bergarbeiter- Delegierten Simon hervorheben, deſſen außerordentliche
Verdienſte bei den Rettungsarbeiten bereits erwähnt wurden. Schon
am 28. November v. J. wies Simon in einem Berichte zahlreiche An
lagefehler der Schächte, Nachläſſigkeiten, beſonders bei dem Durchbrechen
der Gänge und bei den Verſchalungen, Fehlen von wichtigen
Beſtandteilen ſelbſt bei den Förderkörben nach. Seine Haupt-
beſchwerde richtete ſich aber gegen die ſchlechte Lüftung des Berg-
werks, und gerade zu Beginn dieſes Jahres kam er unaufhörlich der
Verwaltung mit Wünſchen in dieſer Hinſicht, die aber keine Beachtung
fanden. Man warf ihm ſogar vor, er ſuche die Arbeiter in Aufregung
zu verſetzen, und zeige ſich ſo bemüht, um ein Mandat zu erhalten.
Ueber die Rettungsarbeiten und den Stand der Ausſtandsbewegung
berichtet uns der Draht

Paris, 18. März. Jn Lille ſind 40 000 Bergleute ausſtändig.
Morgen wird der Ausſtand allgemein.

Paris, 18. März. Für die Hinterbliebenen der Opfer in
Courrières ſind faſt drei Millionen Franken geſammelt worden,

Lens, 18. März. Man hofft die Vorarbeiten zu den Zugängen
der Schächte ſoweit gefördert zu haben, daß man dem Brande
Einhalt tun kann. Dann wird man an die Bergung der
Leichen gehen können. Dieſe werden einer gründlichen Desinfektion
unterzogen. Die Gefahr für die Rettungsmannſchaften wird namentlich
in Schacht 3 groß ſein, wo 450 Leichen liegen.

Lens, 18. März. Nach einer Mitteilung der Jngenieur-
kommiſſion iſt der Brand in der Grube nahezu erſtickt.
Man hofft, die Bergung der Leichen bald wieder anfnehmen zu können.

Lens, 18. März. Die Delegierten der Bergarbeiter einigten ſich
geſtern dahin, einen Tageslohn von 7 Franken 18 Cts. zu ſordern.
Auf dieſer Grundlage werden die 24 Delegierten, die ſich heute mit den
Deputierten Basly und Lamendin nach Paris begeben, zu verhandeln
haben.

Lens, 19. März. Jn einer geſtern abend abgehaltenen Ver-
ſammlung beſchloſſen die Ausſtändigen, die von den Bergwerksgeſellſchaften
gemachten Vorſchläge abzulehnen und den Ausſtand bis aufs
äußerſte fortzuſetzen
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Todesfall. Der Kommerzienrat Peter Joſeph Stollwerck,
älteſter Chef der Firma Gebrüder Stollwerck in Köln, iſt geſtorben.

W. Enthüllung eines Humbert- Denkmals. Jn Gegenwart des
Königs von Jtalien wurde in Verona am Sonntag ein Denkmal
für König Humbert enthüllt. Nach der Feierlichkeit reiſte der König
nach Rom zurück.Die Arbeiten für die 20. Wanderausſtellung der Deutſchen

Landwirtſchafts-Geſellſchaft, welche in der Zeit vom 14. bis 19. Juni
d. J. ſtattſinden wird, ſchreiten rüſtig vorwärts. Unlängſt iſt mit der
Bautätigkeit auf dem Platze, welcher unmittelbar am Wannſeebahnhofe
Friedenau liegt, begonnen worden. Die Umzäunung ſteht bereits fertig
da und zeigt, welche Ausdehnung der Ausſtellungsplatz haben wird.

Zuſammenſtoß auf See. Der auf der Fahrt von Amſterdam nach
Weſten bei London vorübergekommene Dampfer „Guliſtan“ ſignaliſierte,daß der Hamburger Dampfer „Athen“ infolge eines Wanmen
ſtoßes auf der Höhe von Portland geſunken ſei. Seine aus 25 Mann
beſtehende Beſatzung ſei an Bord des „Guliſtan“.

Peſt. Aus Teheran, 18 März wird gemeldet: Nachrichten aus
Seiſtan zufolge iſt dort die Peſt in der Abnahme begriffen. Seit 20
Tagen ſind nur 17 Fälle gemeldet worden. Jn 8 Fällen iſt Heilung
eingetreten, 5 Kranke ſind in ärztlicher Behandlung. Jnfolge einer
Nachläſſigkeit des Chefs des Sanitätskordons jedoch wurde durch den
Einkauf von Lebensmitteln in einem von der Krankheit heimgeſuchten
Dorfe die Peſt in Nasretabad eingeſchleppt, wo 10 Perſonen daran er
krankt ſind. Der Geſundheitsrat hat ſtrenge Vorſichtsmaßregeln angeordnet.

Der bekannte Anarchiſt Johann Moſt, früherer deutſcher ſozial
demokratiſcher Abgeordneter, iſt in New York geſtorben.

Das gepfändete Scharfrichter-Honorar. Dem Scharfrichter Engel-
hardt aus Magdeburg, der am 16. März in Hannover den Mädchen
mörder Büther vom Leben zum Tode befördern ſollte, war das Honorar
im Voraus durch einen Magdeburger Rechtsanwalt gepfändet worden.
Der Scharfrichter weigerte ſich darauf, das Geſchäft zu verrichten, ſo
daß der Pfänder das Nachſehen hat. An Stelle des ſich Weigernden
hat dann, wie wir mitgeteilt haben, ein gleichfalls zum Nachrichter
dienſt verpflichteter Abdeckereibeſitzer aus Breslau die Hinrichtung in
Hannover vollzogen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 19. März, abends 6 Uhr:

Paſſionspredigt Archidiak. Pfanne.
St. Ulrich: Dienstag, den 20. März, vorm. 10 Uhr: Allge

meine Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Richter. Mittwoch, den
21. März, abends 6 Uhr Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier;
Paſtnr Richter.

Zu St. Moritz Mittwoch, den 21l. März, abends 6 Uhr:
eratung Paſſionsſtunde (2. Teil der Leidensgeſchichte); Paſtor Nietſchmann.

Bibelbeſprechung im
Zu St. Georgen: Montag, den 19. März, abends 8 Uhr

emeindehauſe. Mittwoch, den 21. März, nachm.
3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Diak. Witte. Nachm. 4x Uhr
Prüfung der Konfirmanden Hilfspred. Schwahn.

Johanneskirche: Mittwoch, den 21. März, abends 8 Uhr:
Religiöbſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.

abends 84 Uhr:„Domkirche: Dienstag, den 20. März,
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 20. März, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18; Paſtor Wagner. Mittwoch,
den 21. März, abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Wagner.

Panlusgemeinde: Mittwoch, den 21. März, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor von Broecker.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
21. März, vorm. 10 Uhr: Beichte und bl. Abendmahl Sup. Bethge.
Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden Hilfspred. Neuhaus.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Mittwoch, den 21. März,
abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Mittwoch, den 21. März, abends 7 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Dr. Jenrich.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 21. März, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. März 1906.
Eheſchließungen Der Eiſendreher Paul Kunze, Mühlberg 11 und

Selma Mörtz, Torſtr. 18. Der Schloſſer Johannes Jaskolski, Brunos-
warte 28 und Marie Trebs, Niemeyerſtr. 15. Der Oberkellner Emil
Jähne, Deſſau und Elſe Franke, Alte Promenade 2. Der Eiſendreher
Willy Perſigel und Klara Wiegleb, Lilienſtr. 12. Der Metallfräſer
Otto Gebhardt und Martha Schurig, Torſtr. 37. Der Tiſchler Willy
Freitag und Emma Schröder, Kl. Schloßgaſſe 6. Der Schriftſetzer
Karl Seeliger und Helene Rötſcher, Gr. Steinſtr. 67. Der Bezirks-
feldwebel Fritz Czimmeck, Bielefeld und Erneſtine Klempnow, Alter
Markt 25.

Geboren Dem Bergmann Ernſt Frauendorf, Schmiedſtr. 33, T.
Emma. Dem Bahnarbeiter Oskar Landgraf, Streiberſtr. 34, S. Oskar.
Dem Fabrikarbeiter Richard Lippke, Wörmlitzerſtr. 99, T. Helene. Dem
Rangierer Otto Riemann, Hirtenſtr. 7, S. Herbert. Dem Poſtſchaffner
Richard Biering, Raffinerieſtr. 3, S. Fritz.

Geſtorben: Die Wwe. Wilhelmie Radecke geb. Liſting, 62 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Bergmanns Ernſt Frauendorf T.
Emma, 2 T., Schmiedſtr. 33. Des Seilers Karl Glieſche T., totgeb.,
Gr. Brauhausſtr. 28. Des Werkmeiſters Guſtav Marx Ehefrau Anna
geb. Anhalt, 52 J., Bernhardyſtr. 8a. Des Häuers Wilhelm Mattſtedt
Ehefrau Sophie geb. Hellmuth, 45 J., Klinik. Der Kgl. Eiſenbahn
Packmeiſter Eduard Lörche, 46 J., Klinik. Der Güterbodenarbeiter
Richard Elsner, 30 J., Klinik. Der Koch Emil Samuel, 21 J.,
Lerchenfeldſtr. 11. Die Wwe. Johanna Stollberg geb. Francke, 87 J.,
Torſtraße 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Lehrer Max Liemann, Halle und
Emma Schmidt, Oſterode. Der Poſtbote Otto Kolbe, Halle und Minna
Meyer, Wildſchütz. Der Maurermeiſter Otto Heinemann, Halle und
Marie Clemens, Zerbſt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. März 1906.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Max Ohme, Beeſenerſtr. 23 und

Anna Menzel, Dölauerſtr. 32. Der Zimmermann Karl Piltz, Adolf-
ſtraße 9 und Henriette Kaatz, Triftſtr. 26. Der Arbeiter Friedrich
Ulrich, Reilſtr. 34 und Martha Weinberg, Schulberg 10. Der Kauf-
mann Franz Becker, RichardWagnerſtr. 17 und Luiſe Bruns, Richard
Wagnerſtr. 44. Der Arbeiter Richard Vornſchein, Wallroda und Jda
Brandt, Belfortſtr. 1.

Eheſchließungen Der Arbeiter Guſtav Bierbach und Wilhelmine
Brode, Ludwig- Wuchererſtr. 34. Der Arbeiter Robert Wilke und
Margareta Matuszezak, Gr. Wallſtr. 42.

Geſtorben Frieda König, 19 J., Gr. Goſenſtr. 24. Der Maurer
Albert Apel aus Lieskau, 36 J., Nervenklinik. Der Lehrer Hugo
Köhn, 35 J., Goetheſtr. 11. Des Schuldirektors Auſtin Biſhel in
Chicago S. Auſtin, 4 J., Burgſtr. 54. Die Wwe. Luiſe Reichmeiſter

eb.Bönicke, 87 J., Georgſtr. 12. Der Geſchirrführer Karl Kunze aus
öunern, 26 J., Diakoniſſenhaus. Der Kaufmann Wilhelm Hirſch aus

Straßburg i. E., 33 J., Nervenklinik.
;„ZJ

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel
eveutuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

QuakerOats
Ergiebigkeit ist eine Haupt-

eigenschaft von Quaker Oats;
aber auch überlegene Qualität,
Reinheit und Wohlgeschmack

(4074)

unterscheiden die Waare
von allen anderen
Haferpräparaten.

Nur in Packeten.

Winter-Blumenkohl ſchmeckt am beſten, wenn
ſerviert mit einer weißen Sauce, die mit Mondamin
gekocht wird.

Hierzu Rezept: Man koche 15 Gr. Mondamin, Liter Milch,
80 Gr. Butter, ein wenig Salz, Pfeffer und Muskatnuß, und die
Sauce iſt in wenig Minuten fertig. Sie können ſie noch ändern durch

Peterſilie, Meerrettich, Zwiebel oder hartgekochten
iern, feingewiegt.

Alles paßt gleich gut zu Blumenkohl.
Natürlich nur Mondamin verwenden.

(2346)

Geregelte Verdauung wird
nach dem Urteil ärztlicher
Autoritäten am beſten durch
Dr. Roos' Flatulin-Pillen er-
zielt, die ſich auch bei Bläh-
ungen, r u. Sod-brennen vorzüglich bewähren.

Originalſchachtel Mk. I. in den Apotheken. 6
3697

Beſt,: Dppkſ. Natr.,, Rhab., k. Magn, je Fenchel, Pfefferm., Kümmelsl ie 2 Tr.



Trtevrer
Dombau-

Lotterie
Ziehung 27.--31. März in Trier

16 377 Geldgewinne zus.

500 000 Mark 31„0

Die von uns 227

Hauptgewinne: [3892100 000 Mark 2
50 000 Mark
25000 Mark
20000 Mark
10 000 Mark

bar ohne Abzug.
Ganze Lose à 4 Hark
Halbe Lose à 2 Mark

Porto und Liste 30 5 empfehlen

III. Abteilung Ausgabe 1906

Filiale der

die General-Debits
Gust. Pfordte. Essen-Ruhr,

Prz. Jos. Bürger, wön,
sowie alle durch Plakate
kenntlichen Losegeschäfte.

Halle a. S., Poststrasse [2.
Telegramm Adresse: Privathank Hallesaale. Telephon Nr.

n a

Magdeburger Privat-Bank,

n nAh Il

Rudolsbaa
bei Rudolstadt in Thüringen

an der Bahnlinie:
Berlin Haſlo-(leipzig) Mönchen,

Physikalisoh diätetische

Heilanstalt
Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen und Darmkranke;

auch für

Erholungsbedürftige unde c an ej c Rekonvaleszenten.
Alle Heilſaktoren, Kleine Patientenzanl,

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt

in Abschnitten von Mk. 5000, 2000, 1000, 500, 200 u. 100 IDD“d- l. nnn
bringen wir von heute ab freibleibend zum Kurse von 98,90 o

franko Prowvision zuzüglich Stückzinsen vom 1. Januar 1906 zum Verkauf. An
iſt entſchieden das beſte Fabrikat,
ſeit mehr als 20 Jahren von mir
gut eingeführt, empfehle ſolche in
großartiger Auswahl zu äußerſt

billigen Preiſen. [4106

H. Lüclers,
Mittelſtraße 9/10,m Ecke obere Schulſtraße. o

Telephon 3057.

Ku enbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

1,6 ſilberh. Zwerg-Kaempfer bill.
verkaufen. Am Kirchtor 22, p.

338 u. 405.

Besto Konstruktion.

Hydraulische
Nietung.

Werte rückzahblbaren

Preussiseho Central -Bodenorecit Ietiengesellsohaft,

Gemüäss der Artikel 78 und 84 des Statuts hat am 3. März er. eine Verlosung der zum Nenn-

3 Ventral Pfandbriefe vom Jahre 1889
1 4 99 37 99 1894
4950 „1890e e 39 o „Cominunal- Obügationen, „1887e 1 0Büttners
e 0liefert ſtattgefunden. 9 6t 3 3pro Kilo Kohle Die Liste der per 1. Oktober 1906 zur Rückzahlung ausgelosten Stücke, welche in der awGrosSWwasserraum- 1 17. März er. ausgegebenen Nummer des Deutsechen Reichs- pp. Anzeigers bekannt gemacht ist, kann

8 9 ko. ausser an der Kasse der Gesellschart in Berlin, Unter den Linden 34, in Halle a. S.
r n bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. und bei unseren übrigen

(verbesserter
Mac-Nicol-
Kessel).

Bester Kessel für grosse
und plötzliche Dampfentnahme,

Wal2Werle, Zeche Farbereie, et er Deutschen Iypothekenbant in Neiningen,

Brauereien. (4071

3 55 mampfkesvel- tt Vor ingenI. Iavchinenfahrik l er a. Bh.

Piliale: Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16.

trockenen oder über-

hitzten Dampf.

C S

Zahlstellen in Empfang genommen werden auch werden Verlosungslisten auf jedesmaligen Antrag
unentgeltlich versandt,

Die DirectionBerlin, den 17. März 1906.

pfandhriefe
r W u.

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

4 Serie X Vor 1916 nicht verloshbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-
Blüthner-Flüge el, weiligen Tageskurse spesenfr S ab. [4107

vorzüglich erhalten, für 700 Mt. Beauftragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

e er u Spar- u. Vorschuss-Bank.
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Ausbild. v. Volontären i. Maschinen-
bau u. Elektrotechnik. Prosp. gratis.6. m. h. I.,

Gymnaſium Torgan.

p. Hats dacket 40 vo u 60 W. M. 160 170 2000.2,

P Aſtein e n ne inige Fadri Laten

n ääeten rnIn RMhl für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren

Stände. Winterkur. Eisenmoorhbäder im Hause. Ausfübrl.
Igospekt durch Dr. Schuokelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Gallensteine,
Näheres über deren gefahr und S Ab gang koſtenlos

von Chem. Fabr. Deichmann, Mannheim 27 [3526

Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April.es

vie Münchner
59 U GEN De

ist unbestritten die vielseitigste,

interessantesto und aktuellste

Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt
3465) Dr. P. Schmidt. Gymnaſialdirektor.

Päcſagogium Stolherg, Südharz.
Vorbereitung für alle Gymnasial- und Realklassen. Gute Pension.
Grosser Garten. Spielplatz direkt am Walde. Gesechützte Höbenlage.
Besonders für schwächliche und nervöse Kinder geeignet. Prospekte

durch den Direktor Dr. Köhn. (4097
Häusliche Trink-KurenMarienbad (auch als Vor- und Nachkuren.)

m Anerkannt beste Wirkung der
Heilwässer u. Brunnensalze bei:

Chronik des 2eitgenössischen
Kulturlobens und in Anbetraoht

Preis viertel]ährlich (13 Hum- jhres reiohen farbigen Kunst-
mern) in Deutsohland 4 Mark, Sohmuokes die biiigste alioim Ausland mit Porto 6 Nart. nn o r

Probeband
iltustr. Woohenschriften der Wolt,

Einzelne Rummer50 Pfg. (excl. Porto).
35 Pfg.

In allen Buch handlungen und Zeitungskiosnen, auf allen FoettleibigkKeit, Fettherz,
e Bahnhéfen zu haben Magen- und DarmKatarrh,Probenummer gratis durch den Gioht, Rheumatismus,
Derlag der »JUGEND. in München Nieren- und Blasenleiden,

Crärbergraben 24). Foettleber, Digthoro. D3 ein
KRarnsaure Diathese, Blutarmu

c HRaemorrhoiden, Sicrophulose,Frauenleiden, Halsleiden,
Pfoiffersches Institut zu Jena. Z2uokerharnruhr, Rhachitis,

Slasen- und Nierensteine.
Erhältlich in Mlineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser -Versenduopg, von letzterer

Broschüren gratis.
Pepot: Meimvola Co., Halle a. S. [3724

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren
beginntZafeuane, zum einjährigen Dienſt berechtigt,chuljahr 1906 am 19. April. Stete Au icht, hervor

Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor
Prof. Pſeifſer.

ragende Erfolge.
3576]

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 131 der Halleſchen Zeitung 20. März 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

20. März.
Zu Skien in Norwegen wurde am 20. März 1828 der Dramatiker

Henrik Jbſen geboren. Vom Vater, einem Kaufmann, wurde der
Knabe zum Apotheker beſtimmt doch entſagte er dem Berufe, um Arzt
zu werden. Bald jedoch wandte er ſich auch wieder von dieſen Studien
ab und war noch literariſch tätig. Da ſein Vater in Konkurs geriet,
kam der Sohn in drückendſte Verhältniſſe, die aus des Dichters erſten
Arbeiten auch herauszuleſen ſind. Der Geigenvirtuoſe Ole Bull ver
ſchaffte Ahjen die Stelle eines Theaterdichters. Jn all ſeinen Dramen
ſucht der Norweger Dichter als Reformator der Geſellſchaft zu wirken,
weshalb er auch in ſeiner Heimat beſonders viele Feinde hat. Jbſens
bedeutendſte Dramen ſind ins Deutſche überſetzt. Mehrere lyriſche Ge
dichte Jbſens gehören zu den Perlen norwegiſcher Dichtkunſt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. März.

An die Eltern ſchulpflichtiger Kinder.
Mit Rückſicht auf die kommenden Oſterferien und den damtt ver

bundenen mehr oder weniger guten Ausfall der Schulzeugniſſe dürfte
nachfolgende Betrachtung am Platze ſein.

„Ueber das Können hinaus kann niemand verpflichtet werden“,
ſagt ein altes Sprichwort, und dies ſollte von den Eltern in bezug auf
die Anforderungen, welche ſie an ihre Kinder betreffs der Schulzeugniſſe
ſtellen, immer und immer wieder in Betracht gezogen werden. Bei den
großen Unterſchieden der Kinder in körperlicher und geiſtiger Veranlagung,
ſelbſt in einer Familie bei gleicher Erziehung, Ernährung uſw., iſt es
ganz natürlich, daß der Erfolg der Lehrtätigkeit und damit das Schul
zeugnis ebenſo verſchieden ausfallen muß. Der gute Wille, das Beſte
zu leiſten, iſt von Hauſe aus wohl bei allen Kindern vorhanden, das
Können jedoch in ganz verſchiedenem Grade; dieſen Mangel am Können
glauben nun viele Eltern durch ſtrenge Maßregeln, Drohungen oder
übermäßige Extraſtunden ausgleichen zu können und bereiten durch
unangebrachte Strenge ſolchen Kindern viele unangenehme Stunden.
Mit Angſt und Sorge denken dieſe Kinder an das Schulzeugnis, ſie
ſind in fortwährender Aufregung, beſonders wenn die Zeit der Schul
zenſur näher herankommt. Dieſer aufgeregte Zuſtand ſteigert ſich in
einzelnen Fällen ſo weit, daß die Betreffenden durch eine unüberlegte
Tat ſich Verhältniſſen zu entziehen ſuchen, die ſie mit beſtem
Willen nicht ändern konnten.

Könnten die Eltern den Gemütszuſtand ſolcher Kinder ſehen, ſie
würden gewiß liebevolle Milde und Nachſicht walten laſſen.

Wenn die Kinder nach beſtem Können ihre Pflicht erfüllen ohne
Ausſicht auf Lohn oder Strafe ſollten die Eltern auch eine Zenſur
mit 3 oder 4 ohne Vorwürfe in Ruhe entgegennehmen, denn das Kind
hat ja für den Grad ſeiner Befähigung ſein Beſtes getan.

Die Qualität des Schulzeugniſſes iſt durchaus nicht beſtimmend
für das ſpätere Geſchick eines Menſchen und die Erfahrung lehrt, daß
mancher, der es zu angeſehener Stellung brachte (ſelbſt berühmte
Männer), in der Jugend zu den ſchlecht zenſierten Schülern gehörte.
Es kann ferner ein Kind, dem beſondere geiſtige Anlagen nicht gegeben
ſind, große Fähigkeiten für praktiſche Betätigung beſitzen und im
praktiſchen Leben eine ſehr gute Zukunft finden, oft ſogar beſſer, als
frühere Schulkameraden mit beſten Zeugniſſen ſpäter in Betätigung
ihrer geiſtigen Fähigkeiten. Oft tritt auch der Fall ein, daß mit der
fortſchreitenden Entwickelung des kindlichen Körpers die geiſtigen Fähig
keiten in ungeahnter Weiſe ſich ſteigern

Man bringe ſeinen Kindern das Gefühl und die Ueberzeugung
bei, daß ſie bei voller Pflichterfüllung nichts beſonderes zu befürchten
haben, ganz gleich, wie auch das Schulzeugnis ausfallen möge auf
jeden Fall wird letzteres beſſer ausfallen, wenn der Schüler mit Ruhe,
ohne Aufregung ſeine Aufgaben erledigt, als wenn dies in Angſt und
Furcht geſchieht. Mädchen ſind in dieſer Beziehung für harte Worte
noch viel empfindlicher als Knaben.

Der kindliche Organismus wird phyſiſch durch den Aufbau des
Körpers und geiſtig durch die Aufgaben der Schule im höchſten Grade
beanſprucht, man ſoll daher nicht durch zweckloſe Strenge die paar
Jugendjahre den Kindern noch weiter verkümmern und nicht 1 oder 2
in der Zenſur verlangen, wo dies dem Weſen des Kindes nach einfach
unmöglich iſt.

Der Grundſtein zu wahrem Glück und innerem Frieden wird
überdies nicht durch Dreſſur der Verſtandestätigkeit gelegt, ſondern nur
durch Pflege und Bildung des Charakters.

Die volle Entfaltung der in jedem Kinde ſchlummernden göttlichen
Eigenſchaften des Gemütes die Herzensbildung ſollte daher in
erſter Linie die größte Sorge aller Eltern und Erzieher ſein.

Wohl iſt die Bildung der Verſtandestätigkeit ein wichtiger Faktor
im heutigen Leben, in welchem alle Beſtrebungen faſt ausſchließlich auf
materielle und perſönliche Vorteile gerichtet ſind der kalt berechnende
Verſtand allein führt jedoch zum Egoismus, der Wurzel von allem Böſen.

Aufgabe der Erzieher iſt es um ſo mehr, den Charakter ihrer
Kinder ſo zu bilden, daß bei allen deren Handlungen und Gedanken
der Einfluß einer edlen Herzensbildung regiert, eingedenk der Bibel-
worte: „Was nützte es mich, wenn ich die ganze Welt gewönne und
nähme Schaden an meiner Seele.“ J. P

Der Vertrag über die Erweiterung der Stadtbahn Halle
vom Zentral-Bahnhof bis zum ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhof
liegt jetzt im Entwurf vor. Wir entnehmen demſelben folgende
hauptſächlichen Beſtimmungen:

S 1. Auf Grund des S 6 des Geſetzes über Kleinbahnen und
Privat Anſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 räumt die Stadt
gemeinde Halle a. S. der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in
Berlin als Unternehmerin die Befugnis ein, auf die Dauer der
mit derſelben über den Betrieb der Stadtbahn geſchloſſenen Ver
träge, alſo längſtens bis zum 30. September 1929, die Delitzſcher
und Freiimfelderſtraße zum Zwecke des Betriebes einer elektriſchen
Bahn unter nachſtehenden Bedingungen zu benutzen.

S 3. Die landespolizeiliche Genehmigung zur Ausführung
der Anlage iſt ſofort nach Abſchluß des Vertrages ſeitens der
Unternehmerin nachzuſuchen. Dagegen iſt die Verſetzung der An
lage in betriebsfähigen Zuſtand bei Vermeidung der Auflöſung
des Vertrages binnen ſechs Monaten nach Erlangung der er-
forderlichen Genehmigung zu bewirken. Koſten für etwaige, ſich
als notwendig herausſtellende Schienenentwäſſerungen ſind von der
Unternehmerin zu tragen.

S 4. Die neue Linie darf weder in den Bahnhofs
vorplatz eingeführt werden, noch vor demſelben
in der Delitzſcherſtraße eine Endſtation er
halten, iſt vielmehr in Verbindung mit einer
anderen Stadtbahnlinie, welche für den Hauptbahnhof
lediglich eine Halteſtelle öſtlich desſelben erhält, zu betreiben.

S 6. Der Stadtgemeinde bleibt das Recht vorbehalten, den
in der Delitzſcherſtraße belegenen Teil der neuen Linie ſowohl ſelbſt
zu Bahnzwecken zu benutzen, als auch durch fremde, von ihr zu
gelaſſene neue Bahnen benutzen zu laſſen, ſowie an der Abzweigung
der Linie nach der Freiimfelderſtraße an ihr diejenigen Gleis
änderungen vorzunehmen, welche ohne dauernde Beeinträchtigung
des Betriebes der letzteren zur Fortführung der Bahn nach einer
anderen Richtung erforderlich ſind. Dieſe Mitbenutzung iſt jedoch
an folgende beiden Vorausſetzungen geknüpft: a) die Zuſtimmung
der Stadtgemeinde zur Anlage der betreffenden weiteren Bahn
durch einen Dritten darf nur dann ausgeſprochen werden, wenn
ſich die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft nicht binnen drei
Monaten nach erhaltener entſprechender Mitteilung bereit erklärt,
das neue, die Mitbenutzung bedingende Unternehmen unter gleich
günſtigen Bedingungen, wie der Stadtgemeinde bereits geboten ſind,
zu übernehmen und zu betreiben; b) die Mitbenutzung hat gegen
Gewährung eines angemeſſenen Entgelts zu erfolgen, deſſen Höhe
im Streitfalle durch ein nach Maßgabe der Vorſchriften des S 12

des Vertrages vom 4. Dezember 1888 von beiden Vertragſchließen
den zu berufendes Schiedsgericht feſtgeſetzt wird.

Jm übrigen finden auf die neue Linie ſämtliche Vertrags
beſtimmungen Anwendung, die zur Zeit für die im alten Stadt
bezirke beſtehenden Stadtbahnlinien gelten.

Reſultatloſer Termin. Die der Stadtgemeinde gehörigen, in
der Nähe des Marktplatzes belegenen ſechs Bauſtellen im Trödelviertel
von je 162 bis 276 Quadratmeter Flächeninhalt ſollten in einem heute
angeſetzten Termin öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der Termin
verlief indeſſen gleich den voraufgegangenen reſultatlos, da ein Gebot
nicht abgegeben wurde

Die paſtorale Gemeinſchaftskonferenz findet am 18. und
19. April 1906 im „Evangeliſchen Vereinshaus“ zu Halle a. S. ſtatt.
Programm Mittwoch, den 18. April 4x Uhr nachmittags Eröffnung
Generalſuperintendent D. Vieregge. 5--7 Uhr: Thema „Was
können wir von Männern wie Tholuck, Rudolf Kögel, Heinrich Hoff
mann, Spurgeon für unſere Predigt lernen Konſiſtorialrat Profeſſor
D. Hering. Beſprechung. 8--9 Uhr: Thema: „Gebetserhörung“,
Bibelbeſprechung über Luc. 11, 5--13; 18, 1-8; Joh. 16, 23 24;
1. Joh. 5, 14 15; Jac. 5, 16--18 u. a. eingeleitet durch Paſtor
ReinertKloſtermansfeld. 9 Uhr Gebetsverſammlung. Donners
tag, den 19. April: 9 Uhr: Andacht. Superintendent Schlemm-
Gerbſtedt. 91 Uhr: Thema: „Mit Chriſto gekreuzigt.“ Paſtor
JsraelBerlin, (Matthäikirche). Beſprechung. 115--1 Uhr Thema:
„Mit Chriſto auferſtanden.“ Profeſſor D. Kähler. Beſprechung.
4-6 Uhr: Thema: „Die Seelſorge an den Kranken der Geweinde.“
Paſtor MeinhofHalle. Beſprechung. 6 Uhr: Gebetsverſammlung.

Die diesjährigen Konfirmationen nahmen geſtern, am Sonntag
Reminiscere, ihren Anfang. Es wurden konfirmiert in St. Johannes
durch Herrn Paſtor Faßmer 42 Knaben und 49 Mädchen, in St. Ge
orgen durch Herrn Paſtor Hellmann 70 Knaben und durch Herrn
Oberpfarrer Knuth 82 Knaben, in St. Ul rich durch Herrn Ober
diakonus Richter in zwei Abteilungen 52 Knaben und 81 Mädchen.
Auch in St. Bartholomäus fand geſtern dieſelbe feierliche
Handlung durch Herrn Superintendent Bethge ſtatt.

Kunſtgewerbeverein zu Halle a. S. Donnerstag, den 22. März,
abends 8 Uhr findet im Saale der „Loge zu den drei Degen“ am
Paradeplatze ein Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Dr. Jean
Loubier in Berlin ſtatt über „Otto Eckmann, ein Führer in
der neuen kunſtgewerblichen Bewegung in Deutſchland“. Gleichzeitig
kommt eine Sammlung neuer Ex libris des Vereins zur Ausſtellung.
Gäſte ſind willkommen

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft veranſtaltete geſtern nach
mittag auf dem „Pfälzer Schützenhofe“ unter reger Beteiligung ſeiner
Mitglieder ein Silber, Taſſen und Medaillonſchießen.

Beſichtigung. Eine größere Zahl Mitglieder des dritten
kommunalen Bezirksvereins (Süd und Weſt) beſichtigte geſtern vormittag
unter Führung des Herrn Baumeiſter Quambuſch das Muſeum
in der Moritzburg und die übrigen Einrichtungen in der alten Veſte.
Herr Stadtverordneter Greßler gab nach der Beſichtigung noch
einige Erläuterungen über die Johann Albert SchmidtStiftung

Im Apollotheater geht heute (Montag) abend 8 Uhr „Der
Strohwitwer“ oder „Dünnes auf der Ausſtellung in
Düſſeldorf“ zum erſten Mal in Szene. Jn dem gewiß reich
haltigen Repertoire der „Kölner“ dürfte dieſes Stück wohl der Haupt
ſchlager ſein eine komiſche Situation löſt die andere ab, ein Witz den
andern, das Lachen iſt in Permanenz erklärt. Wer ſich einen fröhlichen
Abend bereiten will, der begleite Tünnes auf ſeinen Abenteuern in der
Düſſeldorfer Ausſtellung.

Der fünfte Vortrag Mauerhof wird morgen (Dienstag)
abend 8 Uhr ſtattfinden. Herr Mauerhof wird über „Heinrich
von Kleiſt“ ſprechen.

Petition an den Reichstag betr. die Fahrkartenſteuer. Die
vom Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in
Halle a. S. verfaßte Petition gegen die Fahrkartenſteuer liegt in
einer Anzahl hieſiger Geſchäfte zur Unterzeichnung aus. Betreffs
der Namen der Geſchäfte verweiſen wir auf den Jnſeratenteil.

Einjährig Freiwilligen Prüfung. Aus Dr. Harangs
Schulanſtalt hier beſtanden, wie uns mitgeteilt wird, die
EinjährigFreiwilligenPrüfung Friedrich Allemeyer aus Hilter, Max
Gerth aus Wittenberg, Joſef Gielen aus Krefeld, Willi Groß aus
Merſeburg, Alfred Hundt aus Frankenhauſen, Hermann Lortz aus
Finſterwalde, Fritz Reinhardt aus Köſen, Hans Reling aus Quedlin-
burg, Otto Sachſe aus Bernburg, Hermann Wieſe aus Rüſſel und
Fritz Zober aus Staßfurt.

Preiskegeln. Das auf den Bahnen in Winters Reſtaurant,
Kl. Sandberg, an drei Sonntagen veranſtaltete Preis Wettkegeln des
Halleſchen Keglerbundes war ſehr gut beſucht. Auf den erſten Preis
entfielen 50 Mk., auf den zweiten 40 Mk. u. ſ. f.

Einbruch in ein Juweliergeſchäft. Jn vergangener Nacht,
egen 4 Uhr früh, wurde bei dem Uhrmacher Paul Kochanowski,

Neue Promenade 1, ein größerer Uhren und Juwelendieb-
ſtahl verübt. Die Diebe bohrten an drei Stellen die Schaufenſter
ſcheibe an, brachen ein großes Stück derſelben heraus und raubten einen
Teil des Jnhalts aus dem Schaufenſter. Ein vorübergehendes Pärchen,
das die Diebe ſah, benachrichtigte einen benachbarten Bäckermeiſter,
welcher gerade dazu kam, als die Diebe es ſollen zwei bis drei
geweſen ſein die Flucht ergriffen. Statt dieſelben zu verfolgen,
weckte er erſt den Geſchäftsinhaber, der von dem ganzen Vorgange
nichts bemerkt hatte. Herr Kochanowski ſchlief wohl feſter wie ge
wöhnlich, da er ſich bei dem auf demſelben Grundſtücke Sonntags
ſtattgehabten Stubenbrande an den Löſcharbeiten beteiligt hatte, ſodaß
er ſich abends müde und erſchöpft hinlegte. Als er dann geweckt
wurde, waren die Täter über alle Berge. Geſtohlen wurden 34 Ühren,
und zwar goldene und ſilberne Damenuhren und ſilberne Herrenuhren,
ſechs große goldene Ketten und ca. 120 Ringe, bis auf etwa fünf Stück
alle echt. Daß die Diebe bei der Arbeit geſtört ſind, beweiſt der Um
ſtand, daß ſie eine ſchöne Kollektion goldener Uhren und Broſchen liegen
ließen. Der Wert des geſtohlenen Gutes beträgt ca. 1700 Mk. Der
Verluſt trifft den Beſtohlenen um ſo härter, als er nicht verſichert iſt.
Von den Tätern hat man noch keine Spur. Die Unterſuchungen ſind
bereits im Gange.

Die Beiſetzung des im vorigen Jahre in Südweſt Afrika
gefallenen Hauptmanns v. Bagensky, eines Neffen des Generals
v. Bagensky, wird nächſten Donnerstag nachmittag 2 Uhr in dem von
letzterem erbauten Erbbegräbniſſe im Seebener Buſche erfolgen. Die
ſterblichen Ueberreſte des Hauptmanns, die bereits ſeit mehreren Wochen
in Hamburg ſind und in dieſen Tagen auf dem Bahnhofe Trotha ein
treffen werden, werden am Mittwoch zunächſt in der Seebener Kirche
aufgebahrt, wo dann Donnerstag ein Gottesdienſt abgehalten wird, an
welchen ſich die Beiſetzung anſchließt. Dieſelbe wird ſich inſofern etwas
außergewöhnlich geſtalten, als außer dem Seebener Kriegervereine auch
eine Kompagnie des 36. Jnf.-Regts. mit voller Regimentsmuſik, ſowie
Deputationen derjenigen Regimenter, bei welchen der Verſtorbene
früher geſtanden hat, das Ehrengeleit geben werden.

Der zweite „rote Sonntag“ verlief ſehr harmlos. Die Sache
zieht nicht mehr und die Arbeiter ſcheinen vernünftiger zu ſein als ihre
Obergenoſſen. Die Verſammlungen waren durchweg bedeutend ſchwächer
beſucht als am erſten „roten Sonntag“ und die Leute zerſtreuten ſich
nach denſelben ruhig in der Stadt. Die Polizei brauchte keine einzige
Siſtierung vorzunehmen.

Die „Genoſſen“ unter ſich. Es wird uns geſchrieben Jn den
Kreiſen der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften ſoll man nicht ſonderlich
erbaut ſein über die Maßnahmen der Parteileitung bezgl. des Neubaues
eines Genoſſenſchaftshauſes im früheren Etabliſſement „Stadtpark“ in
der Burgſtraße. Die Parteileitung ſchreibt nämlich die erforderlichen
Arbeiten im Wege der Sub miſſion aus und wird demjenigen
Submittenten den Zuſchlag erteilen, welcher außer einem niedrigen Ge-
bote auch volle Sicherheit für gute Ausführung gewährt. Das paßt

verſchiedenen Gewerkſchaften, ſo namentlich dem Fachverein der Maurer,
nicht, der da will, daß die Partei die Ausführung des Baues in
eigene Regie nimmt. Davon will dieſe indeſſen nichts wiſſen, denn ſie
hat Erfahrungen mit dem Bau der Genoſſenſchaftsdruckerei auf dem
Harze gemacht, der, in eigener Regie ausgeführt, teurer geworden iſt,
als veranſchlagt war. Die Maurer ſind darüber erboſt und ſie wollen
in einer Verſammlung der Verwaltung der Genoſſenſchaftsdruckerei dieſer
auf den Leib rücken und von ihr eine Erklärung fordern, wie ſie dazu
kommt, eine ſolche Aeußerung zu tun.

Schlägerei. Sonntag früh 58/, Uhr fand auf dem Marktplatz
in der Nähe des roten Turmes zwiſchen zwei Männern eine Schlägerei
ſtatt, wobei der eine mit einem Gehſtock auf den Kopf geſchlagen wurde
und eine leichte Verletzung davontrug.

Stubenbrand. Die Feuerwehr wurde geſtern früh 6 Uhr nach
dem Grundſtück Neue Promenade Nr. 1 gerufen, woſelbſt in der
Reſtauration von Fallenbacher ein Stubenbrand entſtanden war. Die
Wehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder ins Depot abrücken.

Unfälle durch die Elektriſche. Am Sonnabend mittag um
12 Uhr wurde in der Merſeburgerſtraße, Ecke Königſtraße, eine Frau
von einem Motorwagen der Fernbahn Halle- Merſeburg
angefahren und erlitt eine erhebliche Verletzung am Kopfe. Nachdem
ihr von einem Arzte ein Verband angelegt worden war, wurde ſie von
Angehörigen nach ihrer Wohnung gebracht. Wen die Schuld trifft,
iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt worden. Ferner wurde am gleichen
Tage abends um 6 Uhr die vierjährige Anna Seydewitz, Tochter des
Jnſtrumentenmachers Seydewitz, Ludwig Wuchererſtraße Nr. 23 wohn
haft, vor dem genannten Grundſtücke von einem Motorwagen der
Stadtbahn angefahren. Das Kind wollte dem älteren Bruder,
welcher über den Fahrdamm gelaufen war, nacheilen, kam direkt vor
den Wagen und geriet vor die Schutzvorrichtung. Der Wagenführer
hatte ſofort die Gefahr bemerkt und durch Handhabung der elektriſchen
Bremſe größeres Unglück abgewendet. Das Kind erlitt nur leichte
Verletzungen am linken Beine und wurde ſogleich in ärztliche
Behandlung gebracht.

Waſſerrohrbruch. Heute früh 6 Uhr entſtand vor dem Grund
ſtück Sophienſtr. 15 ein nicht unerheblicher Waſſerrohrbruch, wodurch
ein Teil des Straßenpflaſters unterſpült wurde. Die Reparaturarbeiten
wurden ſofort in Angriff genommen.

Ein Draht geriſſen. Sonntag vormittag 8 Uhr riß vor
dem Grundſtück Leipzigerſtr. 57 der Leitungsdraht der elektriſchen
Straßenbahn. Eine Betriebsſtörung hat jedoch nicht ſtattgefunden, auch
ſind Perſonen nicht verletzt worden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Carmen“ von Bizet.) Die geſtrige Auf-

führung von Bizets Carmen war inſofern merkwürdig, als ſie
nur mit großer Mühe (infolge Jndispoſition von mehreren nacheinander
in Ausſicht geſtellten Carmendarſtellerinnen) zu ſtande kam und doch im
Geſamtergebnis als gut bezeichnet zu werden verdient. Das Orcheſter
war zwar nicht überall auf beſter Höhe, beſonders was ſtraffe Rhythmik
und ſorgfältige Temponüanzierung anlangt, und man hätte in der
Einzelausführung des öfteren ruhig etwas von der „dramatiſchen Wahr-
heit“ hingegeben für ein wenig mehr Feinheit und Grazie, aber im
ganzen war Herr Kapellmeiſter Tittel doch mit gutem Erfolge
um eine ſchwungvolle Wiedergabe der Muſik bemüht. Fräulein
Henna Daloſſy aus Erfurt, die die Titelrolle über-
nommen hatte, zeigte eine ſehr anſprechende Carmen. Spiel
und Geſang waren aus einem Guß und die Künſtlerin gab in mannig
fachen Schattierungen von Akt zu Akt eine recht glaubwürdige Ver-
körperung dieſer Rolle. Jſt die allzu ſcharfe Betonung des Dirnenhaſten
in dieſem Charakter auch vielleicht nicht die höchſte erreichbare künſtleriſche
Auffaſſung (denn es kommt hierdurch eigentlich etwas Schiefes in dieſe
Figur inſofern, als gerade die naturwüchſige, kulturloſe, man könnte
ſagen inſtinktive Jmmoralität im Verein mit einer ſchrankenloſen
Leidenſchaftlichkeit und einer zigeunerhaften Unraſt dieſen eigentümlichen
Typus des Carmencharakters ergeben), ſo war es doch eine Geſamt-
auffaſſung voll Leben und poackender Kraft. Dieſe Carmen
war durchweg überzeugend und mitreißend die Segnidilla
zum Beiſpiel war eine ganz glänzende Leiſtung, und die
Künſtlerin hätte bei dem Reichtum muſikaliſchen Ausdrucks, über den
ſie mühelos verfügte, gar nicht ſo oft nötig gehabt, zu dem billigeren
Mittel einer überſcharf dramatiſch-prononzierten Vortragsweiſe zu
greifen. Kleinigkeiten Carmen darf Cscamillo nicht zu früh ſo deutlich
zu lieben anfangen, ſie darf ſich auch nicht zu früh zwiſchen die
kämpfenden Cscamillo und Joſs ſtürzen. Die beiden anderen Haupt-
perſonen: Don Joſé (Herr Georg Becker) und Escamillo (Herr
Walter Soomer) waren eine willkommene Ergänzung zu Carmen
und füllten ihre Rollen in trefflichſter Weiſe aus. Beſonders Herr
Becker verſtand es, durch warmen Ton und lebhaftes Spiel ein außer
ordentlich wohlgelungenes Bild des Sergeanten zu geben, während mir
der Stierfechter ſein ſpaniſches Feuer zuweilen durch etwas Wotansreſerve zu
verdecken ſchien. Wenig befriedigte die Micasla des Fräulein Welter.
Durch Unruhe in der Tonbildung, durch eine gewiſſe Unſicherheit
im Rhythmus, ja ſelbſt durch Unreinheit ſchädigte die Sängerin die Wirkung
dieſer Partie erheblich. Die beiden Zigeunermädchen Frasquita und
Mercédes wurden von den Damen Alice von Boer und Erna
Fiebiger friſch und mit ſchönem Ton geſungen, wiewohl ein etwas
zigeunerhafteres Spiel nichts geſchadet hätte. Der Leutnant Zuniga,
den Herr Birkholz ſang, wirkte vielleicht doch mehr komiſch als ſach
gemäß. Die beiden Schmuggler, die Herren Böttcher und Aumann,
reihten ſich den übrigen Darſtellern mit Geſchick an. Die Chöre litten
beſonders an rhythmiſcher Unſicherheit, vor allem im Anfang ſo verlor
der Straßenjungenchor ſeine ganze Wirkung. Auch die Zigaretten
arbeiterinnen, beſonders die Altiſtinnen unter ihnen, ſangen anfangs
recht mäßig. Vorzüglich gelangen die Chöre im letzten Akt. Wäre es
der Regie nicht möglich, das allzu üppige Hineinwachſen der Blüten
bäume in Don Lilas Taſtias Waldſchenke etwas zu verhindern

J. V. Dr. S.
Neues Theater. („Großſtadtluft“, Luſtſpiel in vier

Akten von Blumenthal und Kadelburgg.) Jn einer temperament
vollen Aufführung ging geſtern abend das bekannte Luſtſpiel in
Szene ſchade, daß der Beſuch nicht beſſer war. Haben die Herren
Blumenthal und Kadelburg in Halle ſchon abgewirtſchaftet Jſt wohl
kaum anzunehmen. An die Spitze der Darſteller gehört diesmal
Herr Deutſchmann, der den lieben alten Dr. Eruſius, der ſo
ſchön von ſeiner alten Burſchenherrlichkeit zu plaudern weiß, ganz
prächtig verkörperte und ihm natürlich auch nach der humoriſtiſchen Seite
hin völlig gerecht wurde. Auch Herr Direktor Mauthner hatte als ſtets
u ſpät kommender Bernhard Gempe durch ſeine famoſe Darſtellung die
acher auf ſeiner Seite. Reizend gab Frl. Graben die Sabine, und

Herr Roh de fand für den armen, inLudwigswalde eingeſperrten Berliner
Fritz Flemming den richtigen Ausdruck. Daß Herr Czimeg und
Frl. Maylor als Ehepaar Lenz flott repräſentierten, verſteht ſich eigentlich
von ſelbſt. Herr Olden als eingefleiſchter Ludwigswalder konnte be
friedigen. Von den Nebenrollen ſeien noch genannt Frau Bensberg
und Frl. Wald mann, die das kleinſtädtiſche Klatſchbaſentum in
köſtlicher Weiſe karikierten, ja, ſie trugen zeitweiſe die Farben ein bis
chen ſtark auf. Doch was ſchadet das Die Hauptſache war, daß die
luſtigen Pointen auch alle zur Geltung kamen, und das war in vollem
Maße der Fall. Die Heiterkeit, die von der Bühne ausging, ſteckte die

an und die Lachſtürme wollten kein Ende nehmen. Die
arſteller durften ſich nach jedem Akte mehrmals für den herzlichen

Beifall bedanken. e.Konzert des Lehrer-Geſangvereins. Dem am Sonnabend in
den „Kaiſerſälen“ ſtattgefundenen Konzerte des LehrerGeſangvereins

lag ein Programm zu Grunde, das den immer lauter werdenden
Forderungen nach ein heitlichen Programmen faſt in allen Punkten
gerecht wurde. Allen dargebotenen Werken war der Drang nach
klaſſiſcher Größe gemeinſam, der Zug, große helden und balladenhafte
Motive mit möglichſt einfachen Mitteln zu wirkſamer Darſtellung zu

u



bringen. Aber noch andere Berührungspunkte zwiſchen den verſchiedenenWerken ſind nachzuweiſen. Faſt der ganze erſte Teil war dem Nord

lande gewidmet, von nordiſchem Geiſte erfüllt, vor allem die den Abend
eröffnende Ouverture von Gade: „Nachklänge von Oſſian“. Dieſes

1 des Klaſſikers unter den nordiſchen Muſikern iſt den
anen des großen Nationaldichters gewidmet und atmet aus

jeder Note das Gefühl des Preiſes und Dankes für die
Heimat, die ihnen die Anregung zum Schaffen gegeben.

ine gleich große Heimatsliebe ſpricht aus den Worten Olav Trygvaſons
bei ſeiner Heimkehr in der „Landerkennung“ von Grieg, dem größeren
Nachfolger des großen Gade. Gleichfalls Stoffe aus der reichen
nordiſchen Sagenwelt, wenn auch von deutſchen Künſtlern vertont, be
handelt „Normannenzug“ von Bruch und die Ballade: „Herr Oluf“
von Loewe. Auch der Sprung mittenhinein in das alte Hellas der
„Antigone“ von Mendelsſohn erſcheint größer, als er in Wirklichkeit
iſt, denn Gade und Mendelsſohn ſind ſo eins in ihrer Ausdrucksweiſe,
ſo begeiſterte Vorkämpfer der Romantik mit all ihrer Mondſchein und
ElfenPoeſie, daß man ſie mit Fug für nur eine Perſon halten könnte.
Jm ganzen alſo ein Programm, dem man nur würdige Nachfolger
wünſchen mag.

Bei Ausführung desſelben hat der Lehrergeſangverein unter
ſeinem Dirigenten Herrn Profeſſor Otto Reubke erneut bewieſen,
wie gut muſikaliſch er geſchult iſt. Ganz abgeſehen von dem ſchönen
Stimmmaterial, das er beſitzt, iſt beſonders das ſichere Erfaſſen des
Stoffes, ſowie die reine Jntonation zu loben, was namentlich den
unisono-Chören zugute kam. Als Soliſt des Abends trug unſer be
währtes Opernmitglied Herr Walter Soomer viel zum Gelingen
bei. Man konnte mit Genugtuung bemerken, wie herrlich ihm dieſe
markigen Stoffe lagen und wie er mit ſeinen üppigen Mitteln faſt
verſchwenderiſch umging. Auch als Lieder-, namentlich aber als
Balladenſänger zeigte er ſeine glänzende Stimme und ſein reiches
Können im beſten Lichte. Den zum Verſtändnis unentbehrlichen
verbindenden Text zu Mendelſohns „Antigone“ ſprach Herr Rektor
O. Schulze mit warmem Eifer, leider erwies ſich aber ſein Organ
für den großen Saal als zu wenig modulationsfähig. Die Orcheſter
begleitung wurde wie immer durch unſere tüchtige Regimentskapelle
angemeſſen ausgeführt. Am Bechſtein Flügel waltete Herr Paul
Klanert mit Geſchick ſeines Amtes. wh.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Spielplan, welcher durch die Erkrankung des Frl. Grimm voll
ſtändig geändert werden mußte, hat nun folgende Geſtaltung erfahren
Dienstag: zum letzten Male: „Die Hochzeit des Figaro“.
Die Marzelline ſingt anſtelle des Frl. Grimm Frl. Valerie Waller
vom Stadttheater in Leipzig; Beamtenkarten haben Giltigkeit.
Mittwoch: zum dritten Male Ein Sommernachtstraum“;
für dieſe Aufführung haben Beamtenkarten Giltigkeit, Schülerbilletts
werden an der Abendkaſſe zum Preiſe von 1,10 Mk. ausgegeben.
Am Donnerstag findet zum Benefiz für Herrn Walter Soomer
eine Aufführung von Richard Wagners Oper „Der fliegende
Holländer“ ſtatt. Da zu dem Ehrenabende des beliebten Sängers
ein großer Andrang zu erwarten iſt, ſo nimmt die Theaterkaſſe heute
ſchon Billettbeſtellungen entgegen. Die zweite „Carmen“ Aufführung
mit Frl. Grimm in der Titelpartie findet dann am Freitag ſtatt.
Jn Vorbereitung „Macbeth“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Sherlock Holmes“ (Erlebniſſe eines engliſchen Detektivs) geht
am Dienstag bereits zum 17. Male in Szene. Am Mittwoch
nachmittag findet die letzte Wochentags-Nachmittagsvorſtellung ſtatt
und gelangt dabei auf vielſeitigen Wunſch nochmals das dreiaktige
Schauſpiel „Moſchus“ von Ernſt vom Hofe zur Aufführung. Am
Abend wird Blumenthal und Kadelburgs Schwank „Großſtadtluft“
wiederholt. Die nächſte Novität des Neuen Theaters wird das
Senſationsſtück „Sherlock Holmes Meiſterſtück“ ſein, an
deſſen Vorproben ſchon eifrig ſtudiert wird.

Konzert. Die Pianiſtin Joſa Herliczka aus Wien wird
ſich am 26. März in Halle in einem eigenen Konzerte vorſtellen. Die
Dame iſt am Wiener Konſervatorium ausgebildet worden und war
ſpäter Schülerin von Sophie Menter. Zurzeit befindet ſie ſich auf einer
Konzertreiſe durch die größeren Städte Deutſchlands und kann bereits
auf eine Reihe ſchöner Erfolge zurückblicken. Jn Halle wird die
Künſtlerin gemeinſam mit der hier ſchon bekannten Konzertſängerin
Grete Hentſchel aus Berlin am 26. März im Saale der Berg
geſellſchaft ein Konzert veranſtalten.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am Mitt

woch 10 Uhr. Programm Brahms, Tragiſche Ouvertüre, Klavier
konzert B-dur, Sinfonie o woll Nr. 4. Soliſt: Herr Eugen
d'Albert.

Vermiſchtes.
Zu den Ueberſchwemmungen im Memeltale wird uns aus

Heydekrug weiter berichtet: Dem Pionier Detachement iſt es nach tage
langer, mühevoller Arbeit gelungen, zu drei der gefährdeten
Ortſchaften im Ueberſchwemmungsgebiet, von denen
man bisher keine Nachricht hatte, vorzudringen und
Hilfe zu bringen. Die Häuſer ſtehen dort teil-
weiſe bis an die Dächer unter Waſſer. Die Bewohner
haben ſich mit dem Vieh auf die Böden der höher gelegenen Anweſen
geflüchtet. Heute ſind große Mengen Lebensmittel abgeſandt worden,
um die Bewohner der bis dahin abgeſchloſſenen Gemeinden, die zum
Teil unter Hunger zu leiden haben, mit dem nötigen Proviant zu
verſehen. Eine Verbindung mit entfernt liegenden Anweſen hat infolge
des hohen Packeiſes auch jetzt noch nicht erzielt werden können. Das
Waſſer, das geſtern um etwa 20 Zentimeter geſtiegen war, iſt heute
wieder gefallen, doch wird aus Schmalleningken wieder ſteigender
Waſſerſtand gemeldet.

W. Freigeſprochen. Die Strafkammer in Hagen hat den
Kommerzienrat Ribbert von der Anklage der Untreue und deſſen
Privatſekretär Engelhardt von der Anklage derBeihilfefreigeſprochen.
Das vom Reichsgericht auſgehobene erſte Urteil lautete auf drei Monate
und drei Wochen Gefängnis.

Studenten und Offiziere. Unter Bezugnahme auf die durch die
Preſſe gegangene Notiz aus Göttingen, die Ablehnung einer Duell
forderung betreffend, erläßt der kommandierende General des 11. Armee
korps ſolgende öffentliche Mitteilung: „Bei der Feier des Geburts
tages Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs der 4. J
Jnfanterie- Regiments Nr. 82 in Göttingen am 27. Januar l. J. ſind
allerdings Streitigkeiten zwiſchen Studenten und Soldaten vorgekommen,
hingegen ſind Herausforderungen an Offiziere weder erlaſſen, noch von
dieſen abgelehnt worden.“

Stiftung in Stuttgart. Wie der „Schwäb. Merk.“ meldet, hat
die Witwe des Reichétagsabgeordneten Geheimen Kommerzienrats
Siegle zum Gedächtnis ihres Gatten für die Beamten und Arbeiter
ihrer Fabriken in Stuttgart und Feuerbach 400 000 Mk. geſtiftet. Von
dieſer Summe ſoll ein Teil zu Geſchenken an die Arbeiter und Beamten
und der Reſt für die Arbeiter Unterſtützungskaſſe verwendet werden.

W. Schließung einer ſpaniſchen Univerſität. In der Univerſität
in Barcelona wurden am 17. März von kataloniſchen Studenten Aus
ſchreitungen begangen, die das Einſchreiten der Polizei nötig machten.
Der Rektor hat im Einverſtändnis mit dem Gouverneur die Einſtellung
der Vorleſungen angeordnet; die Univerſität iſt geſchloſſen.

Deutſche Luftſchiffer in Mailand. Jn Mailand iſt ein Offizier
von der preußiſchen Lufſtſchiſfer Abteilung mit drei Unteroffizieren aus
Berlin eingetroffen, um Vorkehrungen Se treffen für eine Aus
ſtellung von Einrichtungen der deutſchen Luftſchiffkunſt und von
Telegraphie ohne Draht. Weitere preußiſche Offiziere und Soldaten
werden noch erwartet. Dieſe werden während der Ausſtellung in Mailand
bleiben und ageronautiſche Uebungen vornehmen.

Eine ganze Hochzeitsgeſellſchaft erfroren. Jn einem Dorfe des
nördlichen Japan s, Jmabetſumara, in der Nähe von Aomori, wollte
ſich eine junge Braut am 23. Januar, begleitet von ihren Verwandten,
in das Haus ihres Verlobten begeben, wo die Trauung ſtattfinden
ſollte. Unterwegs wurden die Leute von einem heftigen Schneeſturm

Der Raubmörder der 81 jährigen Witwe Rothſchild in
Pfungſtadt iſt in dem r Schleifer Adam Steinmetz aus Pfung
ſtadt verhaftet worden. Er hat die Tat eingeſtanden und erklärt,
daß er der Greiſin von morgens 8 Uhr bis ſpät nachmittags im Stall
aufgelauert und ſie erwürgt habe. Dann hat er ihr mit dem Taſcheneher den Hals durchſchnitten. Das alles um 26 Mark.

Eine zweifache Kindesmörderin wurde in der Perſon der
38jährigen Fabrikarbeiterin Marianne Fritiken in Frankſtadt bei
Troppau zur Haſt gebracht. Sie war vor einigen 2 von r
entbunden worden, die ſie ſofort nach der Geburt erwürgte. Die Leichen
verſteckte ſie n in ihrem Reiſekoffer und verſcharrte ſie ſpäter
während der Nacht im Garten. Das Verbrechen wurde aber bald ent
deckt und die Mutter feſtgenommen. Der Vater des r
der an dem Doppelmorde mitbeteiligt ſein ſoll, hatte inzwiſchen das
Weite geſucht und konnte bislang nicht dingfeſt gemacht werden.

Der Mörder ſeiner Schwiegermutter, Schlächtermeiſter Behr in
Tzſcheeren, hat ſich im Gerichtsgefängnis zu Triebel der irdiſchen Ge
rechtigkeit-entzogen. B. hatte ſich, wie wir kürzlich meldeten, an ſeiner
15jährigen Stieftochter in unſittlicher Weiſe vergangen, und das war von
der Schwiegermutter der Behörde angezeigt worden. Um die unbequeme

eugin unſchädlich zu machen, ermordete Behr ſie und hängte die Leiche
odann auf, um den Anſchein eines Selbſtmordes zu erwecken. Nun

hat ſich der Täter im Gefängnis ſelbſt erhängt.
Das letzte Nachſpiel des Treberkraches iſt nunmehr zu Ende, in

dem das Konkursverfahren gegen den früheren Rittergutsbeſitzer
ermann Sumpf, den Vorſitzenden des Aufſichtsrats, durch einen
wangsvergleich, der jetzt die rechtskräftige Beſtätigung gefunden hat,

endlich aufgehoben worden iſt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. März.

Wetterbericht vom 19. März, morgens 5 Uhr. Auf
der Rückſeite einer geſtern bei Stockholm befindlichen, nun aberabziehenden Depreſſton ſind in Deutſchland meiſt nordweſtliche

Winde zur Herrſchaft gelangt, die daſelbſt meiſt wolkiges, aber
kühleres Wetter veranlaſſen. Der höchſte Barometerſtand be
findet ſich im Süden. Das Herannahen einer neuen Störung
vom Ozean läßt wieder mildes, windiges Wetter mit Regen
erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 20. März: Vorherrſchend
wolkiges bis trübes, windiges, mildes Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 21. März Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, windiges, etwas kühleres Wetter mit
Niederſchlägen in Schauern.

x

Hamburg, 19. März, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 772 mw) liegt weſtlich über Jrland, das Minimum (unter
750 mm) über Süddeutſchland und (unter 740 mw) ſüdlich über Peters-
burg. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, trübe und noch ziemlich
mild vielfach iſt Niederſchlag gefallen. Kälteres, wolkiges Wetter
und ſtellenweiſe Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Séeewarte.

Letzte Draht- und Ferunſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 19. März. Der Geſetzentwurf betr. die Ab
änderung der Landtagswahlbezirke ſetzt die Zahl der Abge
ordneten auf 443 (bisher 433) feſt. Berlin wird danach in
12 Bezirke (bisher neun) mit je einem Abgeordneten ein
geteilt. Potsdam erhält zwei neue Bezirke; der eine wird
aus dem Stadtkreiſe Charlottenburg und der andere aus
Schöneberg-Rixdorf gebildet; jeder wird durch einen Ab
geordneten vertreten. Den beiden zu einem Wahlkreiſe zu
vereinigenden Landkreiſen werden die bisherigen zwei Ab-
geordneten belaſſen. Der Entwurf ſieht dann Neuein-
teilungen in Oppeln, Arnsberg uſw. vor.

Berlin, 19. März. Der geſtrige Sonntag mit der ſozial
demokratiſchen Märzfeier verlief ruhig; das Straßenbild
wich nicht von dem der anderen Sonntage ab. Dagegen
ging es auf dem Friedhof der Märzgefallenen im Friedrichs
hain von früh bis abend ſehr lebhaft zu. Den ganzen Tag
über kamen die Deputationen mit Kränzen und meiſt roten
Schleifen herangezogen, um ſie auf den Gräbern nieder
zulegen. Jn den Mittagsſtunden fanden in Berlin und
den Vororten über 100 Verſammlungen ſtatt, ohne daß es
irgendwo zu Störungen gekommen wäre. Jn ſämtlichen
Verſammlungen gelangten gleichlautende Reſolutionen zur
Annahme, in denen die Einführung des allgemeinen,
gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts für alle über
20 Jahre alte Staatsangehörige ohne Unterſchied des Ge
ſchlechts und unter Zugrundelegung der Verhältniszahl ge
fordert wird.

Berlin, 19. März. Ein folgenſchweres Boots-
unglücck ereignete ſich geſtern nachmittag gegen 6 Uhr auf
dem Tegeler See. Fünf junge Leute fielen durch
Kentern eines gemieteten Bootes in den See, von denen
vier ertranken, während einer durch einen Dampfer
gerettet werden konnte. Die Leichen konnten bisher nicht
geborgen werden.

Dresden, 19. März. Die Elbe führt Hochwaſſer.
Der Pegelſtand betrug heute früh 2,10 Meter über Null.
Die Nachrichten aus Böhmen laſſen für heute ein weiteres
Steigen der Elbe hier erwarten.

Breslau, 19. März. Aus verſchiedenen oberſchleſiſchen
Ortſchaften werden neue Erkrankungen und Todesfälle an
Genickſtarre gemeldet. Elf Perſonen liegen gegen
wärtig im ſtädtiſchen Krankenhauſe in Ratibor an der Krank
heit darnieder.

Glatz, 19. März. Eine Feuersbrunſt zerſtörte die
Papierfabrik Felizienhütte bei Rückers. Ein Arbeiter, durch
r Unvorſichtigkeit der Brand entſtand, iſt verhaftet
worden.

Fulda, 19. März. Die Geleisſenkungen auf dem
Bahnhof ElIm, die erſt vor einigen Tagen eine größere
Entgleiſung herbeigeführt haben, ſind geſtern abermals ein
getreten. Die ganze Südſeite des Bahnhofes hat ſich jetzt
geſenkt, ſodaß zwiſchen Schlüchtern und Elm nur noch ein
a Betrieb herrſcht. Vermutlich beſtehen unter dem

hnhof Elm Quellen, die die Bodenſenkungen veranlaſſen.
Die Reparatur der Geleiſe und das Ausfüllen der Sen-
kungen wird längere Zeit in Anſpruch nehmen.

Kaſſel, 19. März. Vom Berliner Perſonenzuge wurde
bei Witzenhauſen der Lohgerbermeiſter Niering aus
Münden überfahren und getötet.

München, 19. März. Vor Großheſſelohe bei München
ließ ſich ein 18jähriger Reiſender namens Marr aus
Mannheim von einem Vorortzug überfahren. Marx
war ſofort tot. Jn Fladungen ſtürzte der Ziegeleibeſitzer
Zimmermann aus Millmars (Unterfranken) beim Auf-
ſpringen auf einen Bahnzug ab und wurde getötet.

üſſel, 19. März. Die Ausſtändigen, deren Geſamt-überfallen. Man fand die ganze Familie und das Hochzeitsgefolge
mehrere Tage ſpäter im tiefen ee ſämtlich erfroren. zahl in Pasde-Calais und Nord gegenwärtig 32 000 beträgt,

bedrohten Arbeitswillige handgreiflich und hinderten ſelbſt
Leute, die BergungsarbeitenaufderUnglücks-
ſt ätt e leiſten wollten, an der Einfahrt. Die Gendarmerie
wurde weiter verſtärkt. Vorgeſtern begann der Verſuch,
von Schacht 11 gegen den Brandherd vorzudringen, nachdem
auf Schacht 2 große Abdämmungsarbeiten vorgenommen
worden waren. Jn Brüſſel fand geſtern nachmittag ein
von der Arbeiterpartei veranſtalteter impoſanter Umzug
ſtatt, wobei zugunſten der Opfer von Courrières und der
belgiſchen Ueberſchwemmung Gaben geſammelt wurden.

Paris, 19. März. Das „Journal“ berichtet, daß eine
Unterſuchung, welche von einem ſeiner Korreſpondenten in
Courrières vorgenommen worden iſt, feſtſtellte, daß in s-
geſamt 1475 Bergleute bei de r Kataſtrophe
umgekommen ſind.

aris, 19. März. Der „Figaro“ meldet, daß eine
Gruppe Pariſer Studenten die in Courrières
weilenden deutſchen Bergleute eingeladen habe, nach
Paris zu kommen, wo ihnen eine feſtliche Aufnahme bereitet
werden würde.

Lorient, 19. März. Bei einer Uebung ſtießen die beiden
Torpedoboote „231“ und „251“ zuſammen und erlitten beide
ſchwere Beſchädigungen.

Nizza, 19. März. Herzog Konſtantin von Olden-
burg hier geſtorben.

igo, 19. März. Der Schnelldampfer der Ham-
burg- Amerikaniſchen Paketfahrt-Geſell-
ſchaft „Kap Roca“ iſt in der Nähe von Vigo geſcheitert.
Die Mannſchaft und die Paſſagiere, unter denen ſich 16 ſüd-
amerikaniſche Offiziere befinden, die nach Deutſchland zur
weiteren Ausbildung ſich begeben wollten, wurden von
Fiſchern gerettet. Der Dampfer dürfte wieder flott gemacht
werden.

Petersburg, 19. März. Geſtern haben im größten Teile
des ruſſiſchen Reiches die Vorwahlen zur Reichsduma in
größter Ruhe und Ordnung ſtattgefunden. Jn Petersburg
verliefen die Wahlen ſo gut wie ohne Reſultat. Entweder
erſchienen die Arbeiter nicht und erklärten, von der Duma
nichts wiſſen zu wollen, oder aber, wo die Wahl mit Mühe
und Not zuſtande kam, weigerten ſie ſich, das Wahlprotokoll
zu unterzeichnen.

Petersburg, 19. März. Wie aus Sewaſtopol gemeldet
wird, iſt das Todesurteil gegen den Leutnant
Schmidt mit Abänderung des Vollzuges in Tod durch Er-
ſchießen beſtätigt worden. Möglicherweiſe hat bereits
geſtern die Vollſtreckung des Urteils ſtattgefunden.
General Kuropatkin, der bereits auf dem Rückweg nach
Rußland iſt, erhielt unterwegs ein Telegramm des Zaren,
worin dieſer den Wunſch ausſpricht, Kuropatkin möge vor
läufig die Reiſe nach Petersburg unterlaſſen. Jnfolgedeſſen
begibt ſich dieſer direkt auf das Gut ſeiner Mutter im Gou-
vernement Pskow.

Warſchan, 19. März. Während des Morgenſpazier-
ganges der politiſchen Gefangenen im inneren Hofe des
Pamiak Gefängniſſes drangen ſechs bewaffnete junge Leute
von der ſozialiſtiſchen Organiſation in den Vorhof ein,
zwangen den alten Pförtner, den Schlüſſel herauszugeben,
erſchoſſen einen Oberaufſeher und befreiten den Ge-
fangenen Zaleski. Dabei wurde noch ein Aufſeher getötet
und einer ſchwer verletzt.

Warſchau, 19. März. (Von einem beſonderen Bericht
erſtatter.) Jn der vergangenen Nacht iſt bei
Skarzysko auf einer Linie der Weichſelbahn ein Perſonenzug
entgleiſt. Mehrere Perſonen ſind dabei umgekommen. Die
Entgleiſung wird auf einen Anſchlag zurückgeführt.

Börſen- und Handelsteil.
Rückblicke auf das Hörſen- und Wirtſchaftsleben.

Die Konferenz in Algeciras, über deren Dauer und Ausgang
man ſich noch immer kein abſchließendes Bild machen kann, trug
wohl die Hauptſchuld an dem un regelmäßigen Verkehr
der vergangenen Börſenwoche. Tendenz und Geſchäft waren nichts
weniger als einheitlich, ſie ſchwankten ſtändig hin und her. Am
Montag, dem erſten Tage unſeres Berichtsabſchnittes, zeigte die
Spekulation an der Berliner Fondsböſe zunächſt entſchiedene Zu
rückhaltung. Die verſchiedentlich ausgeführten Realiſationen wurden
auch mit Rückſicht auf den NewYorker Markt getätigt, an
dem Beſorgniſſe wegen einer Bergarbeiterbewegung be-
ſtanden. Zwar trat noch im Verlaufe der Montagbörſe ein Um
ſchwwung in der Geſamtſtimmung ein, indeſſen war dieſer doch nicht
geeignet, nachhaltig auf die nächſten Tage zu wirkei. Dieſer Um-
ſchwung nahm ſeinen Ausgang vom Markte der Schiffahrtsaktien.
Die Veranlaſſung hierzu war der glänzende Jahresabſchluß des
Nord deutſchen Lloyd. Er rief lebhafte Kaufluſt für
Schiffahrtsaktien hervor, wovon in erſter Linie die ſoeben genannten
und die der Hamburg- Amerikaniſchen Paketfahrt-
Geſellſchaft profitierten. Aber auch der Eiſenwerks-
aktienmarkt wurde durch den Tendenzumſchwung günſtig be
einflußt. Und während man anfangs einem eventuellen Streik in
Amerika mit Beſorgnis entgegenſah, glaubte man jetzt, daß derſelbe
auf die deutſche Montaninduſtrie vorteilhaft einwirken werde, weil
er die Gefahr der Konkurrenz herabzumindern imſtande ſei. Auch
auf andere Gebiete übertrug ſich die Feſtigkeit der Börſe, ſo auf den
Markt der in und ausländiſchen Renten, auf den Eiſenbahnaktien
markt uſw. Erwähnenswert iſt vielleicht noch die rege Nachfrage
für Lübeck-Büchener Eiſenbahnaktien, die mit einer
beſtimmt in Ausſicht ſtehenden Verſtaatlichung des Unter
nehmens begründet wurde. Hingewieſen ſei auch noch auf die Kurs-
ſteigerung der Men den und SchwerteAktien; die Ge-
ſellſchaft hat während der verfloſſenen acht Monate des Geſchäfts
jahres recht gute Erfolge erzielt. Aber, wie geſagt, das Auf-
leben des Geſchäftes am Montag war nur von kurzer Dauer, und
ſchon am Dienstag machte ſich wieder Unbehagen und Mißſtimmung
geltend, eben veranlaßt durch die Ungewißheit, die hinſichtlich der
Marokkokonferenz herrſcht. Erſchwerend für die Haltung der Diens
tagbörſe war ferner der abermalige Kursſturz am Minen
markte in London. Dieſer wurde erneut veranlaßt durch den
Selbſtmord des Direktors der Gold Coaſt agench, Lawſon. Bei dem
allergeringſten Angebot bröckelten die Kurſe ab. Nur für Lübedk
Büchener und Prince Henribahn beſtand rege Kaufluſt. Die
gedrückte Stimmung vom Dienstag fand am Mittwoch nur noch
weitere Nahrung durch das Anziehen des Prfvatdis-
kontes und durch den Rückgang ruſſiſcher Werte, zu
dem von Paris der Anſtoß gegeben wurde. Nach einem umlaufenden Gerücht ſoll der neue frangöſiſche Finanzminiſter der Auf-

nahme einer weiteren ruſſiſchen Anleihe in Frankreich nicht freund
lich gegenüberſtehen. Das Anziehen des Privatdiskontes war wohl
auf die Nähe des Medio zurückzuführen, die ja ſtets die Geldgeber
zurückhaltend macht. Ganz und gar traurig und öde ſah die Börſe
aber am Donnerstag aus. Jn der bekanntlich am Mittwoch ſtatt
gehabten Sitzung des Zentralausſchuſſes der deutſchen Reichsbank
hatte, wie unſeren Leſern ja bereits bekannt iſt, der Präſident Dr.
Koch auf die Beibehaltung des hohen Zinsſatzes
hingewieſen. Er hatte dieſe Maßnahme u. a. auch mit derpolitiſchen Lage begründet und dies verſtimmte die
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Spekulation aufs höchſte.
Verſtimmung der am Mittwoch aufs neue erfolgte Kursſturz in

Jn gleicher Weiſe trug zur ſchärferen

Minenwerten bei. Daß ſich die Verhältniſſe auf dem Londoner
Minenmarkte immer troſtloſer geſtalten, ſoll vor allem darin
ſeinen Grund haben, daß die engliſche Regierung unbedingt daran
feſthalte, die chineſiſchen Arbeiter nach Ablauf ihrer Verträge aus
Transvaal auszuweiſen. Dies würde aber ein weiteres Ausbeuten
der Minen faſt unmöglich machen. Alle dieſe Gründe waren
natürlich tiefgehend genug, der Verkehr an der Börſe nicht allein
einzuſchränken, ſondern vielmehr ein Werfen der Kurſe auf faſt
allen Gebieten herbeizuführen. Nicht einmal der recht gute Abſchluß
r r wynrgAmerikalinte konnte das Geſchäft in Schiffahrtsaktien
beleben.

Am Freitag trat nun ein plötzlicher Den den zumſchwung
ein, veranlaßt wohl in erſter Linie durch die freundliche Auf
faſſung, die an der Pariſer Börſe hinſichtlich der Marokkokonferenz
Platz gegriffen hatte. Auch die hoffnungsvollere Stimmung an der
Londoner Stockexchange beeinflußte den Berliner Markt günſtig.
Beſonders anregend aber wirkten die neueſten Berichte des
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlen-Shndikates
und des Stahlwerksverbandes, aus denen hervorging,
daß die HKonjunktur noch immer auf ihrer Höhe ſteht und
an ein Rückwärtsſchreiten fürs erſte nicht zu denken
iſt. So entwickelte denn die Spekulation ein umfangreiches Ge-
ſchäft, deſſen Schwerpunkt beſonders auf dem Markte der Berg
werks und Jnduſtriepapiere lag. Nicht einmal der wenig günſtige
Bericht des „Jron monger“ vermochte die Kursſteigerungen auf
zuhalten. Nutzen aus dieſer Aufwärtsbewegung zogen in erſter
Linie Laurahütter, Bochumer, Hoerder, Phönix, DeutſchLuxem
burger u. a. Stark zurück um 23 Prozent gingen die Aktien
der Kyffhäuſerhütte, was mit einem den Erwartungen nicht
entſprechenden Rechnungsabſchluß für 1905 begründet wurde. Zu
erwähnen iſt noch die geſteigerte Nachfrage für Aktien der elek-
triſchen Hoch- und Untergrundbahn und für
Kanada Pacific-Mtien, die man mit der bevorſtehenden
Generalverſammlung der Geſellſchaft begründete. Am Wochenſchluß
wurde der Optimismus an der Börſe noch dadurch weſentlich ge
ſtärkt, daß dem Ausgang der Marokko Konferenz die
beſte Vorausſage geſtellt wurde. Da auch hinſichtlich der vorzüg
lichen Ausſichten der deutſchen induſtriellen Lage weiter die beſte
Meinung herrſchte, ſo erlangte die Börſe eine beachtenswerte Feſtig-
keit, die noch erhöht wurde durch die neue preußiſche Eiſen-
bahnvorlage welche erhebliche Aufträge der Jnduſtrie in Aus
ſicht ſtellt. Beſonders rege war der Begehr nach Kohlen-
aktien, weil man vermutet, daß der Streik im nord-
franzöſiſchen Kohlenrevier dem rheiniſch weſtfäliſchen
Bergbau größeren Abſatz zuführen werde. Die Geldmarkts-
Verhältniſſe waren am Wochenſchluß unverändert. Der
Privatdiskont ſtellte ſich wieder auf 426 Prozent. ng.

Allgemeined.
y. Nom. 2000 000 c 3x Halleſche Stadtanleihe III. Ab

teilung, Ausgabe 1906. Die Siadt Halle gibt, wie wir ſchon meldeten,
von der ihr durch Privileg vom 3. April 1900 genehmigten Anleihe
von nom. 12000000 C die III. Abteilung in Höhe von nom. 2000000
und zwar in Anleiheſcheinen, welche mit jährlich 3 o vom Hundert
zu verzinſen ſind, aus. Die Anleiheſcheine werden in Wertabſchnitten
von 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 C. ausgegeben. Die Ein
führung dieſer Anleihe an der Berliner Börſe wird beantragt
werden. Die Anleihe, welche von der Filiale der Magdeburger
Privat-Bank, Halle, übernommen worden iſt, wird von dieſer,
wie aus dem Jnſerat in vorliegender Nummer erſichtlich iſt, zum Kurſe
von 98,90 9 franko Proviſion offeriert.

Preußiſche Zentral Bodenkredit Aktiengeſellſchaft. Jm
Jnſeratenteil der heutigen Nummer finden unſere Leſer einen Hinweis
auf die am 3. März er. ſtattgefundene Ausloſung der 3X o Zentral
Pfandbriefe vom Jahre 1889 und 1894, der 4 o ZentralPfandbriefe
vom Jahre 1890, der 34 Kommunal- Obligationen vom Jahre 1887,
der 34 Kommunal- Obligationen vom Jahre 1891 und 1896. Wegen
der Ausgabe der Verloſungsliſte c. verweiſen wir gleichfalls auf das
bezügliche Jnſerat.

y. Eisleber Diskontogeſellſchaft. Jn der am Sonnabend
ſtattgehabten fünfzigſten ordentlichen Generalverſammlung, an der
20 Kommanditiſten mit 1158 Stimmen teilnahmen, wurden Punkt 1
bis 4 der Tagesordnung debattelos erledigt, die Dividende auf
11 feſtgeſetzt und die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſſichtsrates
einſtimmig wiedergewählt. Auch der Entwurf eines neu gefaßten und
teilweiſe abgeänderten Statuts gelangte unverändert zur Beſchlußfaſſung.

Die Verhandlungen zwiſchen der Heldburg Akt.Geſ. mit
der Saline und Solbad Akt.Geſ. Salzungen ſind nunmehr, wie wir
ſchon kurz meldeten, zu einem befriedigenden Abſchluß gelangt. Held-
burg pachtet zunächſt zur Gewinnung von Kaliſalzen den etwa
1800 000 qm betragenden Teil der Kaligerechtſame der Saline. Das
Pacht gebiet grenzt unmittelbar an die nördliche und nordöſtliche
Markſcheide des Heldburgſeldes. Das Pachtentgelt beſteht in
einem Förderzins, der als mäßig zu bezeichnen iſt. Außerdem hat ſich
die Akt.Geſ. Heldburg durch denſelben Vertrag das Optionsrecht
auf die Pachtung eines weiteren Komplexes geſichert, welcher nördlich
des Pachtgebietes gelegen iſt.

y. Gewerbe und Landwirtſchaftsbank, e. G. m. b. H., Gotha.
Jm Jahre 1905 hat das Jnſtitut nach dem Geſchäftsbericht einen
Umſatz von 31 873 624 (im Vorjahre 30 175 280 er-
zielt. Der Reingewinn beträgt 64 094 C (61 240 aus
welchem eine Dividende von 6 96 neben reichlichen Zu-
wendungen an die Reſervefonds zur Verteilung kommt. Die Mit-
gliederzahl betrug am Jahresſchluſſe 3682.

Mitteldeutſche Bodenkredit- Anſtalt in Greiz. Die General
verſammlung vom 17. März beſchloß den Anträgen der Verwaltung
entſprechend, daß auf das Aktienkapital von 7 500 000 A für das
Jahr 1905 eine alsbald zahlbare Dividende in Höhe von 436 96
gewährt, und der Reſtgewinn von 112 534 A auf neue Rechnung
vorgetragen werden ſoll. Ein turnusmäßig ausſcheidendes Mit
glied des Aufſichtsrats wurde wiedergewählt.

—-y. Die Buckauer Porzellanmanufaktur, Aktiengeſellſchaf, in
Magdeburg-Buckau verteilt 4 (3) Proz. Dividende.

y. Sächſiſch- Thüringiſche Portlandzementfabrik Prüſſing
u. Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Göſchwitz. Die General
verſammlung genehmigte die Bilanz für 1905 und ſetzte die Divi-
dende auf 12 9 feſt. Die Ausſichten des Unternehmens werden
für das laufende Geſchäftsjahr als weiter günſtig bezeichnet.

—y. Chemnitzer BankVerein. Das abgelaufene Jahr weiſt einen
von 522 355 auf 554 594 X geſtiegenen Gewinn auf, woraus
100 000 C zu Reſerveſtellungen und 360 000 A als 6 5 (i. V.
4 96) Dividende dienen ſollen. Der Geſamtumſatz ſtieg von
595 321 A auf 781 687 470 A.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 17. März 1906.
10,75 Hamburg10,90 Magdeburg loko waggonfrei.

Du 1906:10,60 amburg10,85 C. Magdeburg waggonfrei.

r
ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ſtetig.

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 17,15G, 17,20B. Auguſt 17,556G, 17,60B.
April 17,05G, 17,16B.
Mai 17,206G, 17,30B. Tendenz ruhig.

(Eigener Diahtbericht der Lalleſhen geitung)

ener Dr ri r e ng.Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 17,10. Auguſt 17,60.
April 17,15. Oktober 17,60.
Mai 17,25. Dezember 17,80.

Tendenz: behauptet.

TagesMarktberichte,
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 19. März 1906.

v “ununUüÜPreis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Halberſtadt, Stadt 16,00--16,70 16,10 16 90 16,40--17,50 16,87--18,54 16,80-—-20,00

do. Land 16,60--16,80 16,60--16,80 16,00
Oſchersleben 17,00 17,25 16,50 16,50Gardelegen 165,650 17,50 15,00--16,50 15,00 16,650 15,00 17,00
Salzwedel 17,00--17,50 15,60--16,40 15,60--17,00 15,50--16,50 2Stendal 1600--18,00 15,80--1660 15,00-17,20 15,00--1900 18,00--25, 00
Jerichow I 16,650 -17,402 16 30 17,00 c S
Delitzſch 16,00 1660 16,00--16,40 165,00--16,00 16,00 16,50 16,90
Wittenberg 15,50-- 16 80 15,00 16,00 S 15,80--20,00 20,090
Torgau 16,80 -17,00 15,70--16,50 17,00 16,30--17,90 SSchweinitz 16,18--16,76 15,63 15,882 14,29 165,71 [15,20.--16,004 24,00--26. 00
Liebenwerda 1650--17,00 12,80-15,90 13,60--16,00 14.00 17,00
Deſſau 17,00--17,50 16,00--16,650 15,50--17,00 15,60--17, 00 7
erbſt S 16,50 16,00 16,00-—17,00San Stadt 16,40--16,80 15,60--16,60 165,60--17,70 16,70--17,70 90

Saalkreis 15,80.-16,650 16,00--16,30 16,60-16,20 17,00- 17,50 23006
Merſeburg, Stadt 15,60 --17,20 15,60--16,70 14,00--17,50 16,00--21,00 20,00--24,00

do. Land 16,30-16,60 16,20 16,00 17,8017,50- 18,00 SWeißenfels 16,40-—-17.09 16,00 16,60 13,00--17,00 16,00 16,60 e
Mansf. Gebirgskr. 15,50--17,00 1600--16,80 15,00 18,00 16/00--17,30 18,00--22,90

Ballenſtedt 15,50 16,80 15,50--16,40 16,26 17,00 165,75 17,00 16,00--18,00
Erfurt 16,50-—-17,59 16,30--17,50 16,50 18,50 16,50 18,50 20,00--24,00
Langenſalza 17,00 16,80 18,00 17,00 20,00Weimar 16,60 16,40 17,00 17,20 18,00 20,00Apolda 17,060 17,00 S 17,00 18,Meiningen 17,00 18,00 16,80 17,601 17,60 1600--18,00 20,00- 24,00

Bemerkungen: 1 für 800 Ztr., 2 Sheriff und Sommerweizen,
s 1760 kg, 1050 kg, unverleſene, verleſene.

Produktenbörſe.
Berlin, 19. März. Der Getreidehandel war ſehr ſtill. Bei

vorherrſchend feſten Auslandsberichten war aber die Stimmung un-

Oktober Dezember 17,706G, 17,75B.

verkennbar feſt. Weizen und Roggen zeigten eine mäßige Preis
beſſerung; Hafer nur wenig gebeſſert. Auch für greifbares Ge
treide iſt, abgeſehen von Hafer, eine leichte Vermehrung der Kauf
luſt bemerkbar. Rüböl unverändert.

Wei zen per Mai 181,25 Juli 185,50 Sept. 182,50
Roggen per Mai 169,25 Juli 169,50 Sept. 162,25

afer per Mai 160,25 Juli 160,50
a i s per Mai 128,25 Ac, Juli

Rüböl per Mai 49,80 Oktober 52,20 c

Börſe von Berlin vom 19. März.
Jm Gegenſatz zu der Feſtigkeit von vorgeſtern eröffnete die

Börſe in abwartender Haltung unter dem Hinweis darauf, daß die
Verhandlungen der Marokko Konferenz wegen ihres dilatoriſchen
Verlaufs lähmend auf die Unternehmungsluſt einwirken. Jm Mon-
tanaktienmarkte Hüttenaktien zu Beginn ſchwächer; es hieß, daß die
Geſtehungskoſten durch die Verteuerung des Ferromanganeiſens den
Gewinn der Hütten beeinträchtigen. Kohlenaktien mäßig abge
ſchwächt. Der Bankenmarkt war im Vergleich zum Sonnabend
zumeiſt um Bruchteile beſſer. Fonds, ſowohl heimiſche als inter
nationale, preishaltend, doch Umſätze äußerſt geringfügig. Jm
Eiſenbahnaktienmarkte Behauptung; beſſer Meridionalbahn auf
Heimatland. Schiffahrtsaktien gut gefragt und feſt. Tägliches Geld
316 Prozent. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Banken un-
verändert, Hütten und Bergwerksaktien durchweg feſt auf Rück-
käufe der Tagesſpekulation, beſonders Kohlenaktien. Gelſenkirchen
1 Prozent, Konſolidation nahezu 3 Prozent, Harpener Prozent,
Laurahütte 1 Prozent und Bochumer 1 Prozent höher. Jn allen
übrigen Märkten blieb der Kursſtand unverändert. Bei Be
richtsabgang Geſamtſtatus in ſämtlichen Märkten unverändert.
Geſchäft ſtill, doch Tendenz feſt. Privatdiskont 426 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. März, 2 Uhr nachmittags.

Tendenz: sehr still.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 1169 11290 Cünthershal 4425 4500
Adler- Aktien 50 90 11790 11956 Hannov. Rali- Aktien 9490 9790
Kgolfglüct 1820 1840 Hansa-Silberberg 2825 2875Alexandershall 10100 10200 Hator t. 1325 1375Lelenrode e. 9050 91650 Hedwigsburg lBenihe zusammengelegt. 689 Heldburg 8020 81
Bismarckshall-Altien 8990 91 kelarungen 4150 4225
Caristund 11350 11450 Hermann U. 1350 1375Lenttam 1800 1850 mmenree 2600 2650Desdemona 6550 6600 ohannash all. 7375 7425Deutsche Kati- Aktien 17290 1749 Krügershall volle 1109 112
Henizchland 4500 4550 Rrügershall 25 90 11690 11790
Dortmund. 440 470 NMolikeshäl i. 75 500kinigkeit e 7 7900 Sachsen- Weimar 1560 1600kmilenhalt 775 800 Salzderhelgen 700 720Friedrichshall A.-6. 170 17396 Schieferkauie 1750 1800
Glückauf-ondershausen 18300 18900 Schlägel à kisen 100 1260
Grossherzog von Sachſen 8375 8450 Westersode

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 19. anarz.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker exck., von 889 Rend. 8,10-—8,27. Tendenz: ruhig
Nachprodukte excl. 7509 Rend. 6,60-—6,90. z

bankhaus Pauf Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld

int Kisenbahn-Aktien. Conzolidation Schalke 419,786 Phönix Bergw. A. 204,2566wer a hh tene nburer Nezh 108.506 Rhein -Hass3u. 298.10e 97,80 We Papierfahbrik Rhein, StahWetke. uübeck-Büchen ehe e v easmuer Gat 203, Riebeck Momanw. 222,256Wecehsel-Kurse. Schanfunghahn 104,606 Deutsch-Amer. Werkzeug I Rombacher Hütte 219.00
Orivatdiskont 90. Elektrische Hochbahn 128,75 do. Uuxnemb. V.- 228,00B Rositrer Braunkohlen 237.506

Grosse Berliner Straßenbahn 190,6060 Deutsche Casglühlicht 338,00 do. Tuckertabrik 139.9006
Amsterdam kurz Franzosen ult. 7 do. Weften u, Mun. 30 1960 I Sächs. Thür. Oraunk. 10 9 GBrüszel Lombarden ult. 24,90 Donnersmarck-Hütte honr. 255, 00b6 do. do. St.-Pr. 125.506ltalien a e 1èCanada-Partitit abg. 174,70 Dortmunder Union lit. C. 81,70 J Saſine Salzungen 116,00Kopenhagen t T Gotthardbahn Derimunder Union lit. D. 104,8066 Sangerhäuser Hasch. 203.,9060London e 7 e 77 T ltalien. Meridionalbahn e e 161,50 Dynamit-Trust III 180,40 Schalker Gruben e e nen dern
Hew-Vork virta do. Mittelmeerbahn Z. Eilenburger Rattun 120,80 J Fchering, Chem. Fabr. 308,50paris kurz e T Luxemb. Prinz Heinrichbahn 136, 10hB Ekinſrachf. Bergw. re 342,0B Fchles. Berg. in. 420.506Schweiz h fhfztsjzilianische Eisenbahn 62. 250 Elektra Dresden d Schles. Porſi. Demeni. n

e er We 74 3 3 üri III J III e 29.25 6Se nerbaln obigetionen e le ndo. ien 135,5006 en 258. 9060Geldsorten. 9 Norähausen- Nermigerode. [100, 706 je Welt rc. 5 7 äenens dahin i i
Sovereign: re Tee 373 einen ewer Fomſ. Henent rehe 699 j z j elsen jr ergw. e e 223.20 Stett. ul an 3020 e ä n 19 Eisenbahn-Prioritäten Georg-Mariendüſſe 74,20 Ffobwasser lit. B. 21.4608
e a T Wir n n rer a o. g. 270,. dern. Lindt geve (299 50h6r 12.35 3 90 Dux-Prager 33,00 Gesellschaft f. elektr. Vntern. [148,7500 Sudenbürger Masch. 112,00kigiiae o. 2027 Oeien. Gold r. o Glauriger Tucierfabrik [120, 00B) ffale, kent. St. pr. 105. 00r nan do. z 2.60 90 Sädösfr. Lomberden Pr. 67. 40 Greppiner Werke e 139500 do. do. V. II. s0aiſe dische do. 168,45 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 93,80 Halleſche Maschinen. 209,30 Thüringer Salinen 65,0 a
malen e 81,65 4 9 Poskau ßjäsan Pr. 80,90 Hannov. Bauges. St. -Pr. 126,006 Fegelin 8 Hübner, Hasch. 146. ob
Oesterreichische do. 85,10 3 9 Franskaukasisthe 5. Pr. Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 995, 9060 Wesferegeiner Alkali. 249300
Russische go. 213, 85 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. Harpener Bergdau 214,00 Westt. brahi-iuh. 205.50Schweiter o. 81.35 G 90 Anatolier 1. Pr. 103 20 z Maschinenfabr. r u ein ß5 96 do. Pr. 2 III 102,90 arrer U. IIIIIIIIIIIIIIIIII J ittener ußsta III 252, di2,40 90 ſallenisthe Eigend. Pr. Haipe kis. u. St. tet Nrede, Mölzerei. hPontsoho Anleihen 4 99 x t c Mittelmeer Pr. 101,90 Hemmoor Portland 124, 70b G Gurm-Revier 148.596
822 9 Deutsche Reichs Anleihe 100,80 J 3 o Port, Fisenb. Obl. 1886. 88,30 Hidernia Bergw.-Ges. Zeitzer Maschinenfabr. 183,25
3 9 do. 88.,90 2,40 9 Süd. al kis. Obl. Hildebrand, Nühlen 158, 50B3 90 o. do. alt. d 4 90 Morth.-Pat. Pr. Uien. 104,25 r re vo e6 rv«“vmwmPP353 Bische Staats-Anleihe. [100,75G J 4 o S. Louis u. S. Frr. Ref. 1951.. 86. 60 zch, kien u. Stahl 232, 90 dn n et n Schluss-Kurse.3 de. i 88.,80 Schiftfahrts-Aktien. e ſorjel an. c. Tendent: still.v 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. e aliwerte Aschersleben 173 25 r75 m an de. 06 101.,50d6 Hamb. -Amerik. Pakett, 168,56 56 Kattowitzer bergbau 21 7,50 Kreditaktien

3 90 d. 3 Norddeutscher lloyd 131, 10b0 r e a u n 17 93 90 Bremer Staafs-Anl, v. 1902 8610 önig Wilhelm adg. 265. 2 armslädter Bankkr es Staats-An. 99 unk. 09 Bank-Aktien. ördisdorter Tuccerfabrik [134,90 Deutrche Bank
3 9 do. 1896 1905 86,20 Lahmeyer Co. I41,75 Diskonto-Kommandit a394 9 Hemdurg. St. R. amort. 1887-91 99,50 Bergisch-Märt. Elberfeld I68,0066 Iapp, Tiefbohr-Ges. 300,5050 Presäner Bank a
90 do. St. -An. v. 86, 97/02 87.10 Berliner Handels esellschaft I 74,50 hie 245,00 Rationalbank für Deutschland n 30

5 6 Söchtische Staats-Renfe 87,50b0 (o ypoth. Bank lit. B. [165,20 Leopoläsgrube Eäderitr 110,7500 Gesterr. Staafebahn 2356
324 96 Rheinpr. 3-7,10,12-17, 24-27,29 98,906 Commerz.- u. Disk. Bank 124,80 (eopoldshall. 788000 Oeserr. Kichahn 3,
312 90 Apolds 1895 Darmsfädter Bank Markt. I47.20 do. Pr. II19,106 ltalien. Nittelmeerbahn Ti 9 Berſiner 1882 98. 99,60 Dessauer landes-Bank II4, 706 L lhwe à Co. X Zichzzriene 2456 Erfurt 1893, 1901 Deutsche Bank 244, 90 Maschinenfabrik Buckaun 136,00bG Bochumer Gubstahbl 238. 3
32 90 do. 1893, 3 99.106 do. UVebersee-Bank I161,10 NMathildenhütte e Deutsch-luxemb. V.-A. 23 34 90 Haſſesche 1900 1 9. 2 conv. 101,006 Diskonte-Kommandit-Ant. 190.40 enden à Schwerte Pr. Akt. 117,50bG Dorimunder Unjen- e
3 90 do. 1886, 1892 99,256 Dresdner Bank 165, 00B Rilowicer kisen e 169,00b6 laurahütte 45,74 9 Magäebarger 1891, antenv. 1910 [103,206 Eszener Hredit [I65, B. Rülſheim Bergw. [194, 00 Konroljdafion 55
39 90 do. 1875 1902 99,70 Gothaer Grundkredit-Bank. 163, 4066 fene Bod. Aſt.-Ges. e 142,6006 Gelsenkirchener Bergwerk 2
4 90 Merszeburg 1901 unc. 10. 102,906 Leipziger Kreditanstalt 173,00B Miederl. Kohlenw. 168,00b6 Harpener 213,00
39 90 Nänchen 1903- 04 99,00B Magdeburger Bankverein Ia Ob Forästern Sfeinkohlen 298,2500 Grobe Berl. Straßenbahn
31 90 Naumburg 1897/1900 em. do. FPrivathank I118,006B Opterschl. Eisenb. Bed. (143,40 Hamburger Paketfahrt 16775314 90 Weimar 1888 Aitteldeutsche Kredit-Bank 124, 40 do. Er ind.-Karo-H. 126,50b0 forädeuischer Uloyd 13040
4 90 Wormser Stadt-Anl.. [101,000 Vatſonalbant für Deutschland. [183,2500 Oderschl. Kokswerke 154, 7500 Dynamit-Frust 179,90

e i r Orenztein à Hoppel 207.,00etersburger Diskonto-Bank.

ijeſoe. Preußische Boden-Kredit-Bank [1658,256B eeroerrSSSSr r neZentr.- T. 7 eichsbank e z J zn m n e Kursnotierungen der Leipziger Börse r r u T3 90 do. do. ächsis e Bank h 3 a 6 a.4 90 Sächsische Landsch.-Pfäbr. [103.70 Schaaffhaus. Bankverein 164,2006 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schause

3 90 do. do. e e 99,000 Schlesischer Bankverein IIIIIIIIIIII 167.,00 r 04 5 Dividende 1904 1905390 (ao. do. 86,75 Wiener Bankverein Dividende 1904 19051 rn3 90 Fächticche Renite 8687.700 e Padekendat z i e
j 32 90 o. Staatsanl. 099,756 sische Ban 31.25Be Brererol Artien e n h nn 101.90 u o. o. wie ,00bC Grobe Leipr 2 0653 h je gr. vo oſreneſer M Fobo 2 Crölw. Papierfabr. Ob 1101,006 Hallesche Straßenbahn 692 1221 So on u er. h Schuftin 555 r Ha. Siradenbaba öbiig., I101,000 leipaiger kiekfr. Stradentahn 352 4 102 s

atte nellenIII e 4 d. 95 3 witzer1,60 o. Gold 62,806 Ferelnsbr. Artem 18971 lioi o Görner fanden St. 232 52250024 Rente h 103 o I d t i p i 1 üo. ä0. 19021/ 103.000 do. do. t Vort, 5 99,50BJ 3337 in 10060 ndustrie-Fapiere, 4 Zeitrer Paraffin Obl. 11601,766 r Zuckerfabrik 2 (119,506
n Getenrene Me r ſ 5. Krcknet Pän. -|—987 mee a. C 20 161 006auſ o. WMberrenſe. nen des. f. Anſünfadr. 87000 b o e n s 500a 90 do. Papferrenſg Aügemeine klektriz.-Gerellschaft 220,75 W. r r 7 103.000 14 228 0000390 Portugiesen unt. 3. e 70,30b6 An lo-Kontinental-Guano e 118,6000 r. un le s z r rei ſiehe 109 10 203 2509 Rumänen amori An eititthe Rohlenwerte 1305000 3 Heommanalbant für priger bierdraue: u45 o. 1890 93 5066 Asvanie, chem. fadrit 161 006 Königr. Sacht. Anl.-Scheine 099,306 Leipriger Elektrizitätswerte 67 I138,506

e e 4 90 Kommunelbank für leipriger Kammgarnspinnerei! 7 10 1170,000nen 3 e 53500 becoye Waruin. e 62000 Königr. Sachs Anl.-Scheine à 102,506 r v Schkeudit: 7 m

III 9 IIIIIIIIIIIIIIIIII anske er 22 9nellen Aktien en45 Serben emol St. -Anl. 82,40 Berſiner Elettrizitäts- Werte 197.2506 Tomig Tepiſzer Ed. T e e o ſt
496 Spanier gr. do. Masch. Schurtk. 244 65066 Bäöhbm. Nerädahn 5 122,006 indringer on i lis 300d06490 ürken Am Aui. DBDDBBDDBI 89,40d0 Bismarckhütte III 229,756 Buschtiehrader k. lit. k. 28 war 300,00B ſittel z Krüger Wollgarnfabrik 2 1 121256

Tärkenlose 400 Fr. 148, 76 Bliesenbach V.-A. 76, 6006 do. lit. 12 32381,006 Wende nungen 7 s los
690 Ungar. Gold gr. 95.10 Bochumer Gub:tahl 239 20B m Deutschr Krod.-Anst. Ieitter baraſſig '10 lis8 00030 Kronen 94,5000 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 279,500 alte und neue) 85 9 1173,000
42 7 rn n 85,606 r 13 Kredit o. Spardank Leipzig o Tendent: ziemlich fest.4 9. er. 5 e 7 utt 0., IIIIIIIIIII 539 Euenos-Alret 102, 40 J Buoao nence o ergw. 3,b0dB

Dehitzseh, Pilenburg. An- und Verkauf von Weripapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete-
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Allein vertreter für Halle und Vmgegend-

Gustav Morile Sen., 2Weingrossſiandlung,
Fernsprecher 168.

FREVBURG

Comptolre Mavrtinsbery9 15.

Folttràppocheſ
S FOERSTER

Verein zur Hebung des FremdenVerkehrs Halle a.

Nach weiſung
derjenigen Geſchäfte, in welchen die Petition gegen die neuen

Verkehrsſteuern ausliegt.
1. Bankhaus Lehmann. 2. Bankhaus Steckner. 3. Café Bauer.

4. Reichshof. 5. Reſtaurant Schultheiß, Poſtſtraße. 6. Zigarren
geſchäft von Steinbrecher Jasper, Markt Leipzigerſtraße. 7. Zigarren
geſchäft von Kitzing, Schmeerſtraße. 8. Zigarrengeſchäft von Heinze,
gr. Stein-Poſtſtr. 9. Zigarrengeſchäft von Heiſe, Ludw. Wucherer-
Bernburgerſtr. 10. Zigarrengeſchäft von Steinbrecher Jasper,
alte Promenade- Geiſtſtr. 11. Zigarrengeſchäft von Köhler Pötſch,
Hermann-Geiſtſtraße. 12. Zigarrengeſchäft von Heinze, gr. Ulrich
ſtraße-Kaulenberg. 13. Krüger Oberbeck, gr. Ulrichgr. Steinſtr.
14. Zigarrengeſchäft von Wiesner vorm. Spierling, Leipziger-Poſt-
ſtraße. 15. Zigarrengeſchäft von Stoye, urgerſtr.
16. Zigarrengeſchäft von Schulenburg, König Merſeburgerſtraße.
17. Zigarrengeſchäft von Bölke, Mansfelderſtraße. 18. Kaufmann
Reichardt-Burgſtraße. 19. Reſt. Bauer's Brauerei, Rathausſtraße.

ß M Saal der Berggesellschaft. W
Montag., den 26. März, abends 7 Uhr

Konzert
Josa Herliczka, Pianistin aus Wien

und
Grete Hentschel, Konzertsängerin aus Berlin.

Programm: Bach, Chromatische Fantasie und Fuge.
I Schytte, Sonate B-dur. Brahms, Rhapsodie G-moll,
Schulz -Erler, Arabesken über den Donauwalzer. Lieder
J von Cornelius, Fried, Reger, Schumann und Volkslieder.

Konzerttügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.
S Karten zu 83,10, 2,10 und 1,05 Mk. in der Hofmusikalien“

handlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14. Fernsprecher 2335.

Saal der Loge zu den fünf Türmen, Ailbrechtstr.

Sven Scholander
Lieder zu Laute.

Karten zu 3,10, 2,10 u. 1,05 Mk. bei Heinrich Hothan.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original

Kölner Volkstheater.
Direktion Baum u. Prang.

Heute, Montag, den 19. März:

Zum erſten Male?
„Der Strobwitwer

oder „Dünmnes auf der

Ausstellung i. Düsseldorf“,

Große Ausſtattungspoſſe in
4 Bildern von W. Millowitseh.

Stadttheater in Halle a. S.

Dienstag, den 20. März 1906
184. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Die Hochzeit des Figaro.
Komiſche Oper in 4 Aufzügen von

Lorenzo da Ponte.
Muſik von W. A. Mozart.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [4066

Mittwoch, den 21. März 1906
185. V. i. Ab, Beamtenk. gilt. Viert.
Einsommernachitstraum,.

IheaterNeues leater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 20. März, abds. 85;

Ssherlock Molmes, 1. BildErlebniſſe eines engl. Detektivs. Auf nach Düsseldorf!
Mittwoch 4 Uhr nachm. ExtraVorſt. 2. Bild

60, 40, 20 Pfg. Moschus. Tüunnes als Strohwitwer auf
Abds. 85: Grossstadtlufſt. der Ausstellung.

3. Bild0e80000006600 Kairo in Düsseldorf.
t 4. Bild [4069Walhalla,

Unsere Marine auf dem Rheln.

Dir.: otto err mann. 2
Das große Vandeville Kopfwäsche,

Damenfrisuren.II G. Niedermann, Leipzigerſtraße 45
täglich können Perſonen3-20 I. ſern tandes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Geſucht im Norden
zum 1. April ein heller Raum
und Spielplatz für ca. 40 Kinder
für täglich (wochentags) von 3 bis
6 Uhr. Angebote an [3936
Frau Reuss, Stephanſtr. 3, I.
Allerfeinſte Tafelbutter

verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.
Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.-Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf-Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207

erzielte b. ſein. Erſtaufführung

beiſpielloſen

Erfo g. (4068

Billettvorverkauf im Theater
bureau von 10 Uhr vorm.

bis 6 Uhr abends.

le Hol
l Anin“

r—— r
eſellſchaftsreiſen

Spanien
W. April 44 Tage

Algier und Tunis

Italien

23. April 38 Tage

Dalmatien

nach

1700 Mark
10.
2.

5. Mai 26
4 7. 1591480 Mark

4. April g5 Toge 1979 Mart Veapel

o Zreer

Paris London

Ober-Jtali en
850 bis Neapel580 OberJtalien

8. Mai 30 Tage 910 Mark 7. Mai 17 Tage

Reiſe um die Erde
625 Mark

Dauer 7 Monate 11000
9. Mai: Hamburg, Amerika, Japan, China, Java, Ceylon, Jndien, Aegypten

Teiltour nur Amerika 3950 Mark
Bei allen obigen Reifen Fahrt, Führung, Verpflegung, Beſichtigungen im Preiſe eingeſchloſſen

Programme gratis

Kriſehurran der Hamburg Amerika Finie

S, Unter den Linden Berlin W. Unter den Linden S.

Mark.

Verlangte Perſonen.

Per 1. Juli evtl. früher ſuche
für größeres Gut tüchtigen (4095

Inſpektor.
Spätere Verheiratung geſtattet.
Gefl. Offert. m. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsangaben unter Z. e.
668 an die Exped. dieſer Ztg.

z. Verk. u. Cigarr. VerArent ges aut er. 250 e men u.

m. H. Iürgensen Co., Hamburg 22.

PerwalterGeſuch.
Zum 1. April d. Js. wird ein

jüngerer Verwalter geſucht.
BRraune,

Domäne Helfta bei Eisleben.

Wegen Erkrankung meines
Schmiedes ſuche ich zum 1. April
oder ſpäter einen tüchtigen (4063

Gutsſchmied,
der im Wagenbau und Hufbeſchlag
erfahren iſt. Zeugnisabſchriften
u. Lohnforderung ſind einzuſenden.

P. Michels,
Domäne Freckleben i. Anhalt.

Jn meinem
ColonialwarenengroßGeſchäft

iſt eine (4078Lehrlingsſtelle
frei.
Friedr. Liebau, Halle a. 6.
Geſucht: Eine ſelbſt. Landwirtſchaft-
für Vorwerk, ſowie Kochmamſells,
Köchin.Jungfern, Mädch. f. Kücheu.
Haus, Kindergärtnerinnen, Haus u.
Stubenmädch. Fr. MarieWantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht wird zum 1. April
d. J. nach Naumburg a. S. eineeinfache Jungfer oder beſſeres

Hausmädchen, welches gut
ſchneidern, feine Wäſche plätten
und friſieren kann. Nur lang-
jährige Zeugniſſe, Photographie

und ſind einzuſenden. Frau Stellenvermittlerin
FEmilie Kühne in
burg a. Saale.

Suche zum 1. April ein
junges Mädchen

vom Lande zur Erlernung des
Haushalts ohne gegenſeitig Ver
gütigung bei Familienanſchluß.

Naum-
(3745

Otto, Rittergut Geroda, Poſt
u. Bahnſtat. Niederpöllnitz, S.-W.

f. Ritterg. 1. AprilMamſell oder Mai geſucht.

360 Mk. Geh. Jetz. iſt 4 J. da.
Frau Anna Fleckinger, Stellen

S vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9 n. 9.

Perſonen-Angebote.

DlI9Hijähr. kräft. Landwirtsſohn,
welcher landw. Schule beſucht hat
und 1. 4. ſeine 2jähr. Lehrzeit in
roßer Wirtſchaft beendet, ſucht
Stellung durch Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 2233. [(4109

Für meinen Schwager, welcher
3 jähr. Praxis und den Berech-
tigungsſchein hat, ſuche Stellung

a Verwalter
ohne gegenſeitige Verg. Antritt
1. April oder ſpäter. Off. unter
z. f. 669 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Es ſuchen noch für 1. April
Stellung: Mehrere gut empfohlene
Volontärverwalter auf größere
Güter durch den [4088

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle, Leipzigerſtraße 29, I.
Landwirt, 25 J. alt, 2 J. Praxis,

1 J. Theorie, ſucht bis 1. 4. od.
15. 4. als Volontär-Verwalter
ohne gegenſ. Bergütung in einer
Rübenwirtſchaft Sachſens Stellg.
Offert. unt. Z. w. 663 an die
Exped. dieſer Ztg. [4048

Liefere jede Anzahl
Arbeiter

u. Arbeiterinnen
für Landwirtſchaft, Forſt und
Fabrik. [4094Jnſpektor Schmidt.

Neumark, Kgr. Sachſen.

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 h auf
gute w 1 auch zur
II. Stelle bis z des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft 33

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6b.

65-68 000 Mark
I. Hypothek auf neuerbautes, gut
verzinsl. Eckgrundſtück, Nähe
Wettinerplatz, r od. ſpäter
geſucht. Vermittler zwecklos Off.
unt. B. p. 5994 an Rudolf

enſton geſ. z. 15. Mai für ein
junges Mädchen zur

rlernung des Haushalts, am
liebſten auf beſſerem Landgute.
Offert. mit gen. Penſionspr. und
ſonſt. Verhältn. unter Z. c. 666
an die Exped. d. Ztg. erbeten.
G

In unserem seit 32 Jahren be-
stehenden Pensionat finden noch
einige junge Mädchen liebevolle
Aufnahme zur allseitigen Aus-
bildung. Erstklassige Empfehlungen.
Gesehwivter H. u. I. Pritzsche,

Halle a. S., Grünstr. 5/6.

Ein Kind (Mädchen) ſoll gegen
monatliche Vergütigung in Pflege
gegeben werden. Schriftliche An
gebote unter Z. d. 667 an die
Fxped. d. Ztg. erbeten. [4103

Samos-Auslese,
per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.
A. Kranitz Nacht.
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

500 Rabatt. (3674

Heirat wünſcht j. Waiſe, bildh. Erſch.
m. 40000 Mk. Verm. u. gr. Zinshaus
m. charakterv. Herrn, w. a. o. Verm.
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin C. 25.

Familiennachrichten.

Die Verlobung unserer Tochter
Lotte mit Herrn Oberleutnant
zur See Hans Wendt beehren
wir uns anzuzeigen.

Greifswald, März 1906.
Professor Dr. Rudolf Crednex

Geb. Reg. Rat
und Frau Helene geb. Ziervogel.

Meine Verlobung mit Präulein
Lotte Credner, Tochter des
Herrn Geb. Reg. Rat Professor
Dr. Credner zu Greifswald ung
seiner Gemablin, Frau Helene
geb. Ziervogel, beehre ich mieh
anzuzeigen.

Kiel, März 1906.
Hans Wendt,

Oberleutnant zur See, S. AI. S.
Kurfürst Friedrich Wilhelm.

Verlobt: Fräul. Elſe Knape
mit Hrn. Landwirt Andreas
Möhring (Bülſtringen). Fräul.
Elsbeth von Klatte mit Hrn.
Oscar von Funcke (Wernroda
bei Kleinfurra--Berlin Char
lottenburg). Fräul. Hedwig
Hoepffner mit Hrn. Kgl. Schicht
meiſter Carl Kirchhoff (Schöne
beck a. E. Staßfurt.

Verehelicht: Hr. Oberleutn.
Friedbert Lademann mit Fräul.
Koecher (Magdeburg). Hr
Aſſeſſor Dr. Georg Poetzſch mit
Frl. Helene Lepper (Dresden
Görlitz). Hr. Prof. H. Wicken
hagen mit Fräul. v. Brokhuſen
(BerlinWilmersdorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med. Joh. Möller (Braun-
ſchweig). Hrn. Landrat Bank
(Heinrichswalde). Hrn. Lehrer
Peſter (Glauchau). Eine
Tochter: Hrn. Paul Koerner
(Magdeburg). Hrn. PaulSchnabel Rittergu Zeulsdorf

bei Gera). Hrn. Carl Thiele
(Modelsdorf II i. Schl.).

Geſtorben: Hr. Kgl. Amtsrat
Ludwig Kretlow (Gersdin).
Hr. Sanitätsrat Kreisphyſikus
Dr. Rothſchild (Zorge a. Harz.
Hr. Landrichter Hermann Lüdeke
(Groß-Furra). Hr. Holzhändler
Friedrich Zirkler (Sangerhauſen).
Hr. Landw. Gottfried Hoffmann
(Oberröblingen). Frau verw.
Reichsgerichtsrat Marie Kirch
hoff geb. Jeroſch (Leipzig). Fr.
Rechnungsrat Sophie Müller
geb. Buch (Deſſau). Fr. Elfriede
von Beſſer (Potsdam).

Bitte um ſtille Teilnahme an

erlin.nach

Bertramſtr. 25.

Mosse, Halle a. S. (3887

Todes Auzeige.
Am Sonnabend, den 17. März, nachmittags 3 Uhr ver

ſchied unerwartet am Herzſchlag mein innigſt geliebter Mann,
unſer herzensguter Vater und Schwiegerſohn,

der Königliche Eiſenbahn-Sekretär

Otto Lahavneim 49. Lebensjahre. Dies zeigen in tiefſter Trauer mit der

Halle a. S., den 18. März 1906.
Emilie Lahayne geb. Köster nebſt Kindern.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 20. d. Mts., vor
mittags 11 Uhr im Trauerhauſe Martinſtraße 26, 3 Tr. ſtatt.

m Anſchluß hieran erfolgt die Ueberführung der Leiche

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern, Sonntag, früh 9 Uhr entſchlief ſanft nach langen

ſchweren Leiden mein heißgeliebter, teurer Mann, mein lieber,
Vater und Schwiegerſohn,

chwager, der Kgl. Lademeiſter
unſer lieber Bruder und

Carl Braun eim 39. Lebensjahre. Jm tiefſten Schmerze zeigt dies im
Namen aller Hinterbliebenen an

Halle a. S., den 19. März 1906.
Minna Branune geb. Rumpf.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 131 der Halleſchen Zeitung 20. März 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Oberlehrer an

der Hohenzollernſchule zu Schöneberg bei Berlin, Dr. phil. Maximilian
Pohlen z, die ihm angetragene a. o. Profeſſur für klaſſiſche Philologie
an der Univerſität Göttingen angenommen. Es handelt ſich
um eine neugeſchaffene Stelle, bei der die Leitung der Mittelſtufe des
klaſſiſchphilologiſchen Seminars die Hauptaufgabe bildet. Jn der
Abteilung für Chemie und Hüttenkunde der Berliner Techniſchen
Hochſchule iſt, wie wir erfahren, Dr. phil. Arthur Bin z als Privat
dozent für das Lehrfach „Färberei und Zeugdruck“ zugelaſſen worden.
Mit Ende des laufenden Winterſemeſters geben ihre Lehrtätigkeit an
der Berliner Techniſchen Hochſchule auf: der Kunſt- und Literar
hiſtoriker Profeſſor Dr. phil. Oskar Bie, Privatdozent für Kunſt-
geſchichte und Profeſſor Dr. Richard Müller, Privatdozent für
Mathematik. Der Stadtarchivar und Bibliothekar zugleich Vorſteher
des Paulusmuſeums in Worms, Profeſſor Dr. phil. Auguſt
Weckerling, vollendet am 20. März ſein 60. Lebensjahr. Der
Aſtronom Dr. phil. Paul Guthnick in Bothkamp iſt mit 1. April
1906 zum Obſervator an der Kgl. Sternwarte in Berlin ernannt.
Der von der bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften ausgeſetzte Preis
aus dem Zographos-Fonds im Betrage von 1500 Mk. iſt dem
Bibliothekdirektor a. D., Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Otto Gilbert
in Halle a. S. für die Löſung der Preisaufgabe „Die meteorologiſchen
Theorien des griechiſchen Altertums auf Grund der literariſchen und
monumentalen Ueberlieferung zuerkannt worden. Dem o. Profeſſor
der Chirurgie an der Wiener Univerſität, Dr. Julius Hochenegg,
iſt vom Deutſchen Kaiſer der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen.

W. Magdeburg, 17. März. Die wiſſenſchaftliche Wochenbeilage
der „Magdeburgiſchen Zeitung“ veröffentlicht einen Vortrag des
Dr. H. Stadelmann in der naturwiſſenſchaftlichen Geſellſchaft „Jſis“
in Dresden über die Um wandlung amorpher Materie in
geſtaltete. Die Aehnlichkeit der dabei vorgeführten, auf phyſikaliſch
chemiſchem Wege gewonnenen organiſchen Gebilde mit Naturgebilden
ſoll überaſchend ſein. Aus der Tatſache, daß ſich aus einem Gebilde
nach einiger Zeit neue geſetzmäßige entwickeln, folgert Stadelmann ein
kosmogenetiſches Prinzip.

Anthropologen-Kongreß. Die 13. Verſammlung des inter
nationalen Kongreſſes für vorgeſchichtliche Anthropologie und Archäologie
wird vom 16. bis 21. April in Monaco tagen Fürſt Albert hat das
Protektorat übernommen.

Leipzig, 18. März. (Vom Stadttheater. Der Rat der
Stadt Leipzig beſchloß geſtern Staegemanns Erben aus dem Pacht-
vertrage zu entlaſſen und die Geſamtdirektion des Stadttheaters auf
den Schauſpieldirektor Volkner zu übertragen.

Mühlhauſen i. Th., 17. März. Geſtern abend ging hier im
Schauſpielhauſe erſtmalig die einaktige Operette „Das Medaillon“,

Text von Victor Léon und W. Mortier, Muſik von Walter Mortier,
mit ausgezeichnetem Erfolge in Szene.

München, 18. März. Hoſtheaterintendant von Speidel
wird dem Vernehmen nach bereits am 1. Oktober d. J. wieder aus dem
Amte ſcheiden und in die Armee zurückkehren, woſelbſt er mit dem Kom
mando einer Brigade betraut wird.

Wien, 17. März. Heute vormittag fand die Eröffnung
der Jahresausſtellung des Künſtlerhauſes in Anweſenheit des
Kaiſers ſtatt.

Perſonalnachrichte n.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Die erledigte

evangeliſche Pfarrſtelle zu Ort rand in der Diözeſe Elſterwerda iſt
dem bisherigenHilfsprediger Vra uſe in Löderburg übertragen worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Stietz ſch in der Ephorie
Gollme iſt der bisherige Pfarrer in Bertkow, Friedrich Heinrich Ernſt
Lingner, berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde den GendarmerieOberwachtmeiſtern Friedrich
Reiske zu Stendal, Erdmann Schuſter zu Torgau und Friedrich
Schnelle zu Heiligenſtadt, dem penſionierten berittenen Gendarmen
Samuel Weber zu Teuchern im Kreiſe Weißenfels das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens; den Gendarmerie Oberwachtmeiſtern
Hermann Müller zu Ranis im Kreiſe Ziegenrück, Friedrich Keller
zu Salzwedel und Otto Rohde zu Oſterburg, den berittenen
Gendarmen Karl Nolte zu Beetzendorf im Kreiſe Salzwedel, den
Fußgendarmen Wenzel Jankowski zu Aken im Kreiſe Calbe,
Guſtav Göring zu Falkenberg im Kreiſe Liebenwerda und Karl
Körner zu Görzke im I. Jerichowſchen Kreiſe, den penſionierten
Eiſenbahnlokomotivführern Friedrich Lühe und Auguſt Steffens,
beide zu Stendal, dem Gemeindewaldwart Wilhelm Rundnagel zu
Schmalkalden das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Regierungsrat Graf v. Rittberg, bisher bei der Kgl.
Kloſterkammer in Hannover, iſt der Regierung in Frankfurt a. O. zur
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Den Lehrern an der Königlichen Kunſtſchule in Berlin, Porträt
und Genremaler Karl Keinke und Maler Franz Kruſe iſt der Titel
„Profeſſor“ verliehen worden.

Gerichtszeitung.
-1. Halle, 17. März. (Schöffengerichtsſitzung.) Der

Abteilungschef Kaweczinski im Warenhaus von Leopold Nußbaum
richtete eines Tages, als die Frau des Warenhausinhabers das Geſchäft
revidierte, an ſeinen Mitangeſtellten Klausner das Verbot, ſich mit
ſeinem Perſonal zu unterhalten. Als letzterer ſich ſolche Einmiſchung
verbat, rief Kaweczinski: „Halten Sie den Mund Klausner aber
erwiderte noch kräſtiger „Halten Sie die Schn Darauf erhielt

er umgehend eine Ohrfeige. Die Folge war eine beiderſeitige Klage
und auch eine beiderſeitige Verurteilung: Kaweczinski wurde wegen der
Ohrfeige zu einer Geldſtrafe von 15 Mk., Klausner wegen Beleidigung
zu einer ſolchen von 10 Mk. verurteilt.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsrat Oſterland n. Gem. u. Tochter

aus Salzfurt. Stadtrat Jonas u. Gem. aus Jena. Frl. Haake, Golf
u. Gem., R. Golf, Oſterland, ſämtlich aus Beyersdorf. Stolle u. Gem.,
Schumann u. Gem., Frl. Ella u. Käthe Stolle, Meye u. Stolle, ſämtlich
aus Magdeburg. Frau Graßhof u. Frau Oelgart, beide aus Glebitzſch,
Gutsbeſ.: Schröder u. Gem., Kummer u. Gem., Sernau u. Gem., ſämtlich
aus Brehna, Mensdorf u. Gem. aus Roitzſch, Neumann u. Gem. aus
Raguhn, Golf u. Gem. aus Wels. Amtmann Troitzſch u. Gem. aus
Petershof. Frau Golf u. Tochter, Neumann n. Gem. u. Tochter,
Dr. Haake, Konſul Stengel, ſämtlich aus Berlin. Prof. Dr. Schwarz
u. Gem. aus Wittenberg. Frl. Schröder u. Schweſter, Frl. Kummer,
Frl. Golze, Frl. Köppe, Frl. Mensdorf, Oberpfarrer Golze, ſämtlich aus
Brehna. Bauer u. Liebener aus Delitzſch. Windmüller n. Gem. u.
Bedienung aus Hamburg. v. Hennings auf Schönhof bei Vehra. Ritt-
meiſter Ruſche aus Goſeck. Kaufleute Jul. Tintelnot aus Vlotho,
A. Veltins aus Schmallenberg, W. Vohskamp aus Düren, W. Geiß
aus Oldenburg, E. Wegener aus Bromberg.

Schluß des redaktionellen Teils.)
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X c inWein).Schering s Pepſin Eſſenz g. 9 u. 3,00.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Adler-, Enugel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kronen-, Stern
und Waiſenhans-Apotheke.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrs-Kontrollverſammlungen 1906 im Landwehr-

Bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollbezirk 1.

Kontrollplatz Halle a. S.
Für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vororten
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz b. H. wohnenden

Mannſchaften im
„Sport Hotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 27 28.

Erſatz Reſerve aller Waffen.
Am J April 1906, vorm. 4 Uhr für den Jahrgang r

9

II r II r rT. r mittags 12 r r 1895,7 vorm. 1896,9. 19 u 1897,a 9. mittags 1898,10. vorm. 8 1899,10. r 10 1900,19. mittags 12 1901,11. vorm. 1902,z I11. 109 1903, 1904und 1905.
Spezial-Waffen:

Garde, ProvinzialJäger, ProvinzialMaſchinengewehrtruppen, Prov.
Kavallerie, Provinzial FeldArtillerie, Provinzial Fuß Artillerie,
Dre Eiſenbahn, Telegraphen- und Luftſchiffer
Truppen, ProvinzialTrain (Militärbäcker, Krankenträger), Vete-

rinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuerwerks- und Zeug-
Unterperſonal, Zahlmeiſter-Aſpiranten, Büchſenmacher, Büchſen-
machergehilfen, OekonomieHandwerker, ArbeitsSoldaten, Marine

und Sanitätsperſonal, mit Ausnahme der Unterärzte und
Unterapotheker.

Am 18. April 1906, vorm. 8 Uhr für den Jahrgang 1893,

18. 10 18948 r
n 18. r r mitta gs 12 r r r 1895,x 19. vorm. 8 e x 1896,19. 19 1897,19. mittags 12 1898,20. vorm. 8 1899,20. 10 r 1900,20. nachmitt. 1 v 1901,21. vorm. 8 190210 „D„ die Mannſchaften d. Jahr

gänge 1903, 1904 und 1905, deren Namen mit den
Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen,

21. April 1906, mittags 12 Uhr für die Mannſchaften der Jahr-
gänge 1903, 1904 und 1905, deren Namen mit den
un u L bis Z beginnen.rovinzial-Jnfanterie.

Am 25. April 1906, vorm. 8 Uhr für den Jahrgang 1893,

r 25. II II II II I r 1 894,u 25. nachm. 1 1895,26. vorn. s z 1896,0 II I 1897,1

26. mittags 1 1898,x 27. vorm. 8 u 1900,27. 1 1 r c 190127 nachmitt. 1 für die Mannſchaften des
Jahrgangs 1902, deren Namen mit den Anfangsbuch-
ſtaben A bis K beginnen.

Am 28. April 1906, vorm. 8 Uhr für die Mannſchaften des Jahr-
gangs 1902, deren Namen mit den Anfangsbnuchſtaben
L bis Z beginnen.

Am 28. April 1906, vorm. 10 Uhr für die Mannſchaften der Jahr
gänge 1903, 1904 und 1905, deren Namen mit den An
fangsbuchſtaben A bis K beginnen.

Am 28. April 1906, miltags 12 Uhr für die Mannſchaften der Jahr
gänge 1903, 1904 und 1905, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Geſtellung am Landwehr-Zeughaus Roßplatz (Kaſerne IV).
Am 30. April 1906, vorm. 8 Uhr für den Jahrgang 1899 zwecks

Einkleidung einer kriegsſtarken Kompagnie.
„Sport-Hotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 27/28.
Für die Offizieraſpiranten, Unterärzte und Unterapotheker:

Am 30. April 1906 mittags 12 Uhr für ſämtliche OffizierAſpi-
ranten, Unterärzte und Unterapotheker der Reſerve und Land-
und Seewehr I. Aufgebots aus den Kontrollbezirken 1 und 3.
Die Offizieraſpiranten, Unterärzte und Unterapotheker, welche

in den Ortſchaften der Kontrollbezirke 2 und 4 wohnen, haben
wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontroll
plätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Kontrollbezirk 2.
Kontrollplatz Löbejün Gaſthof „Zum Schützenhaus“:

Am 4. April 1906, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seetwehr
I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Stadt Löbejün.

Am 4. April 1906, vormittags 116 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See-
wehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Kaltenmark, Kroſigk, Merbitz, Prieſter, Schlettau und Wieskau,

Kontrollplatz Neutz Gaſthof „Zum Sattel“:
Am 5. April 1906, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
l. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften

Deutleben, Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a, P. und
Neutz.Kontrolplatz Wettin Gaſthof „Zum Prinz von Preußen

Am 5. April 1906, nachmittags 2 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Dobis, Döblitz, Döſſel, Gimritz b. W., Mücheln, Raunitz,
Trebitz b. W., Wettin und Zaſchwitz.
Kontrollplatz Cönnern a. S. Gaſthof „Zum Ring“

Am 6. April 1906, vormittags 94 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Bebitz, Brucke, Cönnern a. S., Dalena, Dornitz und Garſena.

Am 6. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See
wehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf, Mittel
edlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz b. E.,
Trebnitz, Unterpeißen und Zellewitz.

Kontrollplatz Alsleben a. S. Gaſthof „Zur neuen Sonne“:
Am 7. April 1906, vormittags 1024 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See-
wehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Alsleben und Beeſedau.

Am 7. April 1906, nachmittags I Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
I. Aufgebots und der Erſatz-Reſerve aus den Ortſchaften:
Belleben, Beeſenlaublingen, Cuſtrena, Mukrena mit Zwei-
hauſen, Neubeeſen, Poplitz, Strenznaundorf und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Gerbſtedt für Stadt Gaſthof „Zum goldenen
ing“:

Am 9. April 1906, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
der Reſerve und Landwehr I. Aufgebots der Provinzial
Jnfanterie.

Am 9. April 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
der Reſerve, Land und Seewehr I. Aufgebots der Spezial-
Waffen (Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinengewehr-
truppen, Kavallerie, -Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere,
Eiſenbahn, Luftſchiffer- und Telegraphentruppen, Pro-
vinzial-Train (Militärbäcker, Krankenträger), Sanitäts
perſonal, VeterinärPerſonal, ſonſtige Mannſchaften, (Büchſen
macher, Oekonomiehandwerker, Arbeitsſoldaten), Marine.

Am 9. April 1906, nachmittags 2 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Erſatz Reſerve.

Kontrollplatz Gerbſtedt für 3 Land Gaſthof „Zum goldenen
ing“:

Am 10. April 1906, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
I. Aufgebots und der Erſatz-Reſerve aus den Ortſchaften
Augsdorf, Adendorf, Friedeburg mit Straußhoff, Friede-
burgerhütte, Freiſt, Gypshütte, Helmsdorf, Heiligenthal und
Welfesholz.

Am 10. April 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See
wehr I. Aufgebots und der Erſatz-Reſerve aus den Ortſchaften:
Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte, Pfeiffhauſen, Piesdorf,
Polleben, Reidewitz, Thaldorf, Zabenſtedt, Zabitz und Zickeritz,
Kontrollplatz Schwittersdorf Gaſthof „Zum Stern“.

Am 11. April 1906, vormittags 86 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See
wehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Göde
witz, Hedersleben, Naundorf b. B., Rottelsdorf, Rumpin,
Schwittersdorf und Zörnitz.

Am 11. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See-
wehr I. Aufgebots und Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Dederſtedt, Elbitz, Fienſtedt, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen,

Pfützthal, Quillſchöng, Räther, Schochwitz, Volkmaritz und
Wils.

Kontrollbezirk
Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthofe)

Am 18. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land- und See-
wehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Dieskau, Gröbers, Pritſchöng und Weſenitz.

Am 18. April 1906, vormittags 1126 Uhr für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Benndorf b. Gr., BVennewitz, Gottenz, Großkugel, Osmünde,
Schwoitſch und Zwintſchöna.

Kontrollplatz Dölau Reſtaurant „Zum Heideſchlößchen“:
Am 19. April 1906, vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Nietleben.

Am 19. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Dölau, Lettin und Salzmünde.

Am 19. April 1906, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Brachwitz, Friedrichsſchwerz, Granau, Lieskau, Schiepzig und
Zſcherben.

Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhofe)
Am 20. April 1906, vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Göde-
witz, Harsdorf, Hohen, Hohenthurm und Niemberg.

Am 20. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, Oppin-Freiheit, Plößnitz,
Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Unter-
maſchwitz und Wurp.

Kontrollplatz Ammendorf Gaſthof „Zum Adler“:
Am 21. April 1906, vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Ammendorf und Beeſen g. E.

Am 2l. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Burg i. A., Oſendorf, Planeng und Radewell.

Am 21. April 1906, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Döllnitz, Lochau und Bruckdorf.

Rontrollplatz Halle a. S. „Sport-Hotel“, Gr. Steinſtraße 27/28.
Am 23. April 1906, vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Böllberg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Kapellenende, Canena,
Seeben und Wörmlitz.

Am 23, April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land- und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau und Zöberitz.

Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof „Zur Birke“:
Am 24. April 1906, vormittags 854 Uhr für ſämtliche Jahres-

klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land- und See-
wehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Beiderſee, Dachritz, Frößnitz, Groitſch, Gutenberg, Lehndorf,
Löbnitz a. Götſche, Merkwitz, Möderau, Petersberg, Räthern,
Sylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz.

Am 24. April 1906, vormittags 104 Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
J. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha und Weſtewitz.

Kontrollbezirk 4.
Konktrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“:

Für die gedienten Mannſchaften ſämtlicher
Waffengattungen.

Am 23. April 1906, vormittags 826 Uhr für die Jahresklaſſen
1893, 1894, 1895 und 1896.



Am 23. April 1906, vormittags 10 Uhr für die Jahresklaſſen
1897, 1898, 1899 und 1900.

Am 28. April 1906, vormittags 1114 Uhr für die Jahresklaſſen
1801, 1902, 1903, 1904 und 1905.

Kontrollplatz Eisleben für das Land) „Wieſenhaus“:
Am 24. April 1906, vormittags 86 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Auf
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Aebtiſch
rode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz.

Am 24. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Auf-
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Oberriß-
dorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode.

Am 24. April 1906, vormittags 1126 Uhr für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften
Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt „Wieſenhaus“:
Erſatzreſerve aller Waffen.

Am 25. April 1906, vormittags 816 Uhr für die Jahresklaſſen
1893, 1894, 1895, 1896, 1897 und 1898.

Am 25. April 1906, vormittags 10 Uhr, für die Jahresklaſſen 1899,
1900, 1901, 1902, 1903, 1904 und 1905.

Kontrollplatz Helbra (Gaſthof „Zum Kronprinz“)
Am 26. April 1906, vormittags 8 Uhr für die Jahresklaſſen 1893,

1894, 1895, 1896 und 1897 ſämtlicher Waffengattungen
einſchließlich Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra.

Am 26. April 1906, vormittags 10 Uhr für die Jahresklaſſen 1898,
1899, 1900, 1901 und 1902 ſämtlicher Waffengattungen ein
ſchließlich Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra.

Am 26. April 1906, vormittags 1126 Uhr für die Jahresklaſſen
1903, 1904 und 1905 ſämtlicher Waffengattungen einſchließ
lich Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra und für ſämtliche
Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und
Seewehr I. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft
Benndorf b. M.

Kontrollplatz Oberröblingen a. See (Gaſthof „Zum Kronprinz“)
Am 27. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr I. Auf
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Ober
röblingen und Stedten.

Am 27. April 1906, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr I. Auf
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Alberſtedt,
Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und Obereſperſtedt.

Am 27. April 1906, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr I. Auf
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Schafſee,
Schraplau, Untereſperſtedt, Unterröblingen und Seeburg.

Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof „Zum Seebade“)
Am 28. April 1906, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr I. Auf
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Benkendorf,
Eisdorf, Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal.

Am 28. April 1906, vormittags 1136 Uhr für ſämtliche Jahres-
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See
wehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften:
Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf, Rollsdorf und
Zappendorf.

Am 28. April 1906, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr I. Auf
gebots und der Erſatzreſerve aus den Ortſchaften: Aſendorf,
Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen, Steudten, Neu-
Vitzenburg und Wansleben.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Frühjahrskontrollverſammlung haben zu erſcheinen:

a) die Reſerviſten, einſchließlich Dispoſitionsurlauber,
b) die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann-

ſchaften,
o) die Land und Seewehr I. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden (mit ihrer Jahresklaſſe und

Waffengattung),
e) die Erſatzreſerviſten.

Zeitige und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Kontrolle.
2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem

Deckel des Militär- bezw. Erſatz-Reſervepaſſes verzeichnet.
3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben; jeder

Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer Bekanntmachung
zum Erſcheinen verpflichtet.

4. Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem
anderen Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die
geſetzliche Strafe zur Folge.

5. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizieraſpiranten),
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1894 zum Dienſt
eingetreten ſind, werden von der Frühjahrskontrollverſammlung
entbunden und treten bei der Herbſtkontrollverſammlung dieſes
Jahres zur Landwehr II. Aufgebots über.

6. Auf die gleichzeitig erſcheinende Bekanntmachung betreffend
Aushändigung der neuen und Einziehung der alten Kriegs-
beorderungen oder Paßnotizen wird hiermit aufmerkſam gemacht.

Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und Paß-
notizen geprüft. Leute, welche dieſelben vergeſſen oder einen
Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben, werden beſtraft.

Diejenigen, welche bis 1. April 1906 nicht im Beſitz einer
neuen, für 1906/07 gültigen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ſind,
haben dies dem Hauptmeldeamt ſofort zu melden, ebenſo iſt zu mel-
den, wenn ein Mann Kriegsbeorderung und Paßnotiz, oder mehr
als eine Kriegsbeorderung oder Paßnotiz erhalten hat.

Die alten Kriegsbeorderungen und Paßnotizen werden bei den
Kontrollverſammlungen abgenommen werden.

7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. März 1906.

Königliches Bezirkskommando.
Bekanntmachung.

Der Weg von Sieglitz nach Hochedlau iſt wegen Ausbaues
bis auf weiteres geſperrt worden. [4062

Mitteledlau, den 16. März 1906.
Der Amtsvorſteher.

J G G J
Staatl, genehmigte höhere Privatknabenschule

zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl.

Gymnasial- und Realabteilungen.
Besondero Abteilung ür das Dinj.-Ireiw.- Damen.

Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-
sehunie, Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters den 19. April.

Fr. Hütter, Schulvorsteher.

Seydlitzsche höhere Mädchenschule,
Karlstrasse G.

Zehn Klassen. Weiteste Lehrziele.
besehränkter Unterrichtszeit bei desehränkter

SohUlerinne
In der ersten Klasse Können junge Mädehen an einzelnen

Flehern teilnehmen

Vorschule,

für 1905.
mögensbilanz, Ger

e

Sonſtige Angelegenheiten.

Halle a. S., den 17. März

Franz Thier.

Gowerhehank, e. G. m. b. H. in Halle a. S.
Einladung

zu der am Dienstag, den 27. März 1906, abends 8 Uhr
im „Ratskeller-Reſtaurant“ (Weinzimmer) ſtattfindenden

ordentlichen General-Perſammlung.
Tagesordnun

ewinn und Verluſt Rechnung.
Bericht der Reviſoren und des Aufſichtsrates.
a) Genehmigung der Bilanz, Gewinn und VerluſtRechnung;
v) Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates.
Verteilung des Reingewinns.
Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.

eſtſetzung der Höchſtgrenze für Anleihen und Spareinlagen.
lbänderung der Statuten (Geſchäftsordnung).

Die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt Rechnung liegt vom
heutigen Tage ab im r b Einſicht der Mitglieder aus.

Gewerbebanlk. e, m. b. I.
Mussmann.

Lhresbericht, Umſatz, Ver

14077

Hocker.

Reſerve alt. 190o08
Geſamtgarantie- Kapital
Prämien Einnahme in 1905

Zinſen r

Hagel-Verſicherung.
Die Union,

Allgemeine Deutſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft
gegränvet da ehe 1853

mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark,
wovon 5019 Aktien mit 7 528 500 Mark begeben ſind.

4116755
11 645 255 Mark

2 132 554
334 556

14 112 365 Mark.

mäßigen Prämien.

tattfinden kann.

Auszahlung.

Die Union verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten
Jede Nachſchußverbindlichkeit iſt aus

eſchloſſen, ſo daß alſo eine Nachzahlung auf die Prämien niemals
Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein

namhafter Prämien- Rabatt gewährt.
Beſondere Erleichterungen werden für kleine Verſicherungen

durch die Einrichtung der Sammelpolicen gewährt.
Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen

Monatsfriſt, in der Regel aber früher, zur vollen und baren

Weitere Auskunft wird erteilt und Verſicherungen werden vermittelt
durch die Agenten, ſowie die Generalagentur: von Carisvburg

Gittermann in Halle a.

[4082

S., Magdeburgerſtraße Nr. 49.

Herrschaftliche, modern eingerichtete Villa
(Einfamilienhaus) mit größerem Garten und Hof, bezw. Stallungen,
in beſſerer Lage, zu kaufen geſucht. Offert. mit Größenangabe und

Preis unt. B. b. 6043 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

XXXIi. Mastuieh-Ausstellung in Berlin

Maisfutter
Landwirte

achtet bei

auf HriginalMarke

omco“,
Jeder Sack iſt rot gezrichnet.

o

0 9

SaatkartoffelPreigliſte
iſt erſchienen und ſende dieſelbe auf Verlangen

gratis und franko. [2916
Schladen a. Harz. Otto Breustocdit.

0 99 0
Der Verkauf in meiner hieſigen Rambouillet Stammſchäferei

der vom Jahrgange 1905 aufgezogenen

Horn und hornloſen Zuchkböche
iſt eröffnet. Nähere Auskunft erteilt mein Züchter, Schäfereidirektor
Adolf Heyne, Wintersdorf (S. Altenburg), ſowie der Beſitzer

Max Von Zimmermann, Benkbendorf,
Poſt-, Telegraph- und Eiſenbahnſtation a. d. Linie Halle

Schlettau--Lauchſtedt-- Merſeburg. [3944

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 969, Aetzrallb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

90 00

verbunden mit einer

Ausstellung von Maschinen, Geräten und Produkten
am 8., 9. und 10. Mai 1906.

Schluss der Anmeldungen am 25. März er.
Bureau der Mastvieh-Ausstellung Berlin SW., Dessauerstr. 14.

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. (2976

[4075

Per 1. Juli 1906 wird ein
Rittergut oder Gut
in der Nähe einer Stadt von ca.
250--400 Morgen prima Boden
und guten Gebäuden zu kaufen
oder zu pachten geſucht, direkter
Milchverkauf nach der Stadt bevor
zugt. Offerten unter Z. W. 641 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Beabſichtige mein (3279
Rittergut,

Prov. Sachſen, in der goldenen
Aue, 600 Morgen groß, Bahnhof
am Ort, Zuckerfabrik in nächſter
Nähe, zu verkaufen. Unter-
händler ausgeſchloſſen. Hohe An
zahlung verlangt. Meldung unter
Z. u. 617 an die Exped. d. Ztg.

Gut, 300 Morgen,
bei Halle-Leipzig zu verkaufen.
Offert. von Selbſtreflektanten unt.

U. t. 6059 an Rud. Mosse,
Halle a. S. (4080

Lentewitzer Helbhafer
(Original-Abſaat),

Selchower Landgerſte

(OriginalAbſaat),
à Ztr. Mk. 9,50, gibt ab [4089

Rittergut Gotha
bei Eilenburg.

Saatkartoffeln:
Magnum bonum, July 2,50 Mk.,
Präſident Krüger, Gaſtold, Jdunag,
Kaiſerkrone, Up to date 3 Mk.,
Kirſches Schneeglöckchen 3,50 Mk.,
Ovale Frühblaue 5,50 Mk.

per 50 Kg gibt ab
Rittergut Queis b. Halle.

Zucerrübenſamenanbau

für 1906 und ſpäter wird noch
durch einen Züchter vergeben. Für
1906 werden Stecklinge geliefert.
Anfragen zu richten an die Exped.dieſer Witing unter Z. b. 665.

Saagtgerfſte,
erſte Abſaat von Selchower

Anmeldungen nimmt täglieh von 11--12 Uhr entgegen

3050) die Vorsteherin Emma Sexdlitz.
Original, pro Zentner 9,50 Mk.
hat abzugeben [4015Rittergut Lemſel b. Zſchortau.

Zu kaufen geſucht: 1 Paar
ſchnelle, ausdauernde, kräftige [3993

I eWagenpferde,
1,70 groß, Ausführl. Offerten sub
U. l. 6031 an RudolfMosse, Halle a. S.

Reitpferd,
eleganter Fuchswallach, 8 Jahre,
175 em, für ſchweres Gewicht, ein
u. zweiſpännig gefahren, verkauft
Rittergut Dornheim b. Arnſtadt.

Fuchs Wallach,
ſtarker Däne, 6 Jahr
alt, gutes Sattelpferd,

hat zu verkaufen
Gutsbeſitzer B. Lehmann,

Niemegk bei Bitterfeld.

Fortzugshalber verkäuflich:
eine 13jährige hannov. Fuchs-
ſtute, gef. u. ger., ein 14jähriger
oſtpr. Fuchswallach, Reitpferd,
ſicher eingefahren, Paßpferde, ferner
ein geräumiger Jagdwagen, Natur-
eſche, mit Wildbrücke, ein noch gut
erhaltener Halbverdeckwagen, ein
Paar gut erhaltene KummetKutſch
W mit Nickelbeſchlag. [4065

berförſterei Tornau bei Düben.

Zuchtböcke,
gute ſchwere Rambouillet,
1/, Jahr alt, hat abzugeben

Rittergut Braunsroda
3948] b. Heldrungen.

Sechs ſehr ſchöne tragende

Kalben
der oſtfrieſiſchen Raſſe gibt ab

Rittergut Meyhenbei Naumburg a. S.

eur Saat
Hafer Strubey) p. 1000 kg

Schlanſtedter, 200 Mk.,
Hafer Beſeler II( p. 50 k
Hanna Gerſte, 10,25 Mk.,
Pferdebohnen, handverleſen,

p. 50 kg 9,50 Mk.

hat w. [4017ergut Skopau
bei Merſeburg. Teleph. 47.

Ia. holländiſche [3259Torfftreu e
Bruno Mandowsky. Duisburg a. Rh.

Zur Saat offeriert

i h JPrima Thür, Pferdebohnen
Rittergut Wiehe, Bez. Halle,

Station Roßleben.
Fernſprecher Roßleben Nr. 18.
Daſelbſt ſind auch ſelbſtgezogene

Ia. hochtragende
Fürſen (Riederungsvieh)
zu verkaufen.

Zwiebelſamen.
Zittauer gelbe Rieſen, oder

hellgelbe plattrunde holl. (beides
diesjährige tadelloſe Saat), 1 Ztr.
Mk. 300,--, 10 Pfd. Mk. 32,50,
1 Pfd. Mk. 3,30 ab Geſchäft, ſo
lange der Vorrat reicht. [4089

Samenhandlung
Wilhelm Greil, Halle a. S.

Speiſekartoffeln.
Kaufe Magnum bonum,

Industrie, Maercker Im-
erator, bis 200 Ztr.-Ladungen,
bnahme gegen Kaſſe. [4111

M. Schumann,
Getreidegeſchäft,

Halle a. S. elephon 316.

e pyhosphorg.
J utterkalk.

Zentnerweiſe und ausgewogen.
Schnellmaſtpulver mit Eiweriß,
das beſte aller bis jetzt exiſtierenden
Präparate, empfiehlt pfundweiſe
à Pfd. 50 Pfg. allein in Halle
Max Rädler, Drogerie, Ranniſcheſtr.

3 Stück leichte

Reservoire,
1 ebw groß, ſind umſtändehalber
billig zu verkaufen. [3968
H. DucKstein, Alsleben a. S.

Geldschrank,
von 2 Größen die Wahl, wegen Auf
de des Lagers bedeutend unter

reis zu verkaufen. Beſichtigung
ei Spediteur A. Mann, Halle a. S.,

Ankerſtr. 3. Eventl. ſchreibe man

an Fabrik [3538

(4014

225222Ziehung (9., 20., 21. April.
Genehmigt dem unter dem Protektorate
Sr. Majest. des Kaisers u. Königs
Wilhelm II. 7stehenden Verein f. t hdie Herstellung und aſien urg

Ausschmückung d.
Porto u.Lose à 3 Mk.

300 000 Lose, 8840 Geld gewinne,
Hauptgewinne Mark, ohne Abzug:

4. 2500 10 000O
10. 1000 10 000
202 500 10 000
100 100 10 000
200 50 10 000.
1000 .20 20 000
7500. 10 75 000

W Ferner zur Ausgabe gelangt:

Marienburg. e I.
11 Lose 10 MK. (Porto u. Liste 20 Pf.
Hauptgewinn: Equipage mit 4 Pferdoen.

Lose hier zu haben bei den
Königl. Lotterie-Einnehmern
u. sonstigen Lose-Verkaufsstellen. Wo
nicht, dureh d. Lose-Vertriebsges. Kgl.
Pr. Lott.-Bin., Berlin N., Monbijou- Platz.

m

Deld- I. Aleinbabnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr.ſdebahhoß ſch Tel. 4315.

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Jeder Geflügelbeſiter
beſtelle bei der Poſt die jeden
Mittwoch erſcheinende beſte und
billigſte illuſtrierte Geflügelzeitung
„Norddeutſcher Geſl eAbonnementspreis nur 30 Pfg.
pro Vierteljahr. Probenummern

Arnold Petzoldt, Dresden.
gratis und franko von der c
in Oldenburg i. Gr. 542
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